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Sie acht Forderungen Konrad Henleins
Vre Tagung in Karlsbad - Nun hat Vrag das Wort

Prag , 24. April.
beutiae Tag der Haupttagung der Su¬

detenrutschen Partei in Karlsbad stand im

Zeichen, der angekündigten großen Rede von
Konrad Senlein , der in grundlegenden Aus-
Mrungen zu dem gesamten Problem des
Ludetcndeutschtums Stellung nahm.

Zu Beginn der Sitzung am Sonntag er¬
stattete der Organisationsleiter vr . Fritz
Koellner den Bericht über die organi¬
satorische Entwicklung der Sudetendeutschen
Partei im letzten Jahr . Trotz schwerster inner-
politischer Kämpfe, wirtschaftlichen Drucks , so¬
wie behördlicher Einschränkungenund Verfol¬
gungen unserer Mitgliederschaft und vor allem
unserer Amtswalterschaft , so führte der Redner
aus, nahm die Bewegung im letzten Jahr
einen stetigen Aufschwung, der im
Durchschnitt einen Milgliederzuwachs von
10OVOneuen Mitgliedern im Monat brachte.
Die gesamtdeutsche Entwicklung in den letzten
Wochen hatte zur Folge, daß auch in der
sudetendeutschen Volksgruppe alle noch be¬
stehenden Bedenken beiseite geworfen wurden
und unsere Bewegung einen gewaltigen Zu¬
strom neuer Mitglieder erlebte. Der Mit¬
gliederzuwachs erreichte im Monat März die
Ziffer 212060, so daß der Mitgliederbestand
Ende März 1938 eine absolute Höhe von
770000 betrug. Diese Zahl ist aber durch den
weiteren Zustrom in den letzten drei Wochen
bereits überholt , so daß gegenwärtig die Zahl
von 800 000 Parteimitgliedern weit über¬
schritten ist. Ein Heer von rund 75 000 Amts¬
waltern und Malierinnen ist unermüdlich an
der Arbeit, um den Aufgaben einer wahren
tzollsorganisation gerecht zu werden.
Die Parteiorganisation sowohl in den Füh-
nmgsstellen als auch in allen Untergliederun-
M wurde im abgelaufenenJahr weiter aus-
gebaut und die Parteiorganisation gefestigt.im Höhepunkt der Tagung bildete die
große politische Rede Konrad Hen¬terns . Den Versuch, um die grundsätzliche
und ehrliche Lösung des sudetendeutschen
mEms durch Ausstellung eines sogenannten

„Mmderheitenstatuts " herumzukommen, Bezeich¬nen Henlein von vornherein als gescheitert.i >e angekündigte Kodifizierungder bisherigen
logenannten Minderheitenbestimmungenkönne
nichts anderes bedeuten als die Verewigungdes Unrechts und der Gewalt. Man habe das
Problem noch nicht in seiner Tiefe erfaßt und
glaube , mit Halbheiten darüber hinweg-
iuiommen . Dabei hätte es die Regierung gar
nicht,o schwer , die tschechische öffentliche Mei-

denn , so sagte Konrad Henlein,
überzeugt , daß das einfache tsche-"" Grund seines Lebens friedlichnd versöhnungswillig ist. Ich glaube an keinen

Haß und Streit ; ich bin aber ebenso davon
überzeugt, daß man es von seiner Hetzpresse
befreien mutz !" .

„Wenn in diesem Jahre "
, so meinte der

Redner, „das 20jährige Bestehen dieses Staates
gefeiert wird , so wird man begreifen können,
daß sich die Deutschen nach zwanzigjäh¬
riger Unterdrückung an solchen
Feiernnicht beteiligen könsten. Will
man die Deutschen nicht bewußt zur Unauf¬
richtigkeit und zur Heuchelei zwingen, so wird
man weder an unsere Beamten nach an unsere
Kinder das Ansuchen stellen , dieses Staats¬
jubiläum festlich zu begehen. Die Tschechen
haben in diesen 20 Jahren nichts getan, um
uns innerlich für einen Staat zu gewinnen, in
den wir gegen unseren Willen ein¬
gegliedert wurden . Wir fühlen uns heute
unfreier denn je und Wissens daß unsere Zu¬
kunft gefährdet ist. Wenn es den tschechischen
Staatsmännern wahrhaft , ernst ist , mit dem
deutschen Volk in ein freundnachbarliches Ver¬
hältnis zu kommen , so wird sich folgendes als
unerläßlich und notwendig erweisen:

1 . Eine Revision des irrstgen tsche¬
chischen Geschichts Mythos;

2 . eine Revision der unglücklichen Auf¬
fassung , daß es die Ausgabe des tschechi¬
schen Volkes wäre, das slawische
Bollwerk gegen den sogenatmten
deutschen Drang nach Osten zu sein;

3. eine Revision jener außenpolitischen
Stellung , die den Staat bisher in die
Reihe der Feinde des deutschen Volkes
geführt hat.

Bei der Beantwortung dieser Frage wird
sich das tschechische Volk aber auch darüber klar
sein müssen , daß die Neuordnung seines Ver¬
hältnisses zum großdeutschen Reich nicht ohne
gleichzeitige Neuordnung seines Verhältnisses
zu unserer Volksgruppe möglich ist . Das tsche¬
chische Volk hatte 20 Jahre lang Zeit, die inne¬
ren Verhältnisse zur Zufriedenheit aller Völker
zu gestalten. Am Ende dieser 20 Jahre muß
gesagt werden, daß seine Staatsmänner nach
drei Seiten nicht erfüllt haben, was
man von ihnen hätte erwarten müssen:

1. Sie haben die freiwillig in den Denk¬
schriften an die Friedenskonferenz gege¬
benen Versprechungennicht gehalten;

2. sie haben ihre Verpflichtungen aus dem
Vertrage von St . Germain nicht ge¬
halten, und ^ ^

3. haben sie ihre staatsrechtlichenBerpflich-
. tungen, die sie in der Staatsversassung

eingegangen sind , nicht gehalten.
Statt einer zweiten Schweiz mit gleich¬

berechtigten und zufriedenen Völkern wurde

Vie heutig«» MotgenblStter
Stark Beachtung Konrad Henleins in London und Paris

London, 25 . April.
(Letzter Rundfunk)
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rung , mit der sie von seinen Anhängern aus¬
genommen worden sei , habe unter den che che n
eine Atmosphäre geschaffen , die eme Annähe¬
rung äußerst schwierig machen könne.

„ Daily Expreß " bringt semen Bericht
unter der Ueberschrift: „Henlein jagt : 20 Jahre
Unterdrückung müsse aushören!

Deswegen kein Selbstmord
Die „Journöe Industrielle " warnt

Paris , 25 . April.
(Letzter Rundfunk)

Auch die Pariser Morgenpresse befaßt sich
sehr eingehend mit der programmatischen Rede
des Führers der Sudetendeutschen, Konrad
Henlein, aus der Karlsbader Haupttagung der
Sudetendeutschen Partei . Im allgemeinen sind
die Blätter der Ansicht , daß die Ausführungen
Henleins nicht zu einer Entspannung in der
Tschechoslowakei führen würden. Das groß¬
zügige und edle Programm , so heißt es in ver¬
schiedenen Blättern , werde unter diesen Um¬
ständen nur schwer zu verwirklichen sein . Die
Blätter benutzen diesen Anlaß , um wieder ein¬
mal von deutschen Expansionsabsichten zu
phantasieren. ^ ^ ^ ^Der Außcnpolitiler des Wirtschaftsblattes
„Journse Industrielle" schreibt - die
Freundschaft mit derTschechoslowakei verpflichte
die Franzosen keineswegs, für die Tschechoslo¬
wakei Selbstmord zu begehen und für die Feh¬
ler eine Verantwortung auf sich zu nehmen, tue
dieses Land selbst begangen habe. Es wäre
besser , wenn Frankreich sich nicht so viel mit
der Tschechoslowakei beschäftigen würde, son¬
dern es sollte lieber nach Berlinsehen,
denn nicht Prag , sondern Berlin müsse für die
französischen Ansichten und Entschlüsse aus¬

schlaggebend sein.

ein Staat geschaffen , in dem sich heute alle
nichttschechischen Völker mit Recht unfrei und
unzufrieden, entrechtet und unterdrückt fühlen.

Heute erheben alle nichttschechischen Völke'r
und Volksgruppen Protest gegen eine Behand¬
lung, die mit völkischem Selbstbewußtsein, mit
Ehre und Würde nicht länger in Einklang ge¬
bracht werden kann . Als Unterdrückte werden
wir uns so lange fühlen, so lange wir
Deutsche nicht das gleiche tun dürfen
wie die Tschechen . Alles was den Tschechen
erlaubt ist, mutz auch uns erlaubt sein . Mit
einem Wort : Wir wollen nur als Freie
unter Freien leben!

Wenn es zu einer friedlichenEntwicklung im
tschechoslowakischen Staat kommen soll , dann
ist nach der Ueberzeugung des Sudetendeutsch¬
tums folgende Staats - und Rechtsordnung zu
schaffen:

1. Herstellung der völligen Gleichberechtigung
und Gleichrangigkeit der deutschen Volks¬
gruppen mit dem tschechischen Volk;

2. Anerkennung der sudetendeutschenVolks¬
gruppe als Rechtspersönlichkeit zur
Wahrung dieser gleichberechtigten Stellung
im Staate;

3. Feststellung und Anerkennung
l d es d eutschen Sied lungsgebiets;
4. Aufbau einer deutschenSelbstverwal¬

tung im deutschen Siedlungsgebiet in
allen Bereichen des öffentlichen Lebens, so¬
weit es sich um Interessen und Angelegen¬
heiten der deutschen Volksgruppe handelt;

5. Schaffung gesetzlicher Schutzbestimmungen
für jene Staatsangehörigen , die außerhalb
des geschlossenen Siedlungsgebietes ihres
Volkstums leben;

6. Beseitigung des dem Sudetendeutschtumseit
dem Jahre 1918 zugefügten Unrechts und
Wiedergutmachung der ihm durch
dieses Unrecht entstandenen Schäden:

7. Anerkennung und Durchführung des Grund¬
satzes : Im deutschen Gebiet
deutscheöffentliche Ange st eilte;

8. volle FreiheitdesBekenntnisses
zum deutschen Volkstum und zur
deutschen W e l t a n s ch a u u n g.

Ich hätte das Recht , im Hinblick aus die letzte
inner- und außenpolitischeEntwicklung und der
damitverbundenen Wert- und Krafterhöhung
des Sudetendeutschtums unsere Ansprüchenoch
weiterzufassen. Wenn ich das nicht tue, dann
deshalb, um vor der ganzen Welt den Beweis
zu erbringen, daß das Sudetendeutschtum trotz
aller bitteren Erfahrungen bereit ist, durch Be-
schränkungenseinerAnsprüche einen
aufrichtigen und ernsten Beitrag zur Erhaltung
und Festigung des Friedens zu leisten.

Es liegt nun an der Staatsführung und dem
tschechischen Volk , den gleichen ernsten Beweis
zu erbringen und weniger, vom Frieden zu
reden, aber etwas mehr für ihn zu tun ! Man
soll nicht abermals versuchen , durch kunstvolle
Worte, vor allem unwissenden Ausländern
gegenüber, Ordnung im Staate vorzutäuschen
und mit Scheinlösungen dem Problem weiter
änszuwerchen. Es wäre aber auch falsch , wenn
sich die tschechische Politik allein auf ihre
Bündnisse mit Frankreich und Sowjetrußland

verlassen würde, ohne selbst einen entscheiden
den Anteil zur Sicherung des europäischer,
Friedens auf sich zu nehmen. Ungeachtet der
Staatsgrenzen konnte und wollte sich auch das
Sudetendeutschtum als Teil des deutschen
Volkes , mit dem wir in unlösbarer Ver¬
bundenheit immer waren und bleiben, nicht
einer Weltanschauung entziehen, zu der
sich heutealle Deutschen der Welt
mit Freude bekennen. Gerade wir als
gefährdetes und in seinem Bestand kämpfendes
Deutschtumkönnen uns überhaupt nur zu einer
Weltanschauung bekennen , deren oberstes Gesetz
das Gesetz der Gemeinschaft ist.

Es geht hier nur um eine Frage der Ge¬
sinnung, deren Freiheit für jeden Staats¬
bürger durch die Verfassung ge¬
währleistet ist. Diese Freiheit nehmen
auch wir in Anspruch , ohne uns damit
mit den Grundgesetzen des Staates in
Widerspruchzu stellen . So wie das Deutsch¬tum der ganzen Welt, bekennen auch wir
uns zu den nationalsozialistischen Grund¬
auffassungen des Lebens, die unser ganzes
Fühlen und Denken erfüllen, und nach
denen wir das Leben unserer Volksgruppe

im Rahmen der Gesetze gestalten.
Es ist für uns unerträglich — und das mutz
ich mit aller Offenheit und Entschiedenheitaus¬
sprechen —, daß etwa weiterhin unter dem
Deckmantel ausgeklügelter juristischer Konstruk¬
tion Verfolgungen stattfinden, die in
Wirklichkeit nicht - gegen strafbare Tatbestände,
sondern nur gegen jene Gesinnung gerichtet
sind , die heute als die schlechthin deutsche be¬
zeichnet werden muß.

TschechischeGesinnungsterroristen werden uns
wegen dieses offenen Bekenntnisses zur deut¬
schen nationalsozialistschenWeltanschauung has¬
sen und verfolgen wollen. Echte Demokraten
auf der nationalen tschechischen Seite werden
unser Bekenntnis verstehen und achten ; denn
sie wissen , daß auch in diesem Staate Raum
sein mutz für jede ehrliche Weltanschauung, und
daß ja das tschechische Volk selbst eine Wieder¬
geburt' vor 100 Jahren einer einstimmigen und
nationalen Gesinnung verdankt. Es wird da¬
her von der Einsicht und dem Willen der Re¬
gierung des tschechischen Volkes abhängen, ob
am Tage des 20jährigen Staatsjubiläums die
heute für uns unerträglichen Verhältnisse noch
bestehen bleiben, oder der tschechische Beitrag
zum Frieden Europas geleistet wird . Wir
wollen wed e^r nach innen noch nach
außenden Kxieg , aber wir können
nicht länger einen Zu st and dulden,der für uns Krieg im Frieden be¬
deutet.

..Die 3ett ist gekommen"
Ungarns Protest gegen das Trianon -Diktat

Budapest, 25. April.
Die revisionistische Liga veranstaltete am

Sonntag in Budapest eine große Protest¬
kundgebung gegen das Diktat von Trianon , an
der sich 50 000 Menschen beteiligten. Die Red¬
ner führten der Menge die Ungerechtigkeitendes Trianon -Diktats vor Augen und forderten
fest und bestimmt Gerechtigkeit für Ungarnund Revision des Diktates. Eine Resolution,die von allen mit großer Begeisterung begrüßtwurde, unterstrich aufs schärfste die Tatsache,
daß sich die Tschechoslowakei dem Bolschewis¬
mus in die Arme geworfen habe. Sie bilde
daher für ihn die Brücke , die nach Mittel¬
europa hineinführte und folglich eine Be¬
drohung für die gesamte euro-

Segelschulschiff„Horst Wessel " im Hafen von Santa Cruz
Das Segelschulschiff der deutschen Kriegsmarine „ Horst Wessel " traf in diesen Tagen aus
seiner großen Fahrt nach Westindieü, die es zusammen mit dem Segelschulschiff „Mber,t Leo
Schlageter" durchführt, im Hafen von Santa Cruz auf Teneriffa ein. (Scherl-Bilderdienst-K)



harsche Zivilisation . Die nationalen
Minderheiten in der Tschechoslowakei , die
Deutschen , die Slowaken, die Ruthenen , die
Polen und die Ungarn , die die Mehrheit der
Einwohner dieses Staates bildeten, seien aufs
äußerst unzufrieden mit der Politik der Unter¬
drückung und Ausbeutung der Prager Regie¬
rung . Jetzt sei der Augenblick gekommen , um
dieser schimpflichen Lage ein Ende zu setzen
und die Minderheitcnprobleme der Tschecho¬
slowakei grundsätzlich ändern , und zwar nach
den Grundsätzen der Nationalität und dem
Recht der Selbstbestimmung.

8W Verhaftungen
Wegen Abhörens des Anti -Stalin -Senders

London, 24 . April.
Wie der Warschauer Korrespondent des Sun-

day Expreß meldet, sind in der Sowjetunion
80V Personen verhaftet worden, weil
sie die Sendungen des geheimen Anti-Stalin-
Senders mitgehört haben. Der Chef der GPU,
Jeschow, habe der gleichen Quelle zufolge,
eine Anordnung veröffentlicht, wonach jeder,
der Sendungen dieses geheimen Rundfunk¬
senders mithöre , für zehn Jahre nach Sibirien
verbannt würde. Der Geheimsender habe am
Freitagabend bekanntgegeben, daß Stalin Ge¬
neral Dy bien ko sm Lubljanka-Gefängnis
habe erschießen lassen . Dybienko war früher
Kommandierender der Leningrader Garnison
gewesen.

Basis sftWcheeSSaaSsKeWdent
Reval, 24. April.

Der bisherige Staatsälteste Konstantin
Paets wurde am Sonntag mit 219 gegen 19
Stimmen für sechs Jahre zum Präsidenten der
Republik Estland gewählt.

UMKsre Luftwaffe
„Nation Beige" meldet Unstimmigkeiten

zwischen Armee und Luftwaffe
Brüssel, 24. April.

Die „Nation Belge" spricht heute von
Unstimmigkeiten zwischen dem belgischen
Arnieerat und dem Oberkommando der Luft¬
waffe und ' veröffentlicht Einzelheiten hierüber.
Diese Unstimmigkeiten sollen zur Umbesetzung
des ersten und zweiten Befehlshabers der bel¬
gischen Luftstreitkräfte geführt haben. Nach den
von dem Blatt veröffentlichten Mitteilungen
aus Militärkreisen habe der zweite Befehls¬
haber,, der Chef des Flugplatzes von Nivellcs,
General Tapproge, anläßlich der Mobil¬
machungsmanöver im März die Ausführung
der ihm erteilten Befehle glatt verwei¬
gert,' wobei er insbesondere den schlechten
Zustand des Flugzeugmaterials geltend Mächte.
DerChes derLuftstreitkräfte, GeneralJsären-
tant, Habs sein Verhalten unterstützt und sich
im übrigen der ihm gestellten Aufgabenicht
gewachsen gezeigt. Jserentant sei darauf¬
hin mit acht Tagen verschärftem Hausarrest be¬
straft und anschließendseinerStellung enthoben
worden. Hierauf seien General Tapproge und
zwei weitere höhere Offiziere der Luftwaffe
um ihren Abschied eingekommen. Als Nach¬
folger von Jserentant werde der Kommandeur
des II. Luftregiments , Oberst Hiernaux,
genannt.

Bei einer internationalen .Flugveranstaltung -
in St . Germain wurde der Deutsche Kunstflug¬
meister Gras Hagen bürg in dem Wettbe¬
werb um den internationalen Meisterschafts¬
pokal zum Sieger erklärt.

Erhehrlm der Prärie
Von Franz Schauwecker

Der Dichter Franz Schauwecker hat in seinem
neuen Werk „Thecumfeh " <Safari -
Verlag, Berlin ) , die Gestatt des roten
Häuptlings Thecumseh gezeichnet , der als
letzter großer Führer der indianischen Raffe
die Prärie zur Erhebung rief.

Es ist eine merkwürdige Tatsache , daß die
Indianer Nordamerikas , die seit vielen Jahr¬
zehnten die Begeisterung der jungen Menschen
unseres Volkes errungen haben, kaum je eine
ernsthafte Darstellung dichterischer Art erfahren
haben. Um nur ein einziges Beispiel für die,
wenn auch im Keim erstickte, jedoch weltgeschicht¬
liche Bedeutung der indianischen Rasse anzu¬
führen, « möge einer ihrer hervorragendsten
Männer kurz dargestellt werden: Thecumseh,
ein Häuptling der Schawanos.

Man vergesse dabei nicht : Jeder Versuch der,
Darstellung dieses indianischen Führers kann
sich nur aus diejenigen Quellen beziehen, die
von den Feinden der Indianer , den Ameri¬
kanern oder Engländern , stammen, niemals
aber von den Indianern selbst , da sie keine Ur¬
kunden hinterlassen haben.

Der Schawano-Häuptling Thecumseh, der um
die Wende des 18. zum 19. Jahrhundert gelebt
hat, ist so gut wie unbekannt. Trotzdem hat er
eine Bedeutung von weltgeschichtlichem Rang.
Geboren in der Zeit der beginnenden Dämme¬
rung der indianischen Menschen , im Jahre 1769,
erlebte er als Kind und Jüngling das Vor¬
dringen der Weißen vom Osten in den Westen
seines Landes . Er sah diesen Einbruch einer
fremden Rasse immer weiter in das indianische
Land Vordringen, in Wälder und Prärien . Er
sah die verheerende Wirkung der Feuerwaffen
und des Alkohols, die körperlich und seelisch
unter seinen Brüdern aufräumten . Da faßte er,
als er die Tragödie der indianischen Völker be¬
griff,

'
den Plan , unter seiner Führung alle

Indianer zum Kampf gegen die Weißen zu ver¬
einigen.

Es war die Zeit der napoleonischen Herr¬
schaft in Europa und der kolonialen Ausein¬
andersetzung zwischen Franzosen , Engländern
und Amerikanern iw Nordamerika. Die Dinge

Die KdF-FlotSe auf dem
Atlantik

Biscaya freundlich — Am Dienstag Anlaufen
von Lissabon

An Bord des „Wilhelm Gustloff" , 24. April.

Die KdF-Flotte hat auf ihrer großen Reise
nach dem Süden den Kanal durchfahren und
befindet sich seit Sonnabendabend aus dem
Atlantischen Ozean. Für uns alle, vor allem
aber für die Volksgenossen, die das Meer noch
nie gesehen haben, ist unsere Fahrt auf dem
weiten Wasser ein gewaltiges Erlebnis . Der
oft sehr stürmische Golf von Biscaya,
den wir am heutigen Sonntag durchquerten,
ivar uns deutschen Urlaubsfahrern sehr
freundlich und milde gesonnen. Der
„Wilhelm Gustloff" liegt in der Spitze unserer
Flotte . Ihm folgen in kleinem Abstand die
„Sierra Cordoba " und „Der Deutsche " . Von
vielen Schissen fremder Nationen , denen wir
auf unserem Wege begegnen, blickt man be¬
wundernd auf unsere stolze deutsche Arbeiter-

flotte herüber. Auf unseren Schissen ist schon
alles in froher Erwartung auf die portugie¬

sische Hauptstadt Lissabon, die wir am
Dienstagvormittag anlausen werden. Jeder
von uns verspürt bereits oie kräftigende Wir¬
kung der Meeresluft und Sonne und vor allem
auch unserer ausgezeichneten Schiffsküche . Aber
auch mit künstlerischen Darbietungen trägt man
zu, unserer Urlaubsfreude bei . Arm Sonntag
nahmen wir an einer Morgenfeier der an Bord
weilenden HJ -Rundfunk-Spielschar des Reichs¬
senders Leipzig teil. Am Abend wurde in den
prächtigen Räumen des Schiffes ein vielfältiges
künstlerisches Programm geboten Viel Freude
bereitete der österreichische Dichter Hans Gustl
Kernmayr mit einer Vorlesung ans seinem
jüngsten Buch „Ein Volk kehrt heim" . Die
Hohnsteiner Puppenspieler zeigten Marionetten¬
theater in höchster Vollendung. Die Sopranistin
Annt Frind, der Pianist Fritz Kullmann
und das Bordorchesterunter Leitung von G . A.
Weißenborn boten uns ein ausgezeichnetes
Konzert. Alle Urlauber hatten auch Gelegenheit,
die Kommandobrückeund den Maschinenraum
des „Wilhelm Gustloff" zu besichtigen und so
Hirn und Herz ihres großen und schönen
Schisses, des modernsten Schisses der Welt,
persönlich kennenzulernen.

Krise ia Ae«hv,,.
Der Ministerpräsident droht mü-

En'
In Aegypten ist vor einigen

'
»

' ^
Kabinettskrise ausgebrochendauert . Meldungen, die in de
aufgetaucht ,md und von einer
folgten Lösung der bestehendes - ^
leiten zwischen dem König und
Mohammed Mahmud
wollten, werden hier als unrMMV ""
König Faruk chatte am Sonn ? ? -.̂dem Ministerpräsidenten eine
jedoch ergebnislos Verlausen
Mahmud Paschas Bedingungenbleiben im Kabinett sind eine Um uk"
Regierung durch Eintritt zweierLiberal-konstitutionellen Partei ? " ^
scheiden dreier anderer Minister

'
ew- m ^

bung eines Ministerpostens
Nennung von fünf Parlamentärs . ! k
staatssekretären seiner Partei.
hat bei Nichtabnahme dieser Bedingnur die Demission seines Kabinett? .auch seinen und seiner Anhänger AuE'
dem kürzlich neugewählten Parlam"
gekündigt, wodurchdieses arbeitz ??--
würde und erneute Neuwahl ?? ''
wurden . Im Falle einer Demission
Paschas dürftt voraussiS ^ A .
Mäher, der Bruder des Kabimm »?
Königs und Führer der zweiSK
der Saadisten mit der Regiernngsbüd?
auftragt werden In Politischen Kr»wartet man , daß dre Krise . in Kürze n

Bretter Vorftotz in Caftch
Salamanca, 25. Hn

Dem nationalen Heeresbericht zusolgüW
än der Pyrenäensront im AbschnittTrew
vorderen Linien ausgerichtet und die;
zwischen den Orten Bastus und San Rom
Abella überschritten. In der Provinz
im Abschnitt Peniscola stießen die TriW
einer Brette von 8 Kilometerund 3 bist
meter Tiefe nach Niederrtngungfeindlicher

' Verstandes vor. 161 rote Gefangene im
dabei gemacht.

Anhaltendes Unwetter in Jugoslawien
2X Meter Schnee in den Bergen

Das Unwetter, das seit einigen Woche« ,
goslawien heimsucht , hält noch immer an, si
Schaden geht bereits in die Millionen, d
sonders schlimm steht es in Bosnien,
der Schnee im Gebirge bis zu M Meier
liegt. Die Wölfe sind infolge Nahrung»-
gels bis in die Dörfer vorgedrungen and ft
in den Schafherden schweren Schaden i»
richtet.

Was wollen ValadierundVonnet?
Die Londoner Presse vermutet

. London, 24 . April.
Der bevorstehende Besuch Daladiers

und Bonnets in London begegnet nach wie
vor in der - Presse großem Interesse . Der
diplomatische Korrespondent der „Sunday
Times" meint , daß die französischen Staats¬
männer mit den englischen alle wichtigen
europäischen , Probleme besprechen werden.
Ein Punkt , den Frankreich vielleicht würde
anschneiden wollen, näMich den einer von
England garantierten Anleihe für Frank¬
reich , würde von der Tagesordnung
allerdings ausgeschlossen werden.
Gleichwohl würde man es Frankreich über¬
lassen , eine Anleihe auf dem Londoner Markt
zu suchen , unter Umständen gegen Sicherheiten
der französischen Eisenbahn . Lord Halifax, so
schreibt das Blatt weiter, würde wahrscheinlich
gern die Frage des Paktes Paris-
Moskau anschneiden. Er werde aller¬
dings Frankreich kaum ersuchen , sein Bündnis
aufzugeben, weil er damit aus ein glattes Nein
stoßen würde . Er werde sich vielmehr darauf
beschränken , anzuregen, daß dieses Bündnis
mehr im Hintergrund der französischen Politik
gehalten werde. Es sei noch ungewiß , ob eine
engere militärische Zusammenarbeit zwischen
Frankreich und England erörtert werden

würde . Alle vorliegenden Anzeichen deuteten
auf ein Zögern Englands hin, militärische
Informationen voll auszutauschen. Wohl aber
sei die Möglichkeit einer stärkeren Zusammen¬
arbeit zwischen den beiden Ländern auf dem
Gebiete des Ausbaues der Luftwaffe gegeben.
Man müsse dabei darauf verweisen, daß Eng¬
land sich auf die Bomben-, Frankreich auf die
Kampfflugzeuge konzentriere. Daladier werde
wahrscheinlich im einzelnen Mitteilen, bis zu
welcher Grenze Frankreich mit
seiner Unterstützung der Tschecho¬
slowakei gehen wolle. Eine wichtige
Frage , die die Minister zu entscheiden hätten,
betreffe die Verhandlungen mit Deutschland
über eine Regelung der noch offenen Streit¬
punkte.

Auch der diplomatische Korrespondent des
„Ob server" meint, daß alle wichtigen
europäischenFragen anläßlich des Besuchesder
französischen Staatsmänner in Londoniterörtert
werden würden. Die Möglichkeit einer
Rüstungsbegrenzung, wie sie Chamberlain in
seiner Rede vom 24. März angedeutet habe,
werde aber kaum erörtert werden. Man halte
es auch für kaum wahrscheinlich , daß die Mög¬
lichkeit . eines neuen Versuches zur Schaffung
eines neuen Viermächtepaktes besprochen wer¬
den solle.

DreMer AzzLMerseimb
Für 300 000 Francs Schmuck entwendet-

Paris , 24 . April.
Ein besonders dreister Einbruch wurde am

Sonnabendabend von einer Pariser Bande mit
einem gestohlenenKraftwagen verübt. In einer
sehr belebten Pariser Straße fuhren sft vor
einem Juwelengeschäft vor, wo einer der Ein¬
brecher mit einem Hammer die Schaufenster¬
scheibe des Geschäftes , einschlug und vier
Schmuckstücke im Werte von über 300000 Francs
an sich nahm . Während dessen hielt ein an¬

derer die hinzueilenden Straßcnpassamcn in
Schach, ^ Obwohl^ Ne Polizei sofort alarmiert

"wurM/ckünnieU'dis EinbrecherMl ' ihrer Beute
ungehindert die Flucht ergreifen.

Arabische Hungerstreiker müssen ins Kl««!»
Haus gebracht werden

Wie bereits gemeldet, traten die imft
Mko festgehaltenen Araber vor einigen
in den Hungerstreik, nachdem dieletztenZs
Häftlinge aus dem Lager entlassen im'
waren . Inzwischen hat sich der Gesundieft
stand mehrerer arabischerHäftlingesoveM
tert , daß sie ins Krankenhausgebrachtift
mußten. Eine Kundgebungder arabWn
völkerung in Mko wurde aufgelöst.

Der jugoslawische Landwirtschaftsminister
Stanko witsch traf am Sonntag zu einem
achttägigen Besuch in Berlin ein.

Eine am Sonnabend von den japanischen
Truppen begonnene große Offensive zwang
die Chinesen, ihre Front an der Lunghaibahn
bedeutend zursickzuverlegen.

Der NautischeVereinzu Hamburg
Sonnabend seine JahresversammlW
deren Mittelpunkt eine Ansprache des es
sekretärs Königs vom ReichsverkehisM»
rium über aktuelle Fragen der Handele
stand.

standen auf der Schneide der Säbel und
Tomahaks, auf der Spitze der Bajonette und
Spoere und auf der Mündung der Geschütze.
Naturvolk und Kulturmenschheit gerieten an¬
einander.

Der Häuptling Thecumseh war ein Mann,
der dies begriff, ein Mann , der, mit einer sehr
tiefen Einsicht begabt, trotzdem den Kampf auf¬
nahm/Er war ein Mann , der zuversichtlich die
Größe besaß, das Notwendige zu tun , rück¬
sichtslos, ob es gelang oder nicht . Er begann
die Tat , die zwangsläufig ein Verzweiflungs¬
kampf um den Bestand seiner Rasse sein mußte.

Mit Hilfe eines Bruders , den man Tenskwa-
tawa , den Propheten , nannte , einigte er
Während etwa zweier Jahrzehnte einen großen
Teil der zahllosen indianischen Stämme Ameri¬
kas vom Norden bis zum Süden und vom
Osten his zum Westen unter seiner Führung.
Viele Wege und Ritte durch das ganze große
Land brachten ihn mit den Stämmen von

Florida bis nach Kanada und von den Felsen¬
gebirgen Vis zu den Alleghanies zusammen.
Ueberall setzte er feine leidenschaftliche und
knapp geraffte Beredsamkeit fast immer er¬
folgreich für sein großes Ziel ein : die Eini¬
gung aller roten Männer unter seiner Füh¬
rung zum Kampf gegen die Weißen.

Seine staatsmännische Bedeutung erwies sich
darin , daß er die Zeichen der Zeit nicht nur
richtig erkannte, sondern sie auch entsprechend
anwandte . Damals befanden sich die Ameri¬
kaner und die Engländer in feindlicher Aus¬
einandersetzung in bezug aus die Herrschaft in
Nordamerika. Zwischen ihnen standen die
Indianer . Es war für sie unmöglich, gegen
beide zugleich zu kämpfen ; es blieb nur der
Kampf gegen einen von beiden, und das be¬
deutete logisch das Bündnis mit dem andern.
Thecumseh erkannte dies und wählte das , was
für ihn das kleinere Uebel sein mußte : den
schwächeren Teil , nämlich den Engländer . Sein

Ser Wahrheitsbeweis
Vor 90 Jahren erschien die erste Nummer des

„Kladderadatsch" , jener Zeitschrift, die mit der
Waffe des Witzes in politische und kulturelle
Kämpfe eingriff . Ihre Gründer und Mitarbeiter
führten einen langen und unermüdlichen Kampf
Mt Zensur und Polizei . Bismarck, der die Zeit¬
schrift mit Vergnügen las , rettete den „Ver¬
antwortlichen" vom Kladderadatsch mehrmals
aus der Haft.

1853 brachte der Kladderadatsch eine komisch
entgleiste Verfügung des Liegnitzer Magistrats
zum Abdruck , der das Blatt daraufhin verklagte.
Ernst Dohm, der verantwortlicheRedakteur, ver¬
teidigte sich vor Gericht , es handele sich nur um
die Wiedergabe einer tatsächlichen Verordnung.
Das Gericht hielt ihm entgegen, schon in den
Einleitungsworten : „Der hochweise Magistrat"
lasse das ironische Beiwort „ hochweise " eine be¬
leidigende Absicht erkennen.

Worauf Dohm unter allgemeinem Schmun¬
zeln und Mt todernstem Gesicht erwiderte, er
erbiete sich, auch bezüglich dieses Wortes den
Wahrheitsbeweis zu erbringen . . .

Gchttdbürgereien in USA
Daß die Schildbürger, als sie ihr Pathaus

errichteten, vergaßen, Fenster hinein zu bauen
und nachher das Licht mit Eimern Von draußen
herbeiholten, ist ein hübscher Schwank, der aller¬
dings den Tatsachen nicht entspricht. Doch daß
man in Pittsburgh USA nach Eröffnung des
neuen Postamts , das mehr als sechs Millionen
Dollars gekostet hatte, feststellte , daß innen und
außen an diesem Riesengebäude keinerlei Brief¬
kästen angebracht waren , ist wirklich wahr . Ein
schäftendesGelächter durchbrauste das Land der
„unbegrenzten Möglichkeiten "

, und beschämt
standen Postmeister und Architekt in diesen
Wogen der Heiterkeit.

In der Landesbank Von Newburyporl in
Massachusetts beschloß der Vorstand, für die
Erneuerung eines der Bank gehörenden, leer¬
stehenden Hauses den Betrag von fünfhundert
Dollar aufzuwenden. Der Plan wurde aus-
gesührt. Als man fertig war , stellte man jedoch
fest, daß das im neuen Gewände glänzende
Haus gar nicht der Bank gehörte; das eigent¬
liche Gebäude befand sich zwei Türen weiter.

Plan war , diesen schwächeren Teil M
Kraft der roten Völker zu Mrken , dann»
den Kampf gegen die den Engländern
legenen Amerikaner aufzunehmennn
Amerikaner zu schlagen . Damit tmie
fährlichste Feind aus der Welt geschaM' -
zeitig wäre die Kraft der Indianere

verstärkt worden.
Diese geniale und von tießier

zeugende Erkenntnis war don eine ..
Tragik beschattet : dem Mißverhältnis z
Indianern und Weißen sowohl m ft.
die Einigkeit wie auf die teeM? ,7
schung der kriegerischenMststl- Os
rkehmen , daß Thecumseh sich darüber
klar geworden ist, und es ist um I
bewundern, daß dieser Mann aus
riynbaren Verpflichtung seiner mn

rufung dennoch den Kamps uusS ^ ,
Darin besteht seine Größe. Es M ! z
sicher, daß dieser Mann gerade m m .
blick, in dem er vielleicht das - .
seines Kampfes erkannte , nicht .
sondern nur noch handelte: ruW, ^

schaftlich wie beherrscht
"

;ebenso leidenschaftlich 7 - - ^ -
unter dem persönlichen Einsatz I

Nach langen Verhandlungen
und den Amerikanern, die durch" --

staatsmännischen Klugheit,
Haltung und notwendiger
zeugen, nach unentwegten Ern
aller indianischen Stämme
Einsatz ging Thecumseh m
Jahres 1812 zu den Engländern ^

Er brachte den Engländern e 7.-

waffnete indianische Krieger
Zweitausend Mann - das w » >^ <
jenen „wilden und blutigen Gr ^
geheure Zahl , die entscheiden
fallen konnte. Die Heere sowow Mse^
der Weißen kamen über , ftFe
hinaus , aber diese uns hrm
lächerlich gering erscheinende ff
schieden damals nicht nur uve
Wie halb Europa , sondern u
Erdteil . '

Thecumseh wurde von den
setzlich enttäuscht. In dem
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bat 7 , »I N Paris Station gemacht. Am Abend
W -' bend /

ar
Botschaft zu seinen

,
'iind in der

engeren Kreise statt , an
' ' ier und der bri-ein Essen im engere,

^ SS ^ ikÄLG - ilnahmen . ^
'
nMM Knegsminister wird heute vormittag

7 ? London Weiterreisen.

Abschluß des englisch -irischen Vertrages
^ ^ ' London , 25. April.

irische Ministerpräsident De Balera,
rer London emtras . hat denSonntag m

Nachmittag bei Dominienminister Mac
^ "

nald verbracht und Mit ihm sieben Stun-

^ 7e h°ndllt Der englisch-irische Vertrag , der
° ^ Kulmen Montag unterzeichnet Wird , soll

gleichen Abend um 18 Uhr veröffent-
Schilderungen der Poli-

'
Mitarbeiter der Blätter kann man

am

Letzter Kundkmk
„Daily Expreß" schreibt in großer Auf¬

machung , Diktator Stalins GPU , die in den
letzten Monaten nacheinander die Rote Armee,
die Flotte und die Verwaltung „ gereinigt"
habe , weil sie angeblich Anhänger Trotzkis ge¬
wesen seien , werfe sich jetzt auf die orthodoxe
Kirche . Mit den letzten Verhaftungen von
Patriarchen , Erzbischöfen und Bischöfen steige
die . Zahl der verhafteten Priester , die in den
letzten Wochen ins Gefängnis geworfen wor¬
den sei , auf nicht weniger als 192.

Leibesuntersuchung aller Moskau -Reisenden
' Warschau , 25 . April.

„ Expreß Moranny" meldet , daß in
letzter Zeit Reisende , die sich aus verschiedenen
Teilen der Sowjetunion nach Moskau begeben,
dort einer genauen Leibesdurchsuchung von
Seiten der GPU unterzogen werden , bevor sie

den Zug verlassen dürfen . In jedem Wagen sei
ein besonderes Abteil für diese Leibesdurch¬
suchungen bestimmt . Da die Züge häufig stark
überfüllt seien , fänden diese Durchsuchungen
auch in den Toiletten der Wagen statt . Das
Warschauer Blatt weiß weiter zu melden , daß
in letzter Zeit in Moskau massenhafte Verhaf¬
tungen vorgenommen worden sind.

*
Erneute religiöse Zusammenstöße in Indien

London , 25 . April.
In Lucknow (Indien ) kam es von , neuem

zu schweren religiösen Ausschreitungen zwischen
Hindus und ^Mohammedanern . Nur mit Mühe
konnte die Polizei die Ruhe wiederherstellen,
doch gab es bei diesen Zusammenstößen nicht
weniger als acht Tote und 80 Schwer¬
verletzte.

L England und Irland gekommen ist:
'

England und Irland geben die seit 1931,
dem Beginn des engüsch-mschen Zollkrieges,
7cnA g angewandten Schutzzölle auf und

U -md erfährt die gleiche Behandlung wie die
Lminien des britischen Weltreiches , entspre-
ckc,Edem Ottawa -Abkommen . England wird
insbesondere irische Landwirtschaftserzeugnisse

iawn , während .Irland britische .Fertig-
abrikate und industrielle Erzeugnisse , emsuhrt.

Außerdem soll England auf die Landannuitä-
tcn ganz verzichtet haben , deretwegen der
- Mit zwischen England und Irland ausge¬
brochen war , nachdem sich De Valera seit 1931
geweigert hat , diese jährliche Entschädigungs¬
summe von 5 Millionen Pfund für den seiner
Zeit von Irland enteigneten englischen Grund¬
besitz zu zahlen. ,

Ta aber Irland andererseits mit dem Ver¬
schwinden des Zollkrieges größere Summen —
man spricht von 2 Millionen Pfund jährlich —
freibekommt , die bisher als Ausfuhrprämien,
Zuschüsse usw. verausgabt wurden , soll Irland
diese Summe zum Ausbau der strategisch wich¬
tigen Punkte des Landes verwenden . England
wird als Gegenleistung drei militärische Stütz¬
punkte in Irland , in denen bisher britische Gar¬
nisonen standen, aufgeben uqd die Garnisonen
zurückziehen . Irland soll die Verteidigung des
Landes allein übernehmen , dafür aber auch die
entsprechenden Unkosten tragen.

Die Blatter versprechen sich außerdem von
dem Abschluß des englisch-irischen Abkommens
einen Erfolg, auf den rnan in England seit , ge¬
wisser Zeit besonderen Wert legt , nämlich den
guten Eindruck in den Vereinigten Staaten , wo
belmmtlich 20 Millionen Irländer leben.

*
Die neuesten Opfer Stalins — 192 orthodoxe

Priester verhaftet
London , 25, April.

Tie Moskauer MelbuKMk )WrMD HinrM-
vmg zahlreicher Geistlicher sämtlicher Bekennt¬
nisse, so n . a. des Metxopoliten .-->vsn ; Nischny
Nowgorod , die zu Anfang des Monats in
-ondon eintrafen , haben die öffentliche
Meiung bis heute in starkem Maße irr Aus-
ngung gehalten . Auch am Montag beschäs-
ugen ,ich die Londoner Blätter erkreut mit
weiteren geheimnisvollen Verhaftungen hoher
orthodoxer Priester in der Sowjetunion Und
vnngen zum Teil ausführliche Moskauer Mel¬
dungen über die „neuesten Opfer Stalins " ,

Ehrung Mar VlantkS
FeftMuog der MYMMche« Gesellschaft

Berlin , 24 . April.
In würdigem Rahmen veranstaltete am

Sonnabend die Physikalische Gesellschaft Ber¬
lin zu Ehren des deutschen Physikers Professor
Vr . Max Planck, der seinen 80 . Geburts¬
tag begeht , eine Festsitzung . Eine große Anzahl
von Ehrengästen war der Einladung ge¬
folgt ; man bemerkte n . a . den französischen
Botschafter F r a n g o i s - P o n c e t.

Der Vorsitzende , Professor vr . Rains au er
begrüßte -' - Professor Planck f und gedachte! der
50jährigen engen Verbundenheit des Gelehrten
mit der Gesellschaft , in der dieser jahrzehnte¬

lang den Vorsitz geführt hatte und deren
Ehrenmitglied er heute ist . Professor Vr.
Grün eien überreichte als Geburtstags¬
gabe und als Ausdruck des Dankes dem Ge¬
lehrten eine von dessen Schülern und Mit¬
arbeitern zusammengestellte Denkschrift . Pro¬
fessor Deybe bat Professor Planck , den Akt
der Verleihung der Planck - Medaille an Yen
französischen Botschafter für den großen fran¬
zösischen Physiker Prinz Louis de Broglie
vornehmen zu wollen . Professor Planck dankte
mit bewegten Worten für die ihm zuteil ge¬
wordenen Glückwünsche und würdigte die

2 ' « L

Ochi

Die kluge Gattin
Der Ehemann küßte seine Frau . „ Ich liebe

dich ! " sagte er . Die Frau lächelte mißtrauisch.
„Zweifelst du daran ? " fragte der Mann . „Ich
zweifle nicht an deiner Liebe !" antwortete sie.
„Ich zweifle bloß an deinem guten Geschmack!
Wie kann ein so gut angezogener Mann wie
du eine Frau lieben , die so schlecht gekleidet ist,
wie ich . . .? "

Jnstruktionsstunde
„ Meier , was ist Strategie ? "

„ Strategie , Herr
Unteroffizier , ist zum Beispiel , wenn man keine
Munition mehr hat und trotzdem weiterschietzt,
damit der Feind nicht merkt , daß das Pulver
ausgegangen ist !"

großen Verdienste des französischen Physikers
Louis de Broglie , der zuerst Ideen von größter
Kühnheit über die Analogie zwischen beweg¬
ten materiellen Teilen und Wellen bestimmter
Frequenz ausgesprochen habe , die dann durch
das Experiment bestätigt worden seien . Er
sehe in dem französische ^ Forscher nicht nur
den Fachgenossen , sondern auch den Vertreter
eines großen Nachbarvolkes . Beide . Länder
seien durch keine wirklichen Interessengegensätze
getrennt , sondern könnten friedlich nebenein¬
ander leben . Er habe aus seinen Erfahrun¬
gen die feste Ueberzeugung gewonnen , daß
das französische Volk ebenso wie das deutsche
einen wahrhaften Frieden herbeiwünsche , der
beiden Teilen eine ungestörte produktive Arbeit
ermögliche . Es sei ihm eine große Ehre , dem
französischen Botschafter die Medaille für seinen
bedeutenden Landsmann überreichen zu können.

Der französische Botschafter Francois-
Poncet nahm die Medaille im Namen des
durch Krankheit am persönlichen Erscheinen
verhinderten Gelehrten entgegen und sprach der
Gesellschaft für die Ehrung wärmsten Dank aus.
Die Professor de Broglie eriviesene große Aus¬
zeichnung werde in Frankreich als ein Beweis
hoher Gesinnung ausgefatzt und dankbar
empfunden werden . Er wolle auch nicht ver¬
fehlen , Pros . Planck die Glückwünsche der
französischen Wissenschaft darzubringen . „In
Planck erkennen und begrüßen wir "

, so schloß
der Botschafter , „nicht nur einen genialen
Wissenschaftler , sondern auch eine jener
vollendeten Menschentypen , auf die ein Land
und die ganze Menschheit ein Recht haben,
stolz zu sein ."

An die Reihe der Begrüßungsansprachen
schloß sich ein wissenschaftlicher Vortrag von
Prof . M . von Laue.

-"ZA
Der Führer beim Konzert der Wiener Philharmoniker

Dem Konzert der Wiener Philharmoniker unter Leitung von vr . Wilhelm Furtwängler in
der Berliner Philharmonie wohnte : auch der Führer bei . Neben dem Führer in der Loge
Reichsmintster vr . Goebbels und Staatssekretär Hanke . Rechts : sj -

Gruppenführer Schaub.

40 Todesopfer in Westvtrginia
Bisher wurden 21 Opfer der bereits ge¬

meldeten Kohlenstaubexplosion , geborgen . 19
Arbeiter sind noch verschüttet. Es mutz
mit Sicherheit angenommen werden , daß auch
diese in den brennenden Stollen ums Leben
gekommen sind . Die Rettungsarbeiten schreiten
wegen des Feuers nur langsam vorwärts.

kommandierenden, dem General Proctor , fand
, 7 " °" unentschlossenen Zauderer , einen viel-

Ht weniger hilflosen als . hinterhältigen
,77 " ' ^ r

, nur das Bestreben hatte , seine
genen weihen Truppen zu schone » und

Eer bluten zu lassen . Das war
klug, wie der Verlauf der

rasch bewies , denn die Ameri-
!!? en die mit den Engländern ver-

überall . Selbst der
^ Umsatz Thecumsehs in vorderster» mochte daran nichts zu ' ändern.

j8l2 geschah die Entscheidungs-
^ "" ^ sfluß , südlich der großen

Aineiik7 °7 "7 Engländer auf der einen,
ander 7 ^ andern Seite , standett ein-
überall Der General Proctor , der
!°N

"
7 ^ 7 ^ die unwürdigste Weise , ver-

»amp,-e? 7 ? E °b bald nach Beginn des
as Schlachtfeld und flüchtete . Der

Eis im Golfstrom
Von vr . I . Henrici

Häuptling Thecumseh nahm den Kampf er - ,
bittert an und fiel , die Waffe in - der Hand.
Aus seinen Aeutzerungen kurz vor Beginn der
Schlacht geht hervor , daß er sich über den un¬
glücklichen Ausgang des Kampfes klar war,
während zugleich der in -ihm rege Instinkt des
naturverbundenen Menschen , ihm seinen Tod
als gewiß erscheinen ließ.

Der Augenblick des Todes dieses großen
Führers war das -Signal der Auflösung für
sein Volk . Mit ihm stand und fiel die Zu¬
kunft feiner Rasse . Die Gestalt des roten

Häuptlings Thecumseh , die ich in meinem Buch:

„Thecumseh , Erhebung der Prärie " aus Grund
der Dokumente , Urkunden und Berichte dar¬

zustellen versucht habe , besitzt tatsächlich einen

Rang von weltgeschichtlichem Ausmaß , wenn¬

gleich der Mann und die Tat so gut wie un¬
bekannt geblieben sind.

°Zch,

' °
dieses Jahres hat

? lri>ucher Bäume und
Mndein A üM" Grünen gebracht,
van Bassch

" 77 °uch in die Eisfjorde
^ Mands aesank? ^ d ^ Buchten
7 " vor der ^ ste das Meereis

^ die aufbrechen lassen,
^ landeiz l,eri,n7 ^ ^ ^ re Massen vom

ins ^ stn Non im März
? ° 'arstr° m " kalbten " und der
^" ben konnte

^ ^ erge rasch nach Süden

7 ' UnsiMtz
"
1a ' 7 ? 7 ° bereinigten Staaten

unierhmw »
^ ^ fahrenden Nationen

Ehrlichen Nr
'"

7 ° Schiffe rechtzeitig
sichteteEppen des Meeres

^ Eis
'
b A

" °
,bereits " der letzten März-

d .r von Neufnnd-
EirrlÄ Reis

"
-
"

Zone , in
ilere»7 . -" d̂ Nordo77/ ^ " Hkverkehr zwischen

kbtsr Eisblöcke »7
^ " " bspielt . Damit gr¬ober auch schon ungewöhn¬

lich früh in ein Gebiet , das für unser Sommer¬
wetter in Europa recht maßgebend ist, und die

Frage liegt nahe , ob wir nicht einen kühlen
Sommer bekommen werden , weil der „Eis¬
schrank " der nördlichen Erdhalbkugel so früh
geöffnet wurde.

Ein mittlerer Eisberg kann ein Gewicht von
200 000 Tonnen , also auch eine Masse von rund
200 000 Kubikmeter haben . Wasser dehnt sich
bekanntlich beim Gefrieren ans ; das Eis hat
daher ein um etwa 10 Prozent größeres
Volumen als das Wasser , aus dem es gefroren
ist. Eis schwimmt deshalb an der Oberfläche,
und von einem Eisberg ragt ungefähr der
siebente Teil in die Luft empor . Von der langen
Westküste Grönlands bis hinunter nach Neu¬
fundland sind es nun immerhin im Mittel
1800 Kilometer . Wenn die ersten Eisberge in
der letzten Märzwoche bei Neufundland waren,
so müssen sie diese Entfernung in zwei bis drei
Wachen zurückyelegt , in jeder Woche also 500
bis 700 Kilometer durchschwommen haben.

Trotz ihres mächtigen Umfangs ist das nicht
erstaunlich , weil der Wind usid die Meeres¬
strömung sie treiben . Meeresströmungen allein
entwickeln aber schon eine kaum glaubliche

Kraft und Geschwindigkeit : Der Golfstrom , der
aus dem heißen Golf von Mexiko kommt und
wie eine große Warmwasserheizung die West- '

Insten Frankreichs und Englands , aber auch
die Nordsee , ja , sogar Norwegen und das Nord-
kap erwärmt , wälzt in der Sekunde 24 Millio¬
nen Kubikmeter Wasser vorwärts — weit mehr
als alle Festlandströme der Erde zusammen —
und erreicht doch bei Florida , wo er noch seine
größte Stärke besitzt, eine Geschwindigkeit von
mehr als sieben Kilometer in der Stunde.

Der Seemann hat die Eisberge zu allen
Zeiten gefürchtet und gemieden . Was selbst
einem Erzeugnis der Technik im 20 . Jahr¬
hundert geschehen kann , wenn es mit einem
Eisberg in „Berührung " kommt , zeigt das Un¬
glück der „Titanic " : Als am 15. April 1912
dieses damals modernste Schiff der Welt , der
neueste , 47 000 Tonnen große Passagierdampfer
der White Star Line mitten in der Nacht gegen
einen Eisberg rannte , sank er auf seiner ersten
Fahrt innerhalb von knapp drei Stunden und
nahm mehr als 1500 Menschen mit in die
Tiefe . — Aber von den 10 000 bis 15 000 Eis¬
bergen , die in jedem Jahre im Norden „ge¬
boren ." werden , erreichen die wenigsten das
Gebiet der ScAffahrtslinien ; die meisten
stranden schon wieder in Neufundland . Nur
etwa 300 kommen dort vorbei und gelangen
in die Wirbel des Golfstroms , der ihrer
kristallenen Herrlichkeit verhältnismäßig schnell
ein Ende bereitet.

Selbst die Eisberge , die in Neufundland
bleiben , schmelzen mit höher steigende ? Sonne
ziemlich rasch ab ; ein mittlerer Eisberg hält
/ ich dort nur mehr vielleicht zwei Wochen , denn

"
sein über die Wasseroberfläche ragendes Stück
verliert täglich um etwa 2 Meter an Höhe.
Der Golfstrom aber , der an der nordamerika¬
nischen Küste noch in der Nähe seiner Heimat
ist , führt Wasser von etwa 20 Grad Celsius
und löst daher das Eis geschwind auf : Inner-

Tröstliche Aussicht
Unzählige Kinder erleben in diesen Tagen

das große Ereignis des ersten Schulgangs , Da¬
bei Pflegen sich Zwischenfälle zu ereignen , die
von den Erwachsenen heiterer empfunden wer¬
den als von den Kleinen . So fand am ersten
Schultag der Lehrer den kleinen Fritz bitterlich

halb von einer Woche dürfte ein solcher Riese
verschwunden sein , auch wenn er inzwischen von
der Macht des Golfstroms vielleicht weit »ach
Osten hinübergeschleppt worden ist . Die Zahl
derer , die bis zum 40 . Breitengrad , also aus
die Höhe von Newyork — auch die von
Neapel — Vordringen , ist daher gering.

Für unser Sommerwetter aber ist es uns
wichtig zu wissen , ob nicht etwa durch die ge¬
waltigen Mengen des Schmelzwassers der
Golfstrom selbst zu sehr abgekühlt werden kann:
Gerade wenn , wie in diesem Jahr , die Eis¬
berge sehr früh nach Süden schwimmen und
vielleicht besonders viele an Neufundland vor¬
beikommen , hat der Golfstrom mit den Eis¬
bergen doch scheinbar große Arbeit . Sollte da
nicht seine Temperatur um einige Grade sinken,
was sich selbstverständlich spürbar in allen
Ländern aüswirken würde , deren Klima durch
den Golfstrom geregelt wird ? Außerdem gehört
der Nordatlantik zu Europas Wetterknche , und
größerer Wärmeabfall des Wassers müßte sich
auch der Luft Mitteilen , also starke . Witte¬
rungsschwankungen im Gefolge haben.

Wenn man sich aber überlegt , welche ge¬
waltigen Wassermengen der Golfstrom mit sich
führt , so wird man einsehen , daß selbst eine
große Zahl von Eisbergen ruhig in ihm zer¬
fließen können , ohne daß eine Temperatur¬
änderung des Wassers fühlbar wird . Wichtig
für die Wettergestaltung des kommenden
Sommers ist zwar , wie in jedem Jahr , die
Wassermenge , die der kalte „Polarstrom " selbst
in den Atlantik führt . Die Eisberge , die aus
ihm schwimmen , und die Zeit , in der sie sich
zuerst im Jahr zeigen , lassen dagegen keinerlei
Rückschlüsse darauf zu , ob der Polarstrom in
diesem Sommer besonderen Einfluß auf das
Wetter Europas nehmen wird . Wo er mit dem
warmen Golfstrom zusammentrifft , dort ent¬
scheidet sich zu einem großen Teil das Wetter¬
schicksal des Sommers 1938.

schluchzend in seiner Bank sitzen. Er fragte ihn
nach seinem Kummer . „Die -anderen sagen , ich
muß hierbleiben , bis ich vierzehn Jahre alt
bin "

, brachte bas Kind heraus . Der Lehrer
lächelte : „Das ist noch gar nichts . -Ich rsiutz
hterbleiben , bis ich 65 Jahre alt bin ."
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ung fühlen,

, . . , _ __ Spannkraft
. sich Anzeichen vorzeitigen Alterns bemerkbar gemacht,

sollten Sie Ihrem Körper sogleich diejenigen Stoffe zuführen , an denen
es ihm mangelt . Das bekannte Mineralsalz -Krüutcrpulvsr Heidekrast ist so recht
geeignet , hier den richtigen Ausgleich herbeizuführen . Es fördert Stoffwechsel,
Siiftekreislauf , Verdauung , Drüsenfunktionen , Nervenleistungen und spendet somit
neuen Lebensmut und neue Lebensfreude . Originalpackung (ca. 40 Tage reichend)
RM . IVO. Doppelpackung RM . 3.3V. In Apotheken . Drogerien . Reformhäusern.

Ileitlvbriett ist srbäitlicb:
(Lpotb . Lüsivs ), I_,s.r>LS 8tr. 43

« erst . 8taustraÜs 1b
Vrosvriv I' -ril > Vtt « , O»r>ss straüs 31

Käseburger Sielacht
Am 26. . 27 . und 28 . AM wird zugewässert

Wähler , Geschworener

Sl - envuoglfryes
GLaasssWarev

Telephon 4095

Montag , 25. 4 ., ,20—22:
8. Anrecht-Konzert
0.90 bis 4 — RM

Dienstag , 26 . 4., 20—22)4:
ll29 . Neuaufführung

Der Troubadour
Preisgruppe I »

Mittwoch, 27 . 4., 20 - 22:
KdF «Li

Niederdeutsche Bühne
Uraufführung
Familjenanslütz
Preisgruppe m »

Donnerstag , 28 . 4 ., 20—22X:
L 29 . KdF II Dl
Der Troubadour

Preisgruppe I *
Freitag , 29. 4 ., 20—22)4:

0 28
Der Troubadour

Preisgruppe i »
Sonnabend , 30. 4 ., 20—22:

KdF «L2
NiederdeutscheBühne

Familjenanslutz
Preisgruppe III »

» Veranstaltungsrtng derHI
50 Ermäßigung

Qurti Hubsr

vfirci geruckt!
5ie »k in Usn !cbsutsnrtsrn 12 bsksnntsr Ssrcstästs
fim Ltsclttsil vrtsenburg sinrcbl . Damm) ru tinclsn.
Wsr sntelsckt »ivl vip namsntlirks tlustiikrung a»sr
Sorckästs , in «isnsn „0s » stlärleksn von gortsrn
stscbt ' gsiicbtsl wirci, bitten wir. dir ,p3te,ton « sm
7sg 6sr Luttiikrung clsr glsieknsmigsn kilmr, krsitag,
«jvn 2?. llpril , sintrsttsnci , sn un« vinruron6sn . vis
srrtsn 30 kinrsncisr wsrcisn von uns mit einer netten
Usbsrrsrckung bsctscbtl

vurg - t. icktrpie > e

Sie
werden
reell

und
ge-

wissen
halt

bedient Ri

i .urMlg
MsMsurs»

Haareneschftr. 61 . Jerntuf 8I1b

Werden Sie Mitglied der NSV

AehSv- ea
bedient zuverlässig und schnell

» rmu ? L "
»M

»

UeVIpSMMSlSlI
Klein , kalt neues Motordoo
zu verkaufen. Lindettstratze55.

Me « Mel A «"

Heinrich Meter , Steubenstr . 10,
Telephon 2123.

Elektr. Lampe, eins . Garderobe,
Schreibpult, Tische , Gastisch u.

Fruchtpresse zu verkaufen.
Haareneschstratze 14 oben.

Der Amtshauptmann
Oldenburg, den 21 . Upril 1938.

Das aus Anlaß des Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche
im Viehbestände des -Viehverteilers Georg S l o l l e in Bretwrs
gebildete Sperrgebiet — der Ort Brettorf westlich des Eisenbahn-
Warnschildes an der Straße nach Neerstedt— wird beschrankt auf
das Seuchengehöft und die Weiden beim Hause.

I . V . : vr . Eisenbart.

Der Amtshauptmann
des Amtes Ammerland

Westerstede , den 23 . April 1938.
Im Viehbestände des Gerhard Brünjes, Ocholt, ist die

Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.
Sperrgebiet : Der nördlich der Eisenbahnlinie Oldenburg-

Leer gelegene Teil der Ortschaft Ocholt . x .
Mir das Sperrgebiet gelten meine Anordnungen m der Be

kanntmachung vom 25. Oktober 1937.
I . V. : Dernedde.

Der Vorstand des 2 . Deichbandes
Brake, den 23. April 1938.

Bekanntmachung
Betr . : Ausreinigung der Binnenrhynschloote

Soweit noch nicht geschehen , sind die Binnenrhynschloote
unverzüglich gehörig aufzureimgen. Etwaige am 10. Mai
1938 noch bestehende Mängel werden gebrüchtund auf Kosten der
Säumigen ausverdungen . Carstens.

Wshntrngs - und Stellemnartt ufw . ß

SMM
habe ich auf sichere Stadthhpo-

thck sofort zu belegen.
Rechtsanwalt vr . von Busch,
Gaststraße 171 , Telephon 2353.

Junges Mädchen
für Geschäftshaushali n. Nord
seebadWangeroogegesucht . Koch-
kenntntfse erw. Zu melden

Ziegelhosstraße 491
Tüchtige Hausgehilfin für 3-

!immer-Haushalt nach Berltn-
^ harlottenburg gef . z . 1 . 6. Vor¬
zustellen 4—0 Uhr nachmittags.

Drascher , Haarenufer 37
Einf .

'möbl. Zimmer ges. Angeb.
unt . R L 796 an die Gefch . d . Bl.

" . 14- bis15jähr .,für

gesucht.

Zimmer zu verm. Burgstr . 22
Mb .Zimmer z.v .,nabeFlugplatz.
Zu ersr. i . d . Geschäftsstelle d . Bl.
Gut möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer an berufstätige Dame

zu vermieten. Steinweg 35.

klSNNllÄIS
Gesucht aus sofort ein

Zchukniachergelelle
G . B . Gerdes Wwe.

Wiefelstede / Fernr . Rastede464

Wsiblick«

sofort oder später
Lindenallee 8.

Hausgehilfin gesucht f. Frei¬
tags und Sonnabends.
Frau H. Oltmanns , Theater¬

wall 20 I , Seiteneingang
Nettes junges Mädchen

für halben oder ganzen Tag
gesucht . Pettrstratze 34:

Stuhlflechterin
sofort gesucht bei gutem Lohn.
Evt . wird dieselbe angelernt.

A. Johannes , Ritterstr . 14

Den Bewerbungen
find keine Orlgmaizeugnifle.
andern nur Zeugnisabschriften

betzulegen. Lichtbildermüssenauf
der Rückseite Namen und Auf-
schritt des Bewerbers tragen.

Vergessen 8is niebt, sieb

dis groLartigs

von Ann7 Xw//

am Montag , dem 25., n . Dienstag , d.
26. dxrii,nacbmittsgs und abends , in

/ /n/rn F
anrusebsn LiscbbestsIInng
erbeten

Milllsg.
«cdlW « MMM!

Am Mittwoch, dem 27. April , 20 Uhr , Bortraq in der
„Harmonie " über Schädlingsbekämpfung im Obstban durch
Spritzen . Hier wird genau dargelegt werden, wann , wie und
gegen welche Schädlinge gespritzt werden kann. Sämtliche Obst-
vaumbesitzerim Stadtteil Osternvurg sind hierzu etngeladen.

Barkemeher , Vereinsführer

vor Mg rum tl^ ,.
Nir rsigsn Ibosll scbüiwUTT^
Leims und klären Sie
^inanriernugs - NSgirek^^
ULssrsm SÄ jo

Im Hotel

Lichtbllärr v-fm
am Visa, »so , 6vm 2«. Lpril , in 0I «isnkn .„Lm neuen ttausv " am ?ksr2rk °'
Vorteils : öantrsibeit, unkündbares
lilgnogs - Darlsbsn , 100 ^ Langsld -
Dsbensvsrsicbernngssobntr.
Ksrinsr - ilsnr stimmen , Hannover , von der
nyd ältesten dentseben Dansxarkasss
Esmsinsckstt ösp pksunös HVüstgv
OemsionütLige Ombll . in Oudvigsdnrx-

"

Beginn abends 8 llkr
Lwiriti^

Lobon 20000 Ligsnbsime mit 270 Millionen M üvsiizjtz^

kV!
Ükit

Familien - Nachrichten

tlm Ostermontag rvnrdö nns sin

gssuncksi ' 7ungs
geboren . In dankbarer Trends

unc ! ? stsk kultmonsi
8 ^ dov !. komm. , Lr . Lodlavs

-2

rcknsl! beseitig»civ5ck

mit 6 o c «>n t i o in o c st s.
Iskr» auch S. «xicq vscrk. In tubsn I .-Z.
vsgsn sticiis !, zzüerrscVsnvr SiSrlis
SvickleunlgioWirkungdurch Vsnur-S « 5 icl>», vo , , or 0.80. 1.3S. 2.20.

karkümerie

äolileii Neeiitteii
füknl

Ikiiki - Iliitteiibitekkob ^ II
kür mittlere Hei ^unsen

ZttuIInie 2ll ku! LS87
Lin LalleWüi

mal 11, aus Abbruch zu ver¬
kaufen . Näheres bei

Helms, Schützenhofstraße87.

ZiNo unorßton ! !
oisnstsg , 26 . 4., in ttiden-
buvs in I»»!»«» Hotel
naebm . 4 llbr u . adsncis 8 vbr

KrvtzezMsllolStteii
mit prakt .Vorkiibrungsn . Lin-
stürken, .KUinWn und t' ormvn
der Lragen n . keinen Wäscbe
»uk i,Nein Spannen
üer gejirlvuten gerben
Mkgr , Statt 2 Stunden rn
spannen , in 8 Muutsn ksrtig
Kragen und vsekebsn bitte
mitbringsn . ksk .Lran knäppsr.
Liättbneb gratis . Eintritt krsi!

Dis Osbnrt eines munteren Lonntagsmädeis
rsigen doeborkrtznt an

i-lsi -mann Witt uncl ^ kou
. Oertrud geh. Vesssli

Oldenburg i . O ., HVÜrrburgsrLtraLs 10
anrreit Lvang . kranksobans

Unser 5onntcigsmäc!sl ist ongsleommsn

Irmgarc ! Julius gsb . LsümM
^ oltsr Julius

Oldenburg , dsrt 24. Lpril 1938

" -,-5 Statt. Ä '
n. .sa 'ge

n Lilie », hen 22. April M-
Heuteabend entschlief sanft und ruhig nach kurzer,

heftiger Krankheit mein kleiner, lieber Sohn und
Bruder

Reinigen Sie Ihr Blut mit
Löwenzahn- und Brennesselsaft

Zu haben im Reformhaus
» . V . VeniesM-

Schsalel uml om »>«
Oosssnstsin - WM M
garnit .,rnsamm.
5eilen - »1ejfer, kladorsterStr 86 vr. crone - klünrebrock

Pocbarrt für Lkirurgis

Gewinnauszug
l . Klasse 51 . Preußisch-Süddeutsche (277. Prruß.) Klassen-Lotterie

Ohne Gewähr ^ Nachdruckverboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
je einer auf die Lose gleicher Nummer. , I und II

gefallen, und zwar je
in den beiden Abteilungen

2. Ziehungstag 23. April 1938
Ln der heutigen VormiNagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu MOg RM . 27S343
8 Gewinne zu 2000 RM . 2143S8 248603 267488 328161

16 Gewinne zu 1000 RM . 38S1 31189 108404 122897 187371
168832 286643 326627

12 Gewinne zu 809 RM . 138671 222493 239393 286689 S943S8
816897

39 Gewinne zu 899 RM . 1947 39318 37416 86383 149362 186363
163861 188387 233146 244493 288898 341319 343818 368687 379S43

162 Gewinne zu 299 RM . 84 3261 3818 8819 17989 33883 38979
38741 36417 49283 47998 46391 67726 68319 78323 86479 98163
198768 114263 II8499 122867 128299 128989 126695 132969 133289
136376 145323 147469 147899 189993 188431 189646 163626 164926
169169 179917 181827 139324 199867 217339 218494 228823 232299
233076 233570 233926 237447 242497 242764 243444 244935 246968
249983 263221 264768 268893 268989 267667 287997 291474 293997
297339 399669 392838 306484 310341 316237 317112 326961 349246
344375 348688 354172 3S798S 363635 368881 372375 369916 339224
362184

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne z« 26909 RM . 228216
2 Gewinne zu 19999 RM.
4 Gewinne zu 2999 RM.

14 Gewinne zu 1999 RM.
291699 397 ! '

363837
149958 399168
46247 6S493 17S939

24 Gewinne zu 899 RM . 17455
143384 178496 "

299621 219541

5589431319 699S6 88491
177939 241966 399621 323S76 383632"

82 Gewinne
'

zu 890 RM . 11832 18889 18289 21399 51294 69594
61465 67967 133989 1685S9 178675 176947 181688 18Z434 189698
298231 248764 259722 269873 26/342 291688 294937 315459 354372
357174 366679

194 Gewinne zu 299 RM . 2927 16143 18311 29819 22421 29543
31460 35249 49795 42864 43779 46694 60967 89225 66881 87675
87791 72642 89967 82973 89911 96161 I9I7S2 102985 194169
111967 112789 116289 116999 119466 121727 122470 123169 124323
128333 129024 149179 162291 164730 166637 168261 177208 178648
181395 164776 185784 186353 190761 192269 198159 295695 212961
220S14 223379 237993 239482 249514 243991 252499 257297 259547
261755 263622 265776 266039 268831 279441 280223 289656 281046
282987 304118 395224 395823 395572 398944 317135 322265 322558
3228SS 328282 331418 331972 333615 334889 339247 341681 358356
359SSI 361941 364729 371220 3S3SIS 388910 390964 397454 399921

Die Ziehung der 2 . Klasse der ZI . Preußisch-Süddeutschen(277. Preuß .) I>
Klaffen-Lotterie findet am 24. und 25. Wa! 1S38 füllt. I!

i - lSIIIO
im zarten Alter von 10 Monaten.

In tiefer Trauer
Ngliii ' ivl » Olten undKiiiill
nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 26 . AM
vom Kinderkrankenhaus aus um 2 Uhr auf dem
neuen Friedhof in Wardenburg statt.

Statt jeder besonderen Ansage.
Ofen , den 24. April

, Die Beerdigung unserer lieben EntschlafenenMd °>

statt am Mittwoch, dem 27 . April , nachmittagsum 6 »?

auf dem Friedhof in Ofen.
'

, -
Andacht tm Peter - Friedrich - Ludwig - HoM"»

Von Beileidsbesuchen bitten Wir abzusehen

StattAnsage
Herrenhausen über Varel, den 23. AM

Heute morgen 2 Uhr entschlief sanft und r

nach schwerer Krankheit mein lieber Mann,
guter Vater , Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel

fs 'iscki'icki
im Alter von 72 Jahren.

In tiefer Trauer ^
Anna Peper geb . KemV «m

nebst Angehörigen. ^ l.
Die Beerdigung ist am Dienstag , dem A
hmittags 3 Uhr , in Wiefelstede . Trauer»
4 Uhr im Trauerhause.

nw

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
scheiden unserer lieben Mutter , Frau E r
SP e ck m ann . sagen wir allen ,

unssi ' n kis ^ rlicksn
Ofenerdiek. 25 . 4. 1938 .

^ ^
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yeuttcUlanür kullbalwll rvieit unentrel >le «len
poriugsir l.snüermsnnLckstt vrkZmpIt in krsnkkurt mit suhsror «ien1iickem kinrstr sin verciisntsr 1 :1

M leim ..Vceslau -Form"
M, wunderbarer Beständigkeit sorgt Göttin

s-Ima dafür, daß unserer Fußball-Natwnal-
2 -dait in diesem Jahre das Sregen ver-
, 7bleM Im vierten . Länderkampf des
Ameisterschaftsjahres , der uns am Sonntag
En Portugal führte , gelang der deutschen,
U das dritte 1 :1. Dieses Ergebnis erzwang
nie Schweiz gegen uns , gegen Ungarn kamen
wir

'
in Nürnberg nicht darüber hinaus und

nun müssen wir auch in der zweiten Begeg¬
nung mit Portugal mit diesem Teilerfolg
Mlietmehmen. Ein kleiner Trost ist nur , daß
es im Vergleich zu Nürnberg im deutschen An¬
glist doch wieder etwas besser klappte und
daß sich die Südländer nur durch äußersten
Einsatz in der zweiten Hälfte vor einer Nieder¬
lage schützen konnten. Das eine aber steht sest,
den erlösenden Torschuß Haben unsere Stür¬
mer alle noch nicht wiedergefunden.
UM voller Erwartung

Geradezu ideales Fußballwetter herrschte in
der Stadt des deutschen Handwerks. Die
Lenne hielt sich zwar durchweg hinter Wol¬
len verborgen , dafür war es aber trocken und
sas, windstill . Schon um 10.30 Uhr morgens
wurden die Tore zum Frankfurter Reichssport-
seldgeöffnet . Als kurz nach 3 Uhr nachmittags
der Länderkamps begann, waren über 55 000
Menschenin der ausgedehnten, einen herrlichen-
Anblick bietenden Kampfbahn voller Erwar¬
tung, ob die deutsche Elf endlich wieder ihre
kerjahrssorm finden werde . Stürmisch be¬
grüßt liefen kurz vor 3 Uhr die Portugiesen
mit blauer Hose und rotem Hemd ins Spiel-
sild, vor der Tribüne nahmen sie Aufstellung
und brachten während des Abspielens ihrer
Nationalhymne den Deutschen Gruß dar . Zu
mm Orkan wurde der Beifall, als die deutsche
Elj unter Führung ihres „Kapitäns " Fritz
(Mn erschien . Nach den Nationalhymnen
ms der italienische Unparteiische Barlassina
(Man und Gustav» Teixeira als Spielführers
M Wahl. Die Portugiesen gewannen, und
»ing später nahmen die beiden Mannschaften
i> salzender Aufstellung beim deutschen An-
U den Kamps auf.
!" >ich! ind : Jakob ,

Jams Münzenvergi uvter Gvldbrunner Kitzinger
-ihm Gellesch Sisfling Szepan Fach

allem Unglück wird in diesen Minuten auch
noch Kupfer verletzt ; Gellesch nimmt seinen
Platz ein, bis der Schweinfurter nach etwa fünf
Minuten wieder mitmacht. Erst jetzt, in den
letzten zehn Minuten vor der Pause , gewinnt
der deutsche Sturm an Kraft und Gefährlich¬
keit. Ein scharfer Schuß Fachs wird von
Azevero durch eine vorbildliche Parade un¬
schädlich gemacht . Sisfling erzwingt eine zweite
deutsche Ecke, die aber auch nichts einbringt.
Immer wieder fällt Fath im deutschen An¬
griff durch sein stürmisches Draufgängertum
auf. Eine neue Ecke für Deutschland bringt
auch nichts ein. Mit acht Mann müssen die
Südländer jetzt verteidigen, so setzen die Deut¬
schen ihren Strafraum unter Druck . Einmal ist
Torwart Azevero bereits geschlagen , aber Sisf-
lings Schutz wird von dem Halblinken Souza
aus der Torlinie noch gehalten. So bleibt es
bis zur Pause bei der nicht unverdienten 1 :0-
Führung der Portugiesen.

Deutschland tünchst um den Ausgleich
Mit vorbildlichem Kampfgeist zieht die

deutsche Elf nach der Pause los . Portugal wird
mächtig unter Druck gesetzt. Nur zwei oder drei
Manu stehen außerhalb des eigenen Straf¬
raums ; alles andere hilft in der Abwehr.
Immer mehr dreht sich das ganze Spiel um
Portugals Torwart Azevero, der überbeschäf¬
tigt und in blendender Form ist . Das deutsche
Stürmerspiel hat aber auch jetzt noch zu wenig
Druck ; vor allem spielt man zu sehr in die
Breite . Die wenigen Torschüsse sind meist zu
schwach und unplaciert . Fath und Lehner ver¬
suchen alles, haben aber mit ihren Torschüssen
wenig Glück . 6 : 3 lautet das Eckenverhältnis
für Deutschland; Tore aber fallen nicht . In
der 20. Minute steht Lehner in aussichtsreicher
Stellung , aber der Augsburger placiert schlecht.
Szepans Schutz wird von Azevero gehalten.
Sisfling findet vom Elfmeterpunkt auch nicht
das Ziel. Noch in der gleichen Minute , die 30.
ist es, kommt Deutschland durch Sisfling zum
1 : 1 . Szepan gibt an Fath , der Ball kommt zu
Sisfling , dessen Bombe hoch und unhaltbar in
den Maschen landet. Die Portugiesen befreien
sich nun etwas aus der Umklammerung, und

um ein Haar wäre ihnen sogar erneut das
Führungstor geglückt . Mourao schlägt Jakob
mit feinem Kopfball, aber Goldbrunner rettet
auf der Torlinie , ein bereits sicher scheinendes
Tor der Portugiesen verhindernd . Die Portu¬
giesen erzwingen die vierte Ecke. Cruz stellt Ja¬
kob erneut auf eine harte, aber sicher bestandene
Probe . Dann kommt Deutschlands größte Tor¬
chance im ganzen Kamps. Sisfling schickt Fath
mit einer großartigen Steilvorlage auf Reise.
Des Wormsers Schutz aber geht über die Latte.
Im Anschluß an einen 16-Meter-Strafstoß er¬
hält Portugal noch die fünfte Ecke. Dann ist
der zweite Länderkampf Deutschland—Portugal
zu Ende.
Starke portugieMOe Eft

Die Südländer erwiesen sich als glänzende
Fußballer und Athleten. Sie verfügten über
eine sehr gute Ballkontrolle; ihr Zuspiel war
genau und schnell , und alle Spieler befanden
sich in bester körperlicher Verfassung. Bester
Mannschaftsteil war ohne Zweifel die Abwehr.
Hier verhinderten Teixeira und Sirnoes den
deutschen Sieg . Von der Halbreihe, die bis zur
Pause auch Zeit zum Aufbau fand, sah man
in -der deutschen Drangperiode kluges Abwehr¬
spiel. Im Angriff erwiesen sich die beiden
Außen Cruz und Mourao als überaus gefähr¬
lich und schußstark . Hart und konsequent ar¬
beitete der Mittelstürmer Peiroteo , der als Er¬
satz für den jungen Neger Santo spielte, wäh¬
rend die Halbstürmer Sonza und Soeiro viel
für den Ausbau taten und nach der Pause
wesentlich in der Abwehr spielten.
Die deutsche Elf : Licht und Schatte»

Mit Ausnahme von Jakob und Janes , die
wirklich fehlerfrei spielten,- erreichte bis zur
Pause niemand in der deutschen Elf seine Best¬
form. Vor allem Münzenberg war recht un¬
sicher, während Goldbrunner nicht so konsequent
wirkte wie in seinen früheren Spielen . Die
Schweinfurter Kupfer und Kitzinger stellten in
der Abwehr durchaus ihren Mann , ließen aber"'
im Zuspiel diesmal manchen Wunsch offen.
Alles in allem war aber das Zusammenspiel
zwischen Abwehr und Halbreihe wieder wir¬
kungsvoller und produktiver als die Arbeit

Sie Spiele vom Sonntag
Länderkamps:

Deutschland- Portugal ° 1 :1
Gruppenspiele um die „Deutsche"

Uorck Insterburg —Stettiner SC 2 :5
Hamburger SV —Eintr . Frankfurt 5 :0
VfR Mannheim—Berliner SV 3 :2
BC Hartha—VfB Stuttgart 2:1
1 . FC Nürnberg—FC Hanau 2 : 1

Niedersachse st - Gauliga
Sonnabend:
VfB Peine— Arminia Hannover 1 : 1

Bezirksklasse , Staffel Bremen
Bremer Sportfr —VfB Komet 3 :5!
FV Woltmershausen—VfL Oldenb. 3 :1
Sparta B'haven—Nordd. Lloyd Bremen 1 : 1
Tura Gröpelingen—VfL W'haven 4 :2
VfB Oldenburg—TuS Bremerhaven 3 :2

1 . Kreisklasse:
Germania Leer —Heeres-SV Oldenburg 7 :3
DelmenhorsterBV—Frista W'haven 2 :2

Handball
Um den Aufstieg zur Handball-
Gauklasse:

TV Grambke—Heeres-SV Oldenburg 5 :5
Umden Ausstieg zur Bezirksklasse

Oldenburger Tbd—Emder TV 7:5

unserer Stürmer . Es wurde im Angriff ein
nutzloses enges Zuspiel gepflegt, das viel Zeit
kostete und wenig Raum gewann. Am erfolg¬
reichsten war wieder einmal der Augsburger
Lehner, der aber auch seinen einst so gefähr¬
lichen Schutz verlören hat . Fath zeigte zwar
einen vorbildlichen Kampfgeist, tat auch alles,
um seinen Platz in der Länderelf zu behaupten,
aber der kleine Wormser hat keine Ruhe und
Uebersicht mehr, wenn sich ihm güte Tor-' -gelögenhetten bieten. Der Jnnensturm wirkte
zu langsam und erreichte lange nicht die Vor¬
jahrsform . Alles in allem hat die „Breslauer
Elf" aber nicht zu überzeugen gewußt, wenn
sie auch besser spielte als in Nürnberg . ^

Der Hamburger SV Wägt Eintracht Frankfurt 5:0
Touza Peiroteo Soeiro Mourao
Pereira Albino Amaro

Teixeira Simoes
» >>iagai : Azevero
Portugal schnell in Schwung
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vkV Mannbeim siegt 3:2 über Verüner SV und übernimmt die Führung in der ..SAakke-Gruppe
Fünf Gruppenspieke um die

..Deutsche"
8L . Die fünf Gruppenspiele um die Deutsche

Fußballmeisterschaft haben eine Riesenüber¬
raschung gebracht . Nicht die Tatsache, daß der
HSV siegte , ist hier bemerkenswert, denn daß
er besser in Form ist als die Eintracht aus
Frankfurt hatte« die Ergebnisse gegen die
gleichen Gegner ja schon deutlich bewiesen. Aber
die Höhe feines Sieges gegen den Mit¬
favoriten und die Art, wie dieser Sieg
zustande kam , das bedeutet unbedingt eine
Ueberraschung. Mit diesem hohen 5 :0-Sieg
haben die Rothosen vom Rothenbaum sich klar
an die Spitze in der Gruppe 1 gesetzt, und man
darf sie jetzt schon zu 90 Prozent als Gruppen¬
meister ansehen. Es ist ja wohl anzunehmen,
daß die Hamburger auch ihre Rückspiele gegen
den Stettiner SC und Uorck Insterburg ge¬
winnen, und dann sollten sie vin derart feines
Torverhältnis herausgeholt haben, daß ihnen
auch eine knappe Niederlage gegen die Eintracht
in Frankfurt nicht mehr viel schaden könnte.
Im zweiten Spiel der Gruppe schlug der
Stettiner SC Insterburg mit 5 : 2.

In der Gruppe 2 hat der VfR Mann¬
heim einen weiteren Schritt nach oben getan,
indem er den Berliner SV mit 3 : 2 schlug und
damit die Spitze übernahm . Zweifellos ist den
Schalkern damit gedient, die nunmehr nur noch
einen Punkt gegen den Spitzenführer aufzu¬
holen haben.

In der Gruppe 3 tat der BC Hartha den
Düsseldorfer Fortunen einen Riesengefallen,
indem er deren Mitfavoriten VfB Stuttgart'
mit 2 : 1 niederhielt. Damit brachten die Sachsen
es fertig, bisher ohne Niederlage auszukommen.
Mit diesem Sieg setzen sie sich sogar an die

zweite Stelle in. der Tabelle, die aber noch
souverän von den Düsseldorfer Fortunen an¬
geführt wird . Mit fünf Verlustpunkten gegen
einen der Düsseldorfer und dreien von Hartha
scheint der VfB Stuttgart ziemlich abgeschlagen
zu sein.

In derGruppe 4 kam der Club aus Nürn¬
berg viel schwerer zu seinem Sieg gegen
Hanau 93, als man anzunehmen geneigt war.
Nur einem Elfmeter danken die Leute um
Schmitt und Friede! ihren Erfolg. Die Spitze
in dieser Gruppe aber behält auch weiter unser
Niedersachsenmeister, der ohne Verlustpunkt
dasteht.

Hier die neue Tabelle

8 :0
4 :2
4 :6
0 :6

6 :2
4 :4
3 :3
1 :S

5 :1
5 :3
5 :5
1 :7

6 :6
6 :2
2 :4
ll :8

Der SSV fo grok wie einst . . .
Vor rund 20 000 Zuschauern standen sich in

Hamburg auf dem Sportplatz am Rothenbaum
die für die ersten Plätze dieser Gruppe in
Frage kommenden Mannschaften des Ham¬

Gruppe I:
Hamburger . SV 4 4 — 16 :1
Eintracht Frankfurt 3 2 — 1 11 :11
Stettiner SC 5 2 — 3 12 :11
Uorck Insterburg 3 — — 3 2 :12

Gruppe II:
VfR Mannheim 4 3 1 12 :7
Berliner SC 4 1 2 1 6 :5
Schalke 04 3 1 *1 1 8 :3
Dessau 05 3 — 1 2 1 :12

Gruppe III:
Fortuna Düsseldorf 3 2 i — 7 :1
BC Hartha 4 1 3 — 6 :5
VfB Stuttgart 5 2 1 2 14 :6
VfR Gleiwitz 4 — 1 3 3 :17

Gruppe IV:
Hannover 96 3 3 6 :1
FC Mrnberg 4 3 — 1 10 :6
Alemannia Aachen 3 1 — 2 7 :9
Hanau 93 4 — — 4 4 :10

burger SV und von Eintracht Frankfurt gegen¬
über. Mit 5 :0 (3 :0) erspielten die Hamburger
Rothosen einen klaren Sieg über den Südwest¬
meister . Die Mainstädter mutzten mit Ersatz
für den verletzten Verteidiger Stubb , dessen
Posten Lindemann einnahm, und den Torwart
Peutler , für den Schmitt II einsprang, antreten.
Das für das Auge gefällige Spiel der Frank¬
furter täuschte nicht über die Schwächen in der
Deckung und in der Abwehr hinweg. Lediglich
Grämlich und Lindemann erfüllten hier voll
ihre Aufgabe. Nahezu ohne Tatendrang war
aber der Angriff, dessen gelegentliche Vorstöße
der eisernen HSV-VerteidiguNg nicht einmal
gefährlich wurden. Lediglich Möbs genügte
besseren Ansprüchen, aber auch bei ihm war
ein Mangel an Entschlossenheitund Schußkraft
festzustellen.

In dem bei schönem Wetter ausgetragenen
Spiel erobert der HSV nach den ersten auf¬
geregten 10 Minuten durch den freistehend zum
Schutz kommenden Linksaußen Carstens die
Führung . Im weiteren Verlauf des Spiels
drängt der HSV , und das wuchtige Angriffs¬
spiel der schnellen und wendigen Norddeutschen
führt durch Dörfel II nach Alleingang in der
36. Manute zum zweiten Treffer . Bereits eine
Minute später haben die Hamburger auf 3 :0
erhöht. Ein Flankenball von Noack wurde von
Carstens eingeköpft. Die Nordmärker sind auch
nach Wiederbeginn tonangebend. Schon nach
wenigen Minuten schießt Noack das Leder scharf
in die rechte Torecke . Die Frankfurter raffen
sich angesichts des ^ : 0 noch einmal auf ; doch
da muß der Mittelläufer Fürbeth verletzt aus-
scheiden und kommt erst beim Eintritt in die
letzte Viertelstunde wieder. In der Zwischen¬
zeit verwandelte Höffmann einen Strafstoß
aus gut 25 Meter Entfernung zum 5 :0.

dz Vorverkaussstellen: Sporthaus Lilie,
Achlernstr.; Zig .-Geschäfte Däylmann , Lange
Sir . ; Cordes , Nadorster Str . u. Steenmann,
Damm 16 ; Papiergesch. M . Horn, Staustr.
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GlüüljcherSiegdeSVommernmeisterS

In Insterburg trafen die Meister von Pom¬
mern und Ostpreußen, Stettiner SC und Aorck
Insterburg , vor 3500 Zuschauern zusammen.
Borck schoß durch Domnick das Führungstor,
und erst fünf Minuten vor Halbzeit erreichte
Stettin durch Schmidt den Ausgleich. Nach der
Pause zogen die Ostpreußen, diesmal durch
Taege, mit 2 : 1 erneut in Front , und erst nach
rund 20 Minuten hatten die Gäste durch den
Mittelstürmer Feth den Gleichstand erzwungen.
Ein Selbsttor des Jnsterburger Verteidigers
Axthun gereichte den Stettinern zum billigen

. 3 :2-Vorteil . Lietke schoß dann einen Elfmeter
zum vierten Tor ein. Zwei Minuten vor
Schluß erzielte der Rechtsaußen Lietke den
fünften Treffer.

VM Mamrheim - VSV 3:2 (2:0)
Das einzige, aber wichtige Meisterschaftsspiel

in der Gruppe 2 sah im Mannheimer Stadion
vor 15 000 Zuschauern den VfR Mannheim mit
3 :2 (2 : 0 ) Toren über den Berliner SV 92 sieg¬
reich. Das kampfreiche Spiel hatte Badens
Meister, der nunmehr die Tabelle in seiner
Gruppe anführt , knapp, aber verdient ge¬
wonnen. Der Ausgleich wäre in der letzten
überlegen geführten Viertelstunde Branden¬
burgs Meister vielleicht noch geglückt , aber
gerade zu diesem Zeitpunkt wurde der An¬
griffsführer Tiefe! verletzt und hatte nur noch
seine halben Kräfte einzusetzen . 10 Minuten
vor der Pause schoß Lutz Zum ersten Tor für
Mannheim ein, und schon 2 Minuten später
trat abermals der VfR- Mittelstürmer den Ball
ins Ziel . Schon 4 Minuten nach der Pause
Hieß es 3 :0. Die Berliner Elf setzte sich nun
mit verstärktem Einsatz ein und erzielte inner¬
halb einer Viertelstunde zwei Tore durch
Morokutti und Berner . Der Ausgleich schien
in der Luft zu hängen, doch mit Glück kamen
die Mannheimer über die bangen Minuten
bis zum erlösenden Schlußpfiff hinweg.

Hartha wieder urrgeichlageu
VfB Stuttgart 2 : 1 (0: 1) besiegt

Seinen ersten, aber zugleich äußerst
wichtigen Sieg errang der Sachsenmeister BL
Hartha im Plauener Stadion , von der VfB
Stuttgart mit 2:1 (0 : 1) sicher geschlagen wurde.
Stuttgart zeigte bis zur Pause ein recht ge¬
fälliges, flottes Spiel , kam aber gegen die teil¬
weise nur mit zehn Mann kämpfendenSachsen
erst in der 43 . Minute durch Geiser zum Füh¬
rungstor . Nach der Pause waren die Har-
thaer in ihrem Einsatz nicht mehr wiederzuer¬
kennen . Nach zwei Lattenschüssen von Männer
glückte in der 68. Minute der längst verdiente
Ausgleich durch Bernhard . In der 77. Minute
war es der gleiche Spieler , dem unter dem
Jubel der begeisterten Zuschauer das > Siegtor
gelang.

Durch Elfmeter zum Sie»
1. FC Nürnberg^ Hänau 93 2 :1 . u

^ Die zahlreichen Verletzten haben die Mann¬
schaft des Bayernmeisters Mächtig geschwächt.
Der Club stellt nicht mehr die kampfstarke Elf
früherer Jahre . Die Nürnberger kamen vor
7000 Zuschauern auf eigenem Platz gegen den
Hessenmeister Hanau 93 , nach durchweg drük-
kend überlegenem Spiel nur dank eines Elf¬
meters zu einem knappen 2:1-Steg . Ausge¬
sprochen schwach waren diesmal Oehm, Schmidt
und Eiberger ; die Abwehr sowie der junge
Pfandner , Gußner und Kundt dagegen wären
in bester Form . Zur größten Ueberraschung
gingen die Hanauer in der 9. Minute durch
ihren Linksaußen 1:0 in Führung . Nur zwei
Minuten allerdings dauerte es , bis der Club
durch seinen Rechtsaußen ausgeglichen hatte.
Nachdem Gußner unfair gelegt worden war,
kamen die Nürnberger in der 34. Minute durch
Friede !, der den Elfmeter placiert verwandelte,
zum Siegtor.

Fv Woltmershausen ist Staffelmeifter -er VezirkklG
Bremer Sportfreunde laffen sich von Komet schlagen und vergeden damit ihre letzte C- amr

VW Sldenburg ln Si»erhe« ".»1 'S r,»««««,>,.Bulgarien 6 :0 gesch, «^
^

Das Rückspiel zwischen Bula ^ i
Tschechoslowakei brachte vor

HL . Der FV Woltmershausen ist Staffel¬
meister , daran ist nichts mehr zu rütteln.
Gewiß, es besteht noch eine Möglichkeit , daß
es anders kommt, aber daran glaubt ja kein
Hutmacher. Noch seinem neuerlichen 3 : 1 -Sieg
über den VfL Oldenburg und der gleichzeitigen
5 :3-Niederlage der Bremer Sportfreunde gegen
Komet hat Woltmershausen 19 Spiele, 27 : 11
Punkte und 50 :27 Tore. Bremer Sportfreunde
hat die Serie abgeschlossen und steht nunmehr
mit 20 Spielen , 27 : 13 Punkten und 61 :45 Toren
da. Das heißt : Selbst wenn jetzt Woltmers¬
hausen in 14 Tagen gegen Sparta Bremer¬
haven zwei Punkte einbüßte, wäre er Meister
— es sei denn, die Pusdorfer verlören diesen
Kampf mit mehr als 9 : 0, und wer kann
daran schon glauben. An Woltmershausens
Meisterschaftist also nichts mehr zu rütteln.

In der Abstiegsfrage sind wir gestern nun
nicht ganz zum Schluß gekommen , aber immer¬
hin ein gehöriges Stück weiter. Wir sagten
schon in der Vorschau, daß Bremer SV und
der VfL Oldenburg ohne ihr Dazutun gerettet
würden, wenn zwei von den drei engsten Ab¬
stiegskandidaten verlören. Dieser Gefallen ist
ihnen getan worden. TuS Bremerhaven mußte
nach hartnäckiger Gegenwehr in Oldenburg
gegen den VfB mit 3 :2 ins Gras beißen,
und der VfL Wilhelmshaven bekam eine 4 :2-
Packung von Tura Gröpelingen, womit sich die
Tura dann gleichfalls aus dem Abstiegsstaub
machen konnte. TuS Bremerhaven hat es also
aus 16 Punkte bringen können, genau soviel

kann Wilhelmshaven auch nur noch bekommen.
Zu diesen beiden gesellt sich der NdL, der
gestern gegen Sparta Bremerhaven ein schwer
erkämpftes 1 : 1 herausholte und damit noch auf
17 Punkte kommen kann. Wer nun avstetgt, ist
noch fraglich. Der NdL mutz das letzte Spiel
auf jeden Fall siegreich gestalten ünd zusehen,
daß er so mit einem Punkt besser dasteht als
TuS Bremerhaven, da diese das bessere Tor-
verhältuis haben. Gewinnt der NdL also sein
letztes Spiel gegen VfL Wilhelmshaven, dann
steige« Wilhelmshaven und Bremerhaven ab.
Gelvinnt Wilhelmshaven, dann muß mit Be¬
stimmtheit der NdL dran glauben, und die
Jadestädter hätten dann sogar noch die ver¬
lockende Gelegenheit, mit zwei weiteren sieg¬
reichen Spielen ihr Torverhältnis so zu ver¬
bessern , so daß sie TuS Bremerhaven über¬
flügelten. Aber das sind wohl vage Kom¬
binationen . Es wird so kommen , daß der NdL
am 8 . Mai die Wilhelmshavener schlägt und
damit die Abstiegsfrage zuungunsten von VfL
Wilhelmshaven und TuS Bremerhaven klärt.

Hier die neue Tabelle:

auf dem Prager Sparta -PlatzSieg der Tschechen , die sich damn ly
Vorrundenspiele zur Fußball-W -aA
aualiktttert kiaben Di-

W

Professor »r . Nerzvr . msä . Otto Nerz ist uni» a.
zum außerordentlichen Professor o-iakademie für Leibesübungen der
Pädagogik der LetbesübungübertiooÄ̂ -
Gleichzeitig wurde er zum Direkt»
praktischen Instituts an der Reicks-E ^
Leibesübungen bestellt.

SP . gew. UN.Verl. Tore Punkte
FV Woltmershausen 19 12 3 4 50 :27 27 :11
Bremer Sportfreunde 20 12 3 5 61 :45 27 :13
VfB Oldenburg 20 8 5 7 47 :46 21 :19
SpartaBremcrhaven 18 8 4 6 39 :34 20 :16
VfB Komet Bremen 18 8 2 8 42 :42 18 :18
Tpra Gröpelingen 19 8 2 9 31 :47 13 :20
Bremer Sportverein 18 8 1 9 42 :41 17 :19
VfL Oldenburg 19 8 1 10 54 :56 17 :21
Bremerhaven 93 20 7 2 11 53 :58 16 :24
Spvgg . Nordd . Lloyd 19 4 , 7 8 36 :59 15 :23
VsL Wilhelmshaven 17 5 2 11 46 :54 12 :24

Vfv-Sieg als würdiger Abschluß
VfB Oldenburg - TuE Bremerhaven 3 :2 (3:1)

3 :2 (3 :1)
4 :5 (2 :2)
3 :2 (1 :1)

1 :3 (1 :1)
1 :6 (1 :1)
5 :2 (4 :0)

(0 :3)

Oldenburger Vereine melde»
SfB Oldenburg

1. — TuS 93 Bremerhaven
Jugend — TuS 76 Jugend
Schüler — Bloherfelde Schüler
2 . Schüler — Eversten Schüler 6 :10

ZsL von 1894 Oldenburg
1 . — Woltmershausen
4. — Viktoria 3.
1. Jugend — Glück auf Jgd.

ieeres -Sportverein Oldenburg
1 . — Germania Leer 3 :7

-uS Viktoria Oldenburg
3. — VfL 94 4: 6 :1 (1 :1)
Jugend — Eversten Jugend 13 :1 (5 :0)

ieichsbahn -Turn - und Sportverein
1. — Glück auf 1 :3 (1 :0)

MS von 1876 Oldenburg
1 . — Tweelbäke
2 . — Zwischenahn 2.
Jugend — VfB Jugend

Hmsteder Sport - und Turnverein
1. — Bloherfelde 1. 3 :0 (1 :0)
2 . — Glück aus 2.

!V Glück auf Oldenburg
1. — Reichsbahn 1.
2 . — Ohmstede 2.
Jugend — VfL 94 1.
MS Bloherfelde
1. — Ohmstede 1.
Schüler — VfB 1.

llveelbäker Sportclub
1 . — TuS 76 1.
W Eversten
1 . — VfL Zwischenahn
Jugend — Viktoria Jugend
Schüler — VfB 2 . Schüler

6 :1 (2 :0)
6 :0 (3 :0)
5 :4 (2 :2)

4 :3 (2 :2)

3 :1 (0 :1)
3 :4 (2 :2)
2 :5 (0 :5)

0 :3 (0 :1)
1 :3 (1 :1)

1 :6 (0 :2)

0 :0
1 :13 (0 :5)

10 :0

Zum letzten Punktspiel des VfB Oldenburg
hatten sich all der Donm-rschweer Straße etwa
3- - 400 Zuschauer eingefunden, die gleich zu
Beginn eine allgemein freudig aufgenommene
Ueberraschung erlebten: nach langer Pause
spreiten die Flieger Resch und Söntgerach wie¬
der aus dem rech:en Flügel . Weit. r spielte , wie
von uns angelündigt , Hundt erstmalig wieder
a, - s seinem a !: en Stammposter' ars Mittel¬
läufer . Das Sp :e: begann mit vielversprechen¬
den Angriffen les VfB SturmsS , der sich , vor
allem durch das aufopfernde Spiel von Ri¬
stedt , mehrere Mte Chancen er irbeu - ie. In
der ersten Halbzeit lief das Sp ' el Ihr gut,
ater nach eem Wechsel , als die Bremerhavcner
alles auf eine Karte setzten und mir bewun¬
dernswertem Zmiatz um die Verbesserung des
Ergebnisses/kämpften, wurden di : Blamvcttzen
reichlich Ne wSs .

^ sn daß mehrere gure Tor-
gc : egenheitm ausgelassen wurden Man muß
den Gästen bescheinigen , daß sie ihr Fell teuer
verkauft haben und mit fliegenden Fahnen
untergegangen sind . Diesen Ehrgeiz um Sieg
und Punkte konnten die VsBer ja auch nicht
aufbringen ! Zum Schluß hing der Ausgleich
der Gäste manchmal in der Luft, aber auch die
Platzbesitzer hatten noch etliche Gelegenheiten,
die aber durch zu langsames Spiel verpaßt
wurden.

Weinrich erwies sich wieder als der fang-
sichere Schlußmann , der an beiden Gegentoren
schuldlos war . Moneke und Wiese standen
ihren Mann , wenn sie hin und wieder den
Außenstürmern auch reichlich diel Bewegungs¬
freiheit ließen. Die Läuferreihe lieferte ein sehr
aufopferungsvolles Spiel . Wenn Hundt auch
nicht ganz seine alte Form erreichte , so leistete
er aber in Zusammenarbeit mit Gehn und
Haaker ein erfolgreiches Abwehr- und Aufbau¬
spiel. Im Sturm zeigten Resch und Söntgerath
einige sehr nette Kabinettstückchen , mit denen
sie die starke Gästeverteidigung überrumpelten;
nur schade , daß der krönende Torschuß am
„Faden hängen blieb" . Aber auch die linke
Seite mit Ristedt-Zimmermann verstand sich
gut und schaffte immer wieder brenzlige Mo-,
mente vorm Gästetor. Der einzige , der durch
sein zu langsames Spiel abfiel, war Matte.
Jedenfalls lieferte die VfB-Elf im großen und
ganzen eins der besten Spiele der letzten Zeit
und gab damit der Fußballserie 1937/38 einten
würdigen Abschluß.

Bei den Gästen war der Torwart hervor¬
ragend, der durch sein entschlossenes Dazwi-
schensahren manche Gefahr bannen konnte . In
der Verteidigung war der links spielende Fricke
der beste Mann . Die Läuferreihe war gut be¬
setzt, während der Sturm viele Mängel ai»f-
wies . Der sonst so gefährliche ' Halblinke Zander
war durch eine Knieverletzung stark behindert
und kam kaum zum Zuge.

Dem Schiedsrichter Siems - VfL Wil¬
helmshaven stellten sich die Mannschaften in
folgenden Aufstellungen:

VfB Oldenburg: Weinrich; Moneke,
Wiese ; Gehn, Hundt, Haaker; Resch, Sönt¬
gerath, Matte , Ristedt, Zimmermann.

TuS Bremerhaven: Fehlau ; Kolk,
Fricke ; Lindow, Meierhöfer, Rudolph ; Bruns,
Jost , Wegner, Zander , Knaule. (2 Ersatz¬
spieler).

Das Spiel bringt irrten ersten 5 Minuten
eine große Zahl spannender Momente vor

beiden Toren . VfB 's Stürmer schießen aus
allen Lagen, leider knapp vorbei oder überhin.
Eine todsichere Sache läßt dann der Gäste-
Halbrechtekurz vorm Tor aus . VfB kommt zur
ersten Ecke. Ristedt ist überall; er holt sich den
Ball aus dem eigenen Strafraum und schickt
Zimmermann damit auf die Reise . Einen
Bombenschuß. Ristedts lenkt Fehlau hervor¬
ragend vorbei. Matte erhält den Ball auf freien
Raum zugespielt, bevor er aber zum Schuß
kommt , rettet ein Bremerhavener Verteidiger.

Die 26. Minute bringt den Führer!»«..VsBer. Resch setzt einen StrafM "
20 Meter Entfernung unhaltbar in d«» /
TorwiNkel. 1 :0 . Aber bereits 4 Minute » !haben die eifrigen Gäste durch ihren L«ten ausgeglichen. Das Spiel ist Lübeck
so daß der Ball bald in dieser, bald
Spielhälfte ist . Kaum ist ein Angriff «einen Seite abgewehrt, dann besteht im
sten Augenblick schon Gefahr vorm a»Tor . Ristedt legt Zimmermann sehrWLinie vor ; halbhoch kommt dessen Fla»,,Mitte, und bevor der herausgestürmte To
die Flanke abfangen kann , hat SöntgerathsLeder erwischt und wuchtig ins NetzM
2 : 1 ; 2 Minuten später schließtSöntgerath
Rechtsangriff mit einem bildschönenSchh >
damit auf 3 :1 erhöhend. Die restlich»
nuten bis zur Pause stehen völlig m K
der VsBer. Knapp geht ein Klai
die Latte.

Mit 3 : 1 beginnt die zweite Halbzeit , dt,
nächst den VfB im Angriff sieht. Rach di'
ungestümen Drängen kommen die Gäste m
auf, und die nächsten 10 Minuten gehör«, t-
Gästen, die stark drängen. In der A,L
verbessert der Halblinke Zander durch F
schuß auf 3 :2. Die letzte Viertelstund « m
dann wieder stark im Zeichen der W«, !>
alles nach vorne werfen. Es bleibt ab«:

'
knappen, aber verdienten 3 :2-Sieg der We

VfL94 war zu schwach
Ml dreifachem Ersatz verlor die Mannschaft 1 : 3 gegen Woltmershausen

; HD . Bremen, 24 . April.
-"Man schien beim VfL Oldenburg die gegen

-de« FW Woltmershausen" auszuspielenden
Dünkte- keineswegs- auf die Minusseite - gesetzt
zu haben. Die Mannschaft des VsL unter¬
nahm trotz dreifacher Ersatzgestellung allen
Ernstes Anstrengungen, die Woltmershauser
nicht mühelos zum Erfolg kommen zu lassen.
Sie wurde zwar

'
gleich bei Spielbeginn durch

eine harte Elfmetere'ntscheidung (Rigbers hatte
im Strafraum den hochgehenden Ball im Vor¬
gehen mit der Hand berührt ) 0 : 1 ins Hinter¬
treffen gebracht , ließ die Woltmershauser aber
dann über eine Stunde anrennen, ehe der
Verbleib der Punkte offenkundiger wurde.
Woltmershausen bot keine meisterliche Leistung,
der Spielaufbau war zu hastig und kraftvoll,
eine Ballkontrolle bei dem herrschendensteifen
Wind zu sehr erschwert . Den Oldenburgern
fehlte es anfangs an Zusammenhang; sie lagen
überwiegend in der Verteidigung und hatten,
obwohl sie noch in der ersten Halbzeit auf
Linksangriff durch ihren Halbrechten Döhler
mit unhaltbarem Schuß zum 1 : 1 kamen , ihre
besten Momente, als die Bremer eine Viertel¬
stunde nach dem Seitenwechselin Verfolg einer
verunglückten Ballabwehr von Müller 2 :1 in
Führung gegangen waren. In dieser entschei¬
denden Spielphase machte die VfL-Mannschaft
besonders kraß den Fehler, immer und immer
Wieder nur die linke Angriffsseite in Szene zu
setzen. Knust hatte viel Mühe, sich gegen Jung-
hans durchzuspielen. Stapel blieb viel unbe¬
schäftigt, und dabei scheint er das Zeug zu
haben, auf seinem Posten mindestens ebenso¬

viel zu leisten wie Knust links . Dem ,
burger Angriff war durch diese einseitige«
entfültung viel an Gefährlichkeit genm»
Es Voten sich im zweiten Durchgang M
auch nur noch zwei Chancen, einmal
der allerdings aus reichlich spitzem
schietzen mutzte , und einmal sür Döhla p
im Steildurchbruch aber vor dem btt»
stürzenden Bremer Torwart nicht inest D
Torschuß kam . Entschieden war das M*
eine Viertelstunde vor Schluß ein Mw
Wpltmershausen unberührt seinen W
VfL -Tor fand. Die ganze Torausben« ^
mit Ausnahme von dem TrefferDosten
befriedigend, ein Zeichen für die VewaE?
in der Angriffsarbeit auf beiden S»
Oldenburger sind derzeit in der UM
und Abwehr besser . Ihre AM!
schienen müde, waren zu langsam M ^
und nicht mehr so spritzig aufgelegt ^
früheren Spielen in Bremen. Immer? .
sich die VfLer, vergleicht man ihre s-
aus der Spielzeit 1936/37 und m H
mit den heutigen, besser in die MS
Erfordernisse ihrer Spielklasse eingeM
stehen heute im Können den dm-W -"

Mannschaften ihrer Klasse nichts E - ..
Es spielten: VfL : Sturm ; Mull" , '

Rigbers , R . Oltmanns , Schneid»'
Döhler, Harms , Warnte und Knust R
Schwerdtner,

'
Gößler und Oltmams ^

Woltmershausen : Mackensen;
tens II; Behrens l, Schau , H> HM
Lampe, Rasch , DahnkeN , Killich
ohne Henke.

Sie Soldaten hielten sich aut!
Germania Leer —HSV Oldenburg 7 :3 (3 :0)
Zu ihrem vorletzten Punktspiel, das sie mit

dem Staffelmeifter Germania Leer zusammen¬
führte, mutzten die Soldaten mtt einigen Ersatz¬
leuten die Reise nach Ostfriesland antreten.
Dennoch zogen sie sich noch gut aus der Affäre.
Das .Spiel wurde in einem sehr schnellen Tempo
durchgeführt und stand auch auf einem guten
Leistungsniveau. Die Platzbesitzer lagen vom
Anpfiff an in Front , aber die Angriffe scheiter¬
ten an der guten Oldenburger Verteidigung.
Nach etwa 10 Minuten war es der Halbrechte
Lecrs, der zum 1 :0 einsandte, und 5 Minuten
später auf 2 :0 erhöhte. Wiederholt kommen die
HSVer gut durch , aber Leers Hintermannschaft
ist auf der Hut ; viele Angriffe können schon im
Vorfelde abgeschlagen werden. Als Werner, frei
im Strafraum stehend , den Ball zugespielt er-

, «litt»
hält , ist Tor Nr. 3 fällig. Ende d» ^
zeit drängen dann die Soldare,
zu Toren zu kommen . dü ^

Vom Wiederanstoß weg komm
nen durch , und der Ball lande
Wer nun geglaubt Hatte , daß
einander fallen würden, sah nw » t?
kamen ganz groß ins SW-kuno -
10 Minuten durch gute Sch» « .^ ,»61,
Linksaußen, Halbrechtenund Mi ^
aus 4 :3 heran . Aber dann !

' S °ld° N
drängend . Zwei Tore sind "

A„gi>tv
die Ausbeute. Wenn Mbe»

kamen ganz groß ins Spick un°
^ .̂ a

au , aclu» . Mt
Wieder auf Touren , die Soldat ^ ^

H d
Oldenburger selten waren, so
wegen ihrer Schnelligkeit gefw
Schluß erhöhten dann A PH

? cA,
Die Mannschaft des HSV-

Reckeweg ; Landwehr, Kusch. L-'»^
Bcckcrmann, Hartmann , Kow ""

Nobel jeaer krt immer cias ftlsussks unci 5cköns1s
preiswert im Olcisnbvrgsr ^ öbslmogorin bei liermsim Myev zt (0sie'

X



Mi Unentschieden in den Sandball-Ausstiegsspielen
yee SSV Oldenburgerringt eesatzgefchwächt ein S :S gegen TV Grambke — Osnabrück gegen Limmer 1910 6:6

Krbilleele Sümpfe
Gruppe in der vier Staffelmeister

Meyer ebenfalls durch Freiwurf den Gleich - Ausgleich
'

Jede Mannschaft weiß , daß schon
stand her. Der Grambke -Sturm kann zunächst ein kleiner Vorsprung in diesen Kampf gleich-

->n der . gs „ - stiea ^ur einige Torgelegenheiten herausholen , spielt wertiger Mannschaften ein moralisches Plus
>>( Handball -Bezirksklasse um ii 9 z aber etwas unsauber und verpatzt hierdurch ist . Das Spiel wogt aus und ab , ohne daß eine

,- ,»ilalie spielen , hat es g l gute Gelegenheiten . Wiederum ist es der Mannschaft zu Erfolgen kommt . Doch endlich^ "'' "
leinen Sieger gê üen

^
Uns^

So
^

-
Mittelstürmer der Turner . der durch einen

' - ' » , ^

scharfen Schuß die Führung herstellt.
fielen -em » >

^
' °

/chmeren Gang zum TV

mt Ersatz für ihre beiden besten
Sr-»' " "

ettn und erzielten nur ein Un-
7,uimer an

Treffen — wie auch

ite in dem
'
sichOsnabrück 08 und Lim-

mi » 6 6 trenmen - wurde mrt äußerster

^ »//vor Spülende stand es 5 :4 für die Ol-
^'

luraer als ein Freiwurf für Grambke den

L - «
"

-« >» »« >" b - - >""« S --
L » « » d - l-" »--« -»»»
dt»
Her Gruppe 8 konnte Arminia Hannover

-- ZV Brauch

IV Grambke- HSV Oldenburg 5 :5 (3 :4)
Braunschweig 6 : 4 schlagen.

mit Spannung erwartete Treffen der

, Svitzenreiter der Staffel Bremen kam

Lnnachmittagaus dem Grambker Platz
m Austrag . Erfreulicherweise hatte stch eme

mlich- Zuschauerzahl eingefunden , um rhrer

Mannschaftden nötigen Rückhalt zu geben.

Man kanntees diesem Kampf ansehen , daß für

b. ire Partien sehr viel auf dem Spiel stand,
nn es wurde von Anfang an mit größtem

blniatzund aller Erbitterung gekämpft . Die

Soldaten halten nicht ihre stärkste Besetzung"
- Me M ihre erkrankten und verhinderten

Zimmer : Lohmann und Bail spielten Sürßen
und B-Hrends . Während die Grambker ' mit

vollerMannschaft antraten . Oldenburgs bester
Mann war der kleine Torwart Look . Ihm
habendie Soldaten in erster Linie das Unent¬

schieden zu verdanken.
Die Soldaten stellten sich dem Schiedsrichter,

Aenlen (Sportfreunde, Bremen ) , der das Tref¬
fen einwandfrei leitete, in folgender Ausstel¬
lung: Look; Bützow, Kagelmann ; Lürßen , Au-
biig, Hosmann ; Marx, Behrends , Dorowski,
Sindemgnn, Meyer.

Ter Spielverlauf : Das Spiel selbst
mrde im unheimlichen Tempo begonnen und
dnichgesührt. Selten nur gab es in der zwei¬
ten Halbzeit hier und da ein kurzes Nachlassen,
immer wieder rafften sich alle Kräfte zusam¬
men, um die Entscheidung zu erzwingen.
Grambke kam gleich in den ersten Minuten
durch schnelle Angriffe die Hintermannschaft
du Soldaten unter Druck setzen, und Look mutz
des österen eingreifen . Beide Mannschaften
»erraten zunächst noch eine verständliche Ner-
»asrtät, gehen aber mit allem Elan an ihre
Ausgabeheran . Auf und ab wogt der Kampf,
«hne daß eine Mannschaft zu Erfolgen kommt.
) » derS . Minute erhält Grambke einen Kei¬
mst zugesprochen , den der Mittelstürmer zum
«mm Tor verwandelt. Aber die Freude währte
»ich lange, denn eine Minute später stellt

Doch
kann wiederum Meyer durch geschicktes Täu¬
schen den Gleichstand Herstellen . Er erzielt so¬
gar die Führung durch einen flachen Weitschuß.
Vier Minuten vor Halbzeit erzielt Behrends
durch Alleingang das vierte Tor . Doch eine
Minute spärer muß sich Look zum drittenmal
geschlagen bekennen.

Das Spiel hat kaum wieder begonnen , da
tragen auch schon die Soldaten Angriff aus
Angriff vor . Doch die Schüsse sind zu unge¬
nau . Eine sichere Sache verschießt Meyer ; und
Lindemann , der frei vor dem Tor steht, schießt
daneben . Erbittert ringen die Turner um den

ist der Bann gebrochen . Durch gute Kombi¬
nation im Jnnensturm erzielt in der 17. Mi¬
nute der Halbrechte der Turner mit einem
Bombenschuß den Ausgleich . Begeistert sind
die Zuschauer und spenden ihrer Mannschaft
großen Beifall . Doch nur eine halbe Minute
währt die Freude , denn Marx spielte sich frei
und schießt wiederum das Führungstor . Die
Turner , angefeuert durch die Zuschauer , wollen
den Ausgleich erzielen , so daß Look noch des
öfteren sein Können beweisen muß . Eine halbe
Minute vor Schluß erhalten die Turner einen
Freiwurf , den der Halbrechte durch die Dek-
kungsmänner zum 5 . und damit den Gleich¬
stand von 5 :5 .herstellt.

STV ffegt «ach schwerem Kampf
Im Rückspiel wurden die tapfer kämpfenden Emder knapp ntedergerungen

0TV - « mdee TV 7:8 (S:S)
Nach dem glatten 7 :2 -Sieg der OTBer am

Karfreitag in Emden , sahen OTBs Anhänger
dem Rückkampf auf eigenem Gelände sehr zu¬
versichtlich entgegen , zumal die Oldenburger
ihre vollständige Stammannschaft zur Stelle
hatten . Verhältnismäßig zahlreiche Zuschauer
hatten sich eingesunden , die bei idealem Hand-
ballwettek einen schnellen Kampf sahen . Wer
einen glatten überlegenen Sieg der Einheimi¬
schen erwartete , wurde im Laufe des Spiels
eines anderen belehrt . Was der OTB seinem
Gegner an Spielerfahrung und technischem Kön¬
nen voraus hatte , glichen die Emder durch einen
unermüdlichen Angriffsgeist und einen unbeug¬
samen Siegeswillen wieder aus . Besonders die
zweite Hälfte sah immer wieder Emdens Stür¬
mer im Angriff , doch OTBs Schlutzdreieck Thiel-
Schnittker -Peitzmeyer bestand seine Probe glän¬
zend und konnte den bis zur Pause erreichten

gegnerischen Mittelstürmers Remmerssen ist
OTBs Torwart machtlos . OTBs Linksaußen
Paulo macht einen Alleingang und bringt durch
einen guten Schrägwurf seine Mannschaft wie¬
der in Führung . Aus einem Gedränge gleicht
Or. Balsen durch einen unerwarteten Wurf wie¬
der aus , doch noch in derselben Minute heißt es
nach einem Freiwurf durch Kreymborg , der in
den 24. Minute durch einen Bombenschuß aus
15 Meter Entfernung auf 4 :2 erhöht . Ein wun¬
derbares Zusammenspiel zwischen Meyer und
Paulo wird vom Letzteren durch einen weiteren
Torerfolggekrönt.

Nach der Pause zwang Emdens stark verbes¬
serte Elf den OTB zur Hergabe feines ganzen
Könnens und zum letzten Einsatz . Die zweite
Hälfte bot ein völlig ausgeglichenes Spiel , wie
es in der Torausbeute 2 :2 zumAusdruck kommt.
Nachdem kurz vor Halbzeit ein Schuß von Rem¬
merssen vom Pfosten ins OTB -Tor geprallt

Vorlbruna halten Nieder (TuS 76) war dem war , kommt OTB kurz nach der Pause zu einemZoriprung bauen , Meyer l -rmW u, ) war oem
Erfolg . Ein lose geschossener Ball rollt

dem Emder Torwart durch die Hände ins Tor.
Wieder ist es vr . Balsen , der in der 47. Minute
eine Ecke zum 6 :4 verwandelt . Emden hat jetzt
zeitweise mehr vom Spiel , doch wird zu un¬
genau geschossen. Bis zum Schlußpfiff fällt
durch Meyer und Rentzen auf jeder Seite noch
ein Tor . G . B.

schnellen , harten Kampf , der aber immer in der
Grenze des Erlaubten blieb , ein aufmerksamer

Die
'

Mannschaften : OTB: Thiel , Schnittker,
Peitzmeher , Hellwig , Kreymborg , Rohleder,
Paulo , Schwaner , Kähne , Meyer , Steinkraus.

Emder TV: Müller II, Grützke, Müller I,
Wilts , Röhr , König , Rentzen , vr . Balsen , Rem¬
merssen , vr . Mennen , Meiboom.

Gleich nach Anpfiff entwickelt sich ein flottes,
ausgeglichenes Spiel . In kurzer Folge erhält
OTB zwei Freiwürfe , dych beide werden ver¬
schossen. , Doch in der 7. Minute schlägt es ein.
OTBs Halbrechter ist durchgebrochen und gibt
zum freistehenden Mittelstürmer , der durch einen

'Wuchtigen Kerttschütz Emdens ErsatzwrwaEbe-
zwingen kann. Die Gegenangriffe der Emder

rsMtterntmeistens am übertriebenen Znnenspiel.
Erst die 12. Minute bringt den Ausgleichstreffer.
Gegen einen scharfen, wohlgesetzten Schuß des

Reue Staffelmeister in Niedersachse«
In der Staffel Osnabrück hat sich

nun Sparta Nordhorn endgültig die Staffel¬
meisterschaft geholt . Der Meister der Staffel
Hannover heißt MSB Jäger 7 Bückeburg.
Am Sonntag spielten die Bückeburger zu Hause
gegen den Tabellenzweiten Hannover 97 und
holten sich mit 4 :1 (3 :0 ) verdient und sicher die
Meisterschaft . Auch im Heidekreis Lüneburg
fiel am Sonntag die Entscheidung . Der MSB
Lüneburg sicherte sich diesmal den Titel knapp
vor dem Lüneburger SK Unentschieden ist die
Frage nach dem Meister noch in Braunschweig,
wo der VfB Braunschweig am Sonntag spiel¬
frei war . In Göttingen gewann der Meister 05
Göttingen gegen die Spielvereinigung Göttin¬
gen knapp 3 :2.

VsV Deine bleibt i« ber Gauliga
Das letzte und für den Abstieg so bedeutsame

Gauligaspiel Niedersachsens wurde am Sonn¬
abend zwischen Armima und dem VfB Peine
in Hannover dürchgeführt . Die Peiner ge¬
wannen überraschend mit 4 :1 (1 :1 ) , schafften
durch diesen Sieg die gleiche Punktzahl mit
Germania Wolfenbüttel , bleiben aber an Stelle
der nun absteigenden Germanen auf Grund
des besseren Tordevisors in der ersten Spiel¬
klasse. Wenn das kein Glück ist ! ?

Arminia trat diesmal ohne Radtke an , für
den Germershausen verteidigte . Zwanzig Mi¬
nuten vor Schluß mußte auch Fricke noch
wegen Verletzung ausscheiden , nachdem er vor¬
her schon auf Linksaußen nur schwach eingesetzt
werden konnte. Die Peiner Angriffsreihe war
schwäch, sehr schwach, aber sie schoß immerhin
noch vier gute Tore gegen sonst nicht schlechte
Arminen -Abwehrspieler . Arminia spielte in
der zweiten Halbzeit unlustig , hatte keine
Freude am Kampf um den runden Ball , und
so griff man nicht an , als Peines Rechtsaußen
das dritte und - uch das vierte Tore schoß. Ein
schöner und zahlenmäßig hoher Sieg der
Peiner Bewegungsspiele ! also , die sich in die¬
sem mitreißendem Kampf den Verbleib in der
Gauliga erkämpften!

»
Konrad Freys gute Schüler

HJ -Gebict Westmark Mannschaftsmeister
In Stuttgart wurde am Sostntag zum ersten

Male die Deutsche Gerätemeisterschaft der HI
ausgetragen , zu der 26 Gebiete ihre gaubeste
Mannschaft stellten . Es gab ganz hervorragende
Leistungen . Wie schon am Sonnabendabend
beim Äusscheidungsturnen festzustellen war,
zeigte sich die Mannschaft des Gebietes West¬
mark (MTV Bad Kreuzstach) , die von Olympia¬
sieger Konrad Frey geschult wird , allen Mit¬
bewerbern um den Titel überlegen und siegte
sicher mit 727 Punkten vor dem Gebiet Baden
(Freiburger Turnerschaft ) und der überraschend
nach vorn gekommenen Mannschaft des Gebietes
Saarpfalz (TSG 61 Ludwigshafen ) .

Niedersachsen-Sandballmeislee
S:11 geschlagen

Start zu den Gruppenspielen um die D̂eutsche Meisterschaft

ES gehl los in der Leichtathletik
Kreisschulung der Kreisbesten und Lchrwartc als Auftakt

Folgende

f e st st x h e n d e T e r m i n e

Die 16 Handball -Gaumeister griffen ätn
Sonntag in vier Gruppen in die letzten Ent-
scheidungskämpse ein . Im allgemeinen gab es
leichte Siege der als bekannt starken Vereins¬
mannschaften . Aber auch Ueberraschungen
blieben nicht aus.

In der Gruppe 1 setzte sich Oberalster Ham¬
burg in Stettin gegen die Flak -Mannschaft mit
14 :5 verdient durch. In Leipzig hatte der ost-
preußische Vertreter VfL Königsberg gegen
MTSA Leipzig nichts zu bestellen . Mit 17 :4

S :14

17 : 4

d . - L - ch. m« - . .Mi », -» , « . »

Til von der DRL - Kreisschule zum Wochen-
>»de nach Oldenburg einberusene Lehrgang für
tz« Kreisbesten, Lehrwarte und Lehrwartinnen
^ Fachamts Leichtathletik wurde wieder zu
n°nn vollen Ersolg . Aus Wilhelmshaven,

Bad Awischenghn, Wildeshausen , Em-
Leer und Oldenburg waren die Kreisbesten
Lehrwarte herbeigeeilt , um für das Jahr

^
- die Ausrichtung zu erhalten . Auffallend
r daß die Oldenburger Vereine verhältnis-

schwachvertreten waren . Bei den Frauen

dn W Wochenendlehrgang den Beschluß
väb begonnenen Schulungsarbeit,
»«nS !

diesem Lehrgang teilgenomme-

»
^""i"l am 21. und 22. Mai iählüacn ^ ^ lÄäch fii

'
r Leichtathletik , Kam . VfB Aachen und der Lintforter SV stellten nicht ^ ^ - . „ .

nach Oldenburg Hans Volkers, Emden , auf seinen Antrag ihre besten Mannschaften , so daß die Punkte -
kta ^ we^ ese Lehrgänge dienen von dem Amt entbunden . Mit , der Wahr - teilung bei 5 :5 den Leistungen entsprach . Der ^ Sonntag in Esch Al ^ tte mit 12P (8 -0)^ Schulungsarbeit und nicht der nehmung der Geschäfte eines Krersfachwarts für letzte Einsatz sorgte in der Gruppe 4 für Ueber - Toren erfolgreich bl .eb Peltzer (3) . Eichhorn°" p!matzigen Ausbildung oder Erzielung Leichtathletik ist Kam . Paul Elchard t, Varel , raschungsergebnisse . In Dettingen verlor der und Dorendorff (je 2 ) sowie Worms bezwangen"

Bestleistungen . A ^ û uckenweg ^15,̂
^

beauftragt
^

wo rden.
^

Als favorisierte Post -SV München gegen die Spiel - den Luxemburger Torhüter.

Lübken sodann bekannt:
8. Mat : Ausscheidungskiinipfe für Breslau inner¬

halb der Ortsgruppe » bzw . Landkrets-
gemeinschaften.

IS . Mai : Oppermann -Wettkämpfe des Oldenburger
Turnerbundes.

SS. Mai : Skagerrak - Gediichtnisspiele in Wilhelms¬
haven.

11 . und IS . Juni : Kreismeisterfchaften aus dem neuen
Flak -Sportplatz in Oldenburg.

SS. und 28 . Juni : Gaumeisterschasten in GSttingen.

Neuer Kreisfachwart für Leichtathletik
Kreissportwart Hans Lübken hat den lang¬

jährigen Kreissachwart für Leichtathletik , Kam.

deutiges Ergebnis . Die Spiele der Gruppe 2
ergaben gleichfalls klar« Siege der Favoriten.
Der Polizei -SV Berlin fand in Wetzlar beim
Hessen-Gaumeister TV 47 Wetzlar keinen großen
Widerstand und siegte sicher mit 16 :5. Fm
Polizeistadion Breslau gewann der MSB
Weißenfels mit 15 :8 Toren über den MSB
Borussia Carlowitz.

Leicht hatte es in der Gruppe 3 Hindenburg
Minden gegen den Postsportverein Hannover.
Bei dauernder Ueberlegenheit gewann Minden
auf eigenem Platz mit 11 :3 durch den schnellen
Angriff . Hart ging es dagegen in Aachen zu.

iPereinigung Ilrach L :6, und auch in Hatzloch
mutzte sich der SB Waldhof dem VfL mit 5 :6
beugen , da der Siegeswillen der Platzherren
einfach nicht zu brechen war.

Meisterschaftsgruppenspiele
Gruppe l:
In Stettin:

Flak Stettin — Oberalfter Hamburg
In Leipzig:

MTSA Leipzig —VfL Königsberg
Gruppe II:

In Wetzlar:
TB 47 Wetzlar —Polizei SV Berlin

In Breslau:
MSB Bor . Carlowitz —MSB Weißens . 8 :1S

Gruppe III:
In Minden:

Hindenburg Minden —Poft SV Hannov . 11 : 3
In Aachen:

VfB 08 Aachen — Lintforter SB
Gruppe IV:
In Dettingen:

SPVg Urach —Poft SV München
In Hakloch:

VfL Hakloch — SB Waldhos

S :18

S ; S

8 : 3

6 : 5

Deutscher Handballsieg über Luxemburg
Auch der zweite Handball -Länderkampf zwi-

Obmann für leichtathletische Mehrkämpfe und
besten Frühlingswetter , Deutsche Vereinsmeisterschaft ist Kam . Hans
am Sonnabendnachmittag nke, Wilhelmshaven . Gökerstraße 138, ein-
^ im Frühlingswetter,

°'°
Swmmg °m-ß fonnabendnachmittag worden .

'
stauen im . ° dürchgeführt werden . Die " ' ^ ^ . .

Sonnabend nach der allgemei- Leichtathletik -Veranftalwngen
»>chi m- l, .

"" K, ohne die eine Fachschulung Aus seinem Sportplatz an der Alexanderstratze
"°?°nunb a

timre. Hochspmng . Kugel - "ibrt der VfL 94 amSonntag ^ dem 8 . Mm . chr

Me SeereSmeister im Keaftiahriport
Zustandsprüfung beschloß schwere Tage in Paderborn

Mn und Läuse
^ alle Abteilungen ( Männer , Frauen und Ju-"

„
E Sonntagmorgen folgten : gend ) leichtathletische Vereinsmeisterschafts-

^ urwukk
^" ^adschulung, Weitsprung , ui » -.rs iiou,, » ?>-»,

Staffeln und erfreu-
öürdenlauf -u «?? " en neubeschafften Hürden

Grundschulung, Weitsprung , kämpfe durch, die gleichzeitig als Üebungen für
das Reichssportabzeichen gewertet werden sollen.
Es kommen Mehr - und Einzelwettkämpfe zum
Austrag.

Am 15 . Mai : Oppermann -Wettkämpfe
des Oldenburger Turnerbundes

Wie in jedem Jahre , bilden die traditionellen

^ "laufen > 7 » °uoe,cyasfien Hurver
? ^Vlan: .

' Männer erledigten folgen
!̂ "S, Weitw.

°" " ^ nd : allgemeine Grunh-
l'd Läuft ; am

'S »n ^ Diskus - und Speerwurf
. ^ dschuluna leichtathletische Lvl«: . .

staffeln öelstoß, Hochsprung Läuse Oppermann -Wettkämpfe des Oldenburger Tur - vier Klassen , Krafträder , Krafträder mit Seiten-
dak

^ Mehrarbeit wurde so durch- nerbundes den offiziellen Auftakt der Leicht- wagen , Personen - und Lastwagen , wurden acht
2k, b.w, « . LL L «- '«-E '-l u»d

Mit der Zustandsprüsung wurden am Sonn¬
abend die Meisterschaften im Wehrmacht -Kraft --
fahrsport in der Umgegend von Paderborn
und damit gleichzeitig die schweren Tage für
die Fahrer abgeschlossen. Die Fahrzeuge waren
teilweise stark mitgenommen , eingedrückte
Schutzbleche und Lampen , abgerissene Fußrasten
und -breiter , ganz und gar fehlende Beiwagen
und gebrochene Verstrebungen wurden öfter
festgestellt und brachten Minuspunkte ein . In

vergeben . Nachstehend die Ergebnisse:
Krafträder : Einzelsahrer : 1. und Wehrmachtmetster

Wachtm . Höser -Galow (BMW ) 342 P . ; 2. Ufsz . Witz-
gall -Bayreuth (BMW ) 337 P . ; 3 . Feldw . Gerlach-
Erfurt (BMW ) 336 P . Mannschaften : 1. und Wehr¬
machtmeister Art .-Reg . Dresden (O .-Schirrm . Macie-

'->»rr < uvfon .̂ . . len Leichtatbletilveraniialtuna aereckmet werden i »«vfki , Ufsz . Ceckeh, Gefr . Korfmaun-Dresden) , samt,
kdr » für di « ^ " n , der zusammen mit OZ ; m « eot- ' it 1 «V» auf BMW . 943 P . : 2. Kriegsmarine (Krftf. Maat
«Wüana » ^ Durchfuhr,,» « bars . Neben der Leichtathletik kommen auch erst- Irems , Krftf . Maat Wanken , Stabs -Krstf . Hermann) ,

malig wieder die Sommerspiele zur Geltung . BMW . 938 P . ; 3 . Kriegsmarine (Krftf . Maat Stuer-
Auf beide Veranstaltungen kommen wir noch mann, Ob .-Stabs -Krsts . Niehofs. Krftf . O .-Gesr.

rechtzeitig zurück. Helm), BMW , 932 P.

,
E

, lsonnaveno - eiiisveranstaltung weit hinaus . Nicht nur die
>- »» ,, . Teilnehmerinnen Leichtathletik betreibenden Oldenburger Vereine
l

Nlniensech kameradschaftlichen nehmen hieran regen Anteil , sondern auch von
Zun, AbsM,,k ! "^ n. auswärts liegen bereits zahlreiche Anmeldun-

.
°" "x>rt Lan ? » Mehrarbeit wies Kreis - Sen vor , so datz wieder mit einer wirkungsvol-

'7 « Fi ° ,7 2k Lublen. der len Leichtathletikveranstaltung gerechnet werden

2w-<kd >7 ? " °ntiv rung dieser beiden
L°hrgä

°Ech
^

° lchnete. auf den

Krafträder mit Seitenwagen : Einzelsahrer : 1. und
Wehrmachtsmeister Ufsz . Schöfer -Straubing (BMW)
357 P . ; 2. Feldw . Müller -Pirmasens (BMW ) 353 P . ;
3. Ufsz . Wulf -Lübeck (BMW ) 352 P . Mannschaften:
1. Heer (Oblt . Haspel , ^ blt . Engelien , Lt . Wllst-
Eberswaide ) , BMW , 962 P . ; 2. Heer (Lt . Ritter,
Feldw . Fritsch . Feldw . Schwarz ) . BMW , 956 P . ;
3. - Heer (Feldw . Mötzer , Ufsz . Hannemann , Ufsz.
Rubbe -Wiesbaden ) , BMW , 953 P.

Personenkraftwagen : Einzelsahrer : 1. und Wehr¬
machtmetster Haupim . Schatz -Hamburg (Horch ) 372 P . ;,
2 . R .-Baurat Bennewitz -Wuppertal (Horch ) 362 P . ;
3. Schtrrm . Tschauner -Gotha (Horch ) 362 P . Mann:
schäften : 1. und Wehrmachtmetster Heer (Oblt . Red-
mer , Oblt . Schneider , Uffz . Zabel ) , Horch , 964 P . ;
2. Heer (LI. Kaatsch , Lt . Senfft , v . Pilsach , Uffz . Ort-
land -Prenzlan ) , Wanderer , 961 P . ; 3 . Luftwaffe (Mäj.
Zenceminierski , T .-Jnfp . Schnetderheinze , O .-Feldw.
Tuschy -Rudolstadt ) , Mercedes -Benz , 955 P.

Lastkraftwagen : Einzelsahrer : 1. und Wehrmacht¬
meister Oblt . Weyer -Schwerin (Hansa Lloyd ) 356 P . ;
2. O .-Wachtm . Schütze -Döberitz (Daimler -Benz ) 355 P . ;
3. Schirrm . Heyne -Lachen (Krupp ) 352 P . Mann¬
schaften : 1. und Wehrmachtmetster Heer (Lt . Engel¬
brecht , Uffz . Manthey , Ufsz . Völz -Miihlhausen/Thür .) ,
Krupp , 954 P . ; 2 . Heer (Oblt . Lukas , Oblt . Htntz,
R .-Banrat Hetz) , Krupp , 947 P . ; 3 . Luftwaffe (O .-
Wachtm . Schiffmann , Uffz . Sauer , Gesr . Retninghaus-
Stettin ) . Krupp . 842 P.
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Heute abend treffen die

Wiener Boxer ein
, . Das Erscheinen der Wiener Boxer als Send¬

boten der befreiten Ostmark hat überall in der
Stadt lebhaften Widerhall gefunden. Nicht nur
die Sportler , sondern auch die Partei und die
Stadtverwaltung nehmen hieran regen Anteil.
Als selbstverständliche Pflicht gilt es, nnseren
deutsch -österreichischen Sportkameraden , die zum
erstenmal in die Nordwestecke unseres Grob¬
deutschland kommen , einen herzlichen Empfang
zu bereiten. Der Reichsbahn-Turn - und
-Sportverein Oldenburg als Veranstalter wird
in Zusammenarbeit mit der Partei , der Stadt¬
verwaltung und der DRL-Ortsgruppe Olden¬
burg alles tun , um den Wiener Boxern den
Aufenthalt in der Stadt Oldenburg so an¬
genehm wie möglich zu gestalten.

Ankunft der Wiener um 21.10 Uhr
Gausportwart Hugo Rusch wird den deutsch¬

österreichischen Boxern, die direkt aus Wien
kommen, bis Bremen entgegenfahren und sie
nach Oldenburg geleiten, wo sie mit dem fahr¬
planmäßigen O-Zuge um 21.10 Uhr eintreffsn.
Auf dem Bahnhofsvorplätze wird DRL Krets-
und Ortsgruppenführer Ernst Krüger im
Beisein des Kreisleiters der NSDAP Olden¬
burg Stadt , Pg . Engelbärt, die Wiener
Boxer begrüßen ^ und zum Ausdruck bringen,
daß die Oldenburger Bevölkerung sie auf das
herzlichste willkommenheißt. Mit Rücksicht dar¬
auf, daß die deutsch -österreichischen Gäste eine
lange Bahnfahrt hinter sich haben, ist von einem
Ummarsch durch die Stadt abgesehen worden,
damit sie schnellstens die wohlverdiente Ruhe
erhalten.

Rundfahrt durch die Stadt und Abstecher
nach Wilhelmshaven

Am Dienstagmorgen um 8 Uhr treten die
deutsch -österreichischen Sportlex in einem Auto¬
bus eine Rundfahrt durch die Stadt an , und
im Anschluß hieran geht es nach Wilhelms¬
haven, wo die jadestädtischen Boxer die Wiener
Gäste ebenfalls herzlich begrüßen werden. Nach
einer Besichtigung der Marinewerft , des Hel¬
densriedhofes und der Gedächtniskircheerfolgt
am Frühnachmtttage die Rückkehr nach Olden¬
burg, um den .Kämpfern noch einige Stunden
Ruhe zu gewähren.

-ü
BSC und TV SaMenhausen

Vorschlußrunde zur Deutschen Hockeymeister¬
schaft

Der Titelverteidiger Berliner SC traf im
Berliner Vorschlutzrundenspiel zur Deutschen
Hockeymeisterschaft im Nordmarkmeister Uhlen¬
horst Hamburg auf einen gleichwertigen Geg¬
ner. Dank der besseren Stürmerleistung ge¬
wannen die Berliner aber doch verdient mit
1 :0 (0 :0).

Schwer enttäuscht waren die Mannheimer,
als der badische Meister VfR gegen den TV
Sachsenhausen 1 :2 verlor, obwohl er anfänglich
leicht überlegen war . Die Frankfurter erzielten
nach torloser erster Halbzeit durch auf der Heide
die Führung . Trautmann glich aus und APP
konnte mit viel Glück auf 2 :1 erhöhen.

Socketi-Niederlage
des MV Oldenburg

Punktkampf endete 2 : 1 für Tura Gröpelingen
In der Hockey-Bezirksklasse konnten gestern

die Gröpelinger durch einen knappen Sieg
über den VfB Oldenburg ihren letzten'
Platz in der Tabelle an die Oldenburger ab¬
geben.

Zum Spiel : Die ersten Spielminuten bringen
den Gröpelingern schon das erste Tor , das im
Anschluß an eine Ecke fällt. Trotz aller Be¬
mühungen und leichter Ueberlegenheit gelingt
es den VfBern nicht , auszugleichen. In der
zweiten Halbzeit fallen sie dem Tempo zum
Opfer und können es nicht verhindern , daß den
Gröpelingern kurz vor Schluß noch ein zweites
Tor gelingt. Fast mit dem Schlußpfiff kann
Gaede für die VfBer im Anschluß an eine
Ecke noch den einzigen Gegentreffer erzielen. Die
Oldenburger hatten folgende Elf : Heinecke;
Dählmann — Spilker ; Siefken— Kuhlmann —
Behrens ; Wenzel — Müller — Köhler — Garde
Weber.

Wichtiges kurz
Deutscher Florettmeister wurde bei den Titel¬

kämpfen in Hannover der Wiener Roman
Fischer mit 10 Siegen vor seinem Landsmann
Josef Lofert mit 9, August Heim-Offenbach mit
8, JMns Eisenecker -Frankfurt a . M. mit 8
und Siegfried Lerdon, Frankfurt a. M., mit
7 Siegen.

In Basel wird es am 8 . Mai zu einem
Fußballtreffen zwischen einer Gaumannfchrst
Baden-Württemberg und einer Schweizer
Nationalmannschaft kommen . Die Süddeutschen
haben dazu folgende Elf aufgeboten: Müller
(Freiburger FC ) ; Keller, Zeltner (beide Frei¬
burger FC ) ; Müller (Sandhofen ) , Ribke
(Kickers Stuttgart ) , Schaedler (Ulm 94) ; Barer
(Kickers . Stuttgart ) , Tröger (SSV Ulm) - Seitz
(Kornwestheim), Sing , Frey (beide Kickers
Stuttgart ).

Am 30. April wird noch ein Gruppenspiel
zur Fußballmeisterschaftausgetragen , und zwar
in Hamburg zwischen dem Hamburger SV und
Aorck Insterburg . Dafür fällt aber das Treffen
1 . FC Nürnberg—Hanau 93 aus.

Italiens Turner erhielten bei ihrem ersten
Auftreten in Deutschland von den 6000 Zu¬
schauern in Stuttgart begeiestrten Beifall . Vor
allem gefielen der ehemalige Weltmeister Neri
sowie Capuzzo und Guglielmetti und die Deut¬
schen Beckert , Sandrock, Stangl , Stutte , Sich
und Göggl.

Tokios Olympia -Stadion wird entgegen
früheren Plänen nicht auf dem Gelände des
Meijischreins , sondern in Komazawa, etwa
zehn Kilometer südwestlich vom Meijistadion,
errichtet werden. Bei einem Fassungsvermögen
von 100 000 Zuschauern sollen die Baukosten
6,7 Millionen Uen betragen. Japans Olympia-
Komitee hat bereits seine Zustimmung erteilt.

Eric Fernihough , der bekannte englische
Motorradrennfahrer , ist am Sonnabend bei
Rekordversuchenaus der Betonstraße von Gyon
bei Budapest tödlich verunglückt. Bei einem

Ivo ovo in -er Eilenrie-e
Kluge und Winkler fahren ihre DKW in Rekordzeit zum Siege

VfL Zwischenahn - TV Eder«
Zu einem flotten Kampf kam es > *

Deutsche Fahrer und deutsche Maschinen
feierten im ersten internationalen - Motorrad¬
rennen des Jahres gleich die ersten großen Er¬
folge. Vor 100 000 Zuschauern steuerten der
Deutsche Meister Ewald Kluge und sein
Markengefährte Walfrted Winkler ihre DKW-
Maschinen in der 250- und 350-oom -Klasse zum
Siege . Beide stellten dabei neue Streckenrekorde
auf, Kluge mit 117 Stundenkilometer . und
Winkler, der die neue 350-oom -Maschine auf
Anhieb zum Siege führte, mit 118,8 Stunden¬
kilometer. Nach den Richtlinien des Korps¬
führers wurde die Streckenlänge auf 60 Runden
(280 Kilometer) verdoppelt. Der 4,8 Kilometer
lange Dreieckkurs im Stadtwald von Hannover
befand sich in guter Verfassung. Auch das
Wetter ließ nichts zu wünschen übrig.

Es wurde sehr bedauert, daß sich Rennleiter
Meurer entschloß , Hamelehle und die große
DKW nicht emzusetzen , weil sich der "frühere

Norton-Privatfahrer mit dem vier Zentner
schweren Zweitakter noch nicht recht vertraut
gemacht hätte.

So wurde das Rennen eine klare Angelegen¬
heit für BMW , und zwar, wie man glaubte,
für den Deutschen Meister Gall. Zur Ueber-
raschung aller siegte aber der forsche , in be¬
stechendem Stil fahrende Neuling Georg
Meier. Er schraubte Mansfelds absoluten Re¬
kord von 125,5 auf 128,1 Stundenkilometer und
ließ Gall um eine Minute , das übrige Feld
um mehr als fünf Runden^ hinter sich . Wäh¬
rend Gall bis zur 48. Runde führte, mußte
Meier anfangs schwer kämpfen. Er lag an
neunter Stelle , nach drei Runden an zweiter
und schließlich an erster . Meier stellt« mit 134 -9
Stundenkilometer einen neuen Rundenrekord
auf und siegte sicher vor Gall. Bester des
übrigen Feldes war der frühere DKW-Fabrik-
fahrer Herz, der wieder unter die Privatfahrer
gegangen war . Er wurde Dritter auf DKW.

fchenahn, bei dem zwei gleich sta -? ^ --
ten vergebens um Tore und
Spiel stand im Zeichen starker
ten, die keine Tore zuließen .

^

270 -Kilometer-Tempo geriet die Maschine ins
Schleudern und bei dem nachfolgenden Sturz
erlitt Fernihough einen Schädelbruch.

Schmelings Abreise verschoben . Max Schme-
ling , der ursprünglich schon in der kommenden
Woche die Ueberfahrt antreten wollte, hat seine
Abreise nach USA verschoben . Er wird nun¬
mehr erst am 3. Mai Deutschlandverlassen, um
sich an Ort und Stelle auf die Weltmeister¬
schaft vorzubereiten.

August Seim wieder Söbeimeister
Die Endrunde um die Deutsche Säbelmeister¬

schaft brachte am Sonntagabend großartige
Leistungen. August Heim - Offenbach, der . seit
1933 ununterbrochen die Säbelmeisterschaft
inne hat, ist auch diesmal mit elf Siegen un¬
geschlagen als erster aus der Endrunde her¬
vorgegangen.

Ergebnis der Siibelmetsterschaft: 1 . August Heim-
TV Ossenbach 11 Siege , 2. Hans Esser-Düsseldors
9 Stege , 3 . Joses Losert- ü Wien s Siege , 34 er¬
haltene Treffer , 4 . Y -Untersturmführer Otto Körner-
js Berlin 8 Siege , 36 erhaltene Treffer , 5 . Julius
Eisenecker-Hermannta Frankfurt 7 Siege.

Vre Slaffelmeister siegte verdient!
Glück auf 1—Reichsbahn 1 3:1 (0 : 1)'

Auf seinem Platz am Uhlenwege schlägt der
Glück auf eine gute Klinge; das bewies er auch
gestern wieder mit einem Siege über die Reichs¬
bahner . Man darf gespannt sein, wre sich die
Elf bei den kommenden Aufstiegsspielen schla¬
gen wird . Unter Leitung von Grewing (Vikto¬
ria ) gab es am Frühnachmtttage einen flotten
Freundschaftskampf, der die Platzbesitzer sehr

eifrig am Werk sah. Bei den Reichsbahnern, di«
einige Ersatzleute hatten einsteüen müssen,
klappte nicht alles nach Wünsch . Die erste Halb¬
zeit verlief mit wechfelvollen Angriffen . Erst
2 Minuten Vox Halbzeit kamen die Reichs¬
bahner durch Schicker zum Führungstor . Nach
dem Wechsel drängen die Türner . Durch einen
Schrägschuß stellt Röfer denAusgleichher. Kurze
Zeit später nutzt der Glück-auf-Rechtsautzen
Menkens ein Mißverständnis der Relchsbahn-
Perteidtgung aus und schießt zum 2 : 1 ein. Der¬
selbe Spieler ist es, der wenige Minuten später
einen vom Pfosten abgeprallten Ball aus 3 :1
erhöhen kann . Vergebens versuchen die Reichs¬
bahner, das Resultat zu verbessern. Kurz vorm
Abpfiff mutz noch ein Glück-auf-Spieler wegen
einer Unsportlichkeit,das Spielfeld verlassen.

Fußball der unteren Krelöklasteu
In allen Klassen kamen zahlreiche Pflicht¬

spiele zum Austrag.
Die Spiele der 2 . Kreisklasse:

Ohmstede 1 — TuS Bloherfelde 1 3 : 0 ( 1 : 0)
Klarer, als erwartet , blieben die Ohmsteder auf
ihrem Platze beim „Müggenkrug" siegreich . Die
Btoherfelder verstanden es nicht , eine Lücke bei
der Ohmsteder Hintermannschaft zu finden.

TuS 76—Tweelbäkcr SC Sri (2:0)
Die Tweelbäker haben in ihrer Kampfkraftstark
nachgelassen . Die 1876er hatten jedenfalls daS
Spiel stets fest in der Hand, und nach dem
Spielverlauf hätte das Ergebnis noch höher
ausfallen müssen.

Wegen der Spiele der übrigenbitten wir um Beachtung der
burger Vereine melden" .

»
Privat - Futzball in Niederst,

Werder Bremen—VfB Leipzig ^
EintrachtHannover- Arminia ^
07 Linden- Conc. Hildesheim

Polens Tennisvertretung gew „„„ ,Die erste Probe unseres Tennis ^
in Warschau beim Länderkamni
gegen Polen endete im Militärstadi ?̂ ^
sicheren 6 :1 -Steg der Polen, diedam,mals ausgesetzten Pokal des
sandten von Moltke gewannen . AÄ

''
gingen alle drei Einzelspiele derlnf -O-
Kch Göpfert hielt sichgegenHeb 7L .

'
ohne den Sieg an sich reißen u, ^

Ergebnisse: Hebda—Göpfer ?"
ö-8 -

6 : 1 ; Tloczynski- Dettmer 7 :5 g z
' K i

den Frauen : Jedrzejowska- Enger
DLRG -Lehrstunden tn der Oefseniliib -»anstatt ^

Wie wir bereits berichteten , finden,-» »gen Wochen an jedem Mittwochabend.
Oeffentlichen Badeanstalt an der Hunl-
öffentliche Lehrstunden für den En«Grund - und Leistungsscheines der 7
Lebensrettungsgesellschaftstatt . Mildert
nehmung dieser Lehrstundenist vom Beün'
denburgder DLRG der Oldenburger S«verein beauftragt worden. An diesen Lein»den können alle Volksgenossen und «Esinnen teilnehmen. Jeden Mittwochs
20 ' bis 21 Uhr werden die barber-im--
Hebungen, wie Tauchen und die Verl« »

'
Rettungsarten , durchgenommen . Wer m)vorbereitenden Lehrstundenteilnimmt, nm>
Beginn des Freiwasserbadens bereits ftiii-
forderlichen Uebungen ablegen können. "
Lehrstunden werden während des Soinni»:Strandbad Wetter fortgeführt werden . W:
licherweise nehmen die Wehrmacht, der z,--
arbeitsdienst und zahlreiche Schulen re, ;«teil an der . DLRG -Arbeit, was an dein
Zahl von jährlich ausgebildeten Rettin
schwimmernhervorgeht. Es darf erwarbt re
den, daß in diesem Jahre auch die Beim-
DRL sich an der DLRG-Arbeit beteiligen. ),
merkt wird bei dieser Gelegenheit, d°s *
Grundscheinals anerkannteUebung der Km
1 anstatt des 300-Meter-Schwimmens K 2
alle interessierten Schwimmer ergeht dchi r
Ruf : Beteiligt euch an den Lehrstunden !»«
OeffentlichenBadeanstalt!

MV «smlersleUHer

Oldenburger Marktpreise . (Festgestellt auf dem
Wochenmarkt in Oldenburg t. O - am 23 . April .)
Molkereibutter , -/, Kilogramm 155 bis 160 , Rind¬
sletsch 85 bis 150 , Schweinefleisch 85 bis 120 , Kalb¬
fleisch 112 bis 122 , Hammelfleisch 110 bis 120 , Ger.
Speck 104 bis 114 , Flomen 84 , Geräuch. Mettwurst
120 bis 140 , Leberwurst 120 , Frische Mettwurst 120,
Rotwurst 80 , Kartosseln 5, Steckrüben 6 bis 8,
Wurzeln 15 bis 20 , Zwiebeln 15 . Schalotten 25,
Wirsingkohl 12 bis 15 , Rotkohl 15 bis 17 , Weißkohl
10 , Kohlrabi 20 , Spinat 20 bis 30 , Sellerie 30,
Bananen 35 bis 45 . Frische Aepsel 25 bis 45.
Rhabarber 20 , Tomaten 50 bis 60 , Honig 125
bis 150 , Eier , Stück 10 bis 13 , Hühner 200 bis 400.
Gurken 40 bis 60 , Blumenkohl , Kops 30 bis 80,
Salat 20 bis 25 , Porree , Bund 10 , Petersilie 10 Rpf.
Tors <40 Hektoliter) 10 bis 14 RM . Beste Ware
höhere Notierung.

HchiffSnachrichte«
Norddeutscher Lloyd, Bremen . Aller Australien

heimk 22 . 4 . London — Augsburg Kuba-Gälsh . ausg.
22 . 4. Ouessant paff, nach Havanna — Columbus
Newyork ausg . 22 . 4 . Cobh — Creseld Ostasien heimk.
23 . 4. Miike nach Rashin — Dresden Westk . Südam.
ausg . 21 . 4. Balboa nach. Buenaventura — Düssel¬
dorf Westk . Südam . heimk. 22 . 4 . Antwerpen — Lippe
Oftästen heimk. 22 . 4. Belawan nach Port ' Said —
Potsdam Ostasien heimk. 22 . 4. Schanghai nach Hong¬
kong — Aegtwa Südam .-Südafrika 22. 4 . Durban.

Hambürg -Amerika-Linie (einschl . Deutsch-Austral - u.
Kosmos -Linien .) Nordamerika , Ostküste n . Golshäfen:
Newyork 22 . 4. ab Cherbourg nach Neuyork — Nord¬
amerika Westküste : Oakland 22 . 4. an San Franziska^
— Vancouver 23 . 4. in Le Havre füllig, Rückr . —
Tacoma 22 . 4. Ouessant pass , nach Curacao — Mittel-
amerika-Westindien: Jonta 25 . 4. in Bremen fällig,
Rückr . — Caribia 22 . 4. an Barbados , Ausr . —

. Feodosta 22 . 4. an St / Thomas (nach Humacao)
Ausr . — Phrygia 20 . 4. an Pto . Barrios , Ausr . —
Südamerika Westküste : Amasis 23 . 4 . voraussichtlich
Kap Finisterre paff, »ach Antwerpen — Hagen . 25.
4. in Antwerpen fällig, Rückr . — Südasrika -Anstra-
lien-Niederl .-Jndien : Dortmund 22 . 4 . ab Rotterdam
nach Antwerpen , Ausr . — Kurmark 22 . 4 . Ouessant
paff, nach Port Said , Ausr . — Staßfurt 22 . 4. an
Newcastle NSW , Ausr . — Ostasten: Hindenburg 22.
4. ab Corpus Christi »ach Crtstobal , Ausr . — Ram-
ses 22 . 4 , an Singapore , Ausr . — Oldenburg 21 . 4.
ab Jokohama nach Kobe, Rückr . — Rheinland 22 . 4.
an Suez , Rückr.

Hamburg -Südamertkantsche Dampfschtffahrts-Gesell-
fchast . Cap Arcona ausg . 23 . 4. von Montevideo nach
Buenos Aires — Antonio Delfino heimk. 23 . 4. von
Montevideo nach Santos — Cap Norte ausg , 22 . 4.
von Madeira nach Rio de Janeiro — General Arti-
gas heimk. 23 . 4 . St . Vincent paff. — Monte Oltvia
heimk. 23 . 4. von Lissabon nach Bremerhaven —,
— Monte Pascoal heimk. 23. 4 . in Bahia — Monte
Sarmiento ausg . 23 . 4 . Fernando Noronha paff. —
Albireo heimk. 21 . 4 . Buenos Aires Reede — Alcor
heimk. 21 . 4 . in Santos — Curityba heimk. 22 . 4.
Fernando Noronha paff. — Olinda heimk. 22 . 4 . St.
Vincent paff. — Patagonia heimk . 23 . 4. Fernando
Noronha paff. — Vigo ausg . 28 . 4. Ouessant paff.

Deutsche Afrika-Linie (Woermann -Linie, — Deutsche
Ostasrika- Linie — Hamburg - Bremer Afrika - Linie .)
Westafrika: Wadai ausg . 22 . 4. von Antwerpen —
Usaramo heimk. 20 . 4. von Funchal — Uffukuma
auSg. 4 . von Las Palmas — Wahehe ausg . 17.

4 . von Duala — Muausa ausg . 21 . 4. in Antwerpen
— Süd - und Ostafrika : Watufst ausg . 21 . 4. in
Mombasa — Pretoria heimk. ,21 . 4. von Walfischbäi
— Njaffa heimk. 20 . 4 . in Durban — Usambara
heimk. 19 . 4. von Las Palmas — Ubena heimk. 20.
4 . von Mombasa — Wangoni ausg . 16 . 4 . von Las
Palmas — Windhuk ausg . 18 . 4. von Las Palmas.

Deutsche Levante-Linie GmbH. (Deutsche Levante-
Linie Hamburg AG — Atlas Levants-Linie AG,
Bremen .) Adana ausg . 22 . 4. tn Jsmit — Cairo
ausg . 22 . 4. in Alexandrien — Jthaka heimk. 22 . 4.
von Merstn nach Papas — Konya heintk, 22 . 4. von
Venedig nach Bari — Macedonia ausg . 22 . 4. in
Thessaloniki — Lilly L. M . Ruß heimk. 2Sk 4. , in
Piräus — Samos ausg . 22 . 4. in Istanbul —
Theffalia heimk. 22.

'
4 . von Aera nach Orän — Tinos

heimk. 22 . ° 4. Bona passiert. . ^
Rickmers Rhederet AG, Hamburg . Sophie Rickmers

ausg . 18 . 4. von Port,,Said nach Singapore , —
Betvam Rickmers auSg. 18 . 4. von Port Said nach
Singapore — Bertram Rickmers ausg . 16 . 4 . von
Hongkong nach Schanghai — Etha Rickmers Msg.
M . 4 . von Kobe nach Osaka — Ursula Rickmers ausg.
21 . 4 . in Antwerpen (Vorreise) — Claus Rickmers
Heimk . 17 . 4. von Oran nach Stettin — Moni Rick¬
mers heimk . 15 . 4 . von Hongkong nach Singapore . — '
Vogesen heimk. 18 . 4. von Port Said nach Rotterdam.

Rob . M . Sloman jr . Mtttelmeck-Ltnte. Alicante
M . 4 . von Neapel nach Licata — Capri 19 . 4 . von
Vigo nach Pasajes — Lipari 20 . 4. von Palma , de
Mallorca nach Malaga — Malaga 21 . 4 . Ouessant
paff, nach Hamburg — Messina 21 . 4 . von Bilbao
nach Santander . — Savona 21 . 4. in Messina —
Trapani 20 . 4 . in Palma de Mallorca — Valencia
19 . 4 . m Savona — Waltraud 2V. 4. in Huelva.

Deutsche DamPsschisfahrtS- Gesellschaft „Hansa",
Bremen . Drachensels 21 . 4. von Port Sudan ausg.
— Freiensels 22 . 4. von Antwerpen -Basra — Lah¬
neck 22 . 4 . Ouessant Pass , heimk . — Lauterfels 22 . 4.
Perim paff. ausg . — Mariensels 22 . 4 . Masulipatam

Rotenfels 22 . 4. von Suez ausg . — Sonnenfels

»»
23 . 4. Hamburg -- Stahleck 22. 4.
Weißensels 22 . 4. Moulinein.

Dampsfchtffahrts - Gesellschaft „Neptun') k«
Bellona 23 . 4 . Antwerpen nach Gijon - öu« -
4. Sieb — Flora 22 . 4. Brunsbüttel Mff.
ntgsberg — Gauß 22 . 4. Sevilla nach Bli« '
Hercules 22 . 4. Antwerpen nach Bremen - kff
22 . 4. Antwerpen nach Vigo — Kronos W. l kv»
— Medea 22 . 4. Brunsbüttel pass, nach
— Nereus 22 . 4. Rotterdam nach KSmM » - *
lades 22 . 4. Köln — Venus 22. 4. M "" *
nach Rotterdam.

Arg- Reederei Richard Adlet u.
Condor 22 . 4. Hamburg nach Leich - MN
London nach Hamburg — Fink 23. 1. RE »" ,.
Gdingen — Forelle 23 . 4. Hamburg
Geier 23 . 4. Antwerpen — Lumme A. l »"

, »
— Meis« 23 . 4. Boston nach Hamburg
4. Wasa — Orla 22 . 4. Raum- nach
Phoenix 23. 4. Hüll nach Hamburg -
Hüll nach Bremen — Wachtel 23. 4.

llnterwefer Reederei AG, Bremen.
18 . 4. Port Piri « — Fechenheim l«. 4
48 Gr . W . gem., Heimk . — Ginnh-un »

,,
— Gonzenheim 23 . 4 . Jggesnud "
4. ab Galveston, heimk. — Heödernhem -j p
veston Reede — Kelkheim 21 . 4. 2S. M . ^
W . gem., ausg . — Eschersheim 21. 4.

^
F . « . Finnen u. Co., Bremen . WMl

heimk. 22 . 4. Antwerpen .
^

Oldenburg - Portugiesische DamPffE .
Hamburg. Las Palmas 21 . 4. von Sern ^ cc
Palmas — Ammerlawd 22 . 4. von Em^
vik - Melilla ausg . 22 . 4. in Emdwvoeciua ausg.
ausg . 22 . 4. in Las Palmas - Pal°e
in Bilbao — Pasajes ausg . 22. 4. m
Sebu heimk. 22 . 4. tn Oporto
Heimk . 23 . 4. Dover paff. — Ceuta « -
Werpe » nach Breme» .

« I « » « « eck « «'

Entschuldungsamt Nordenham . Die sür n) den
Bauer Wilhelm W o g e in Burhave , LWE 821, d> den
Bauer Eilert Timmermann in Teddeseld, LwE 40,
o) den Bauer Johann Gerhard Rtpphoss in
Süderseefelder Autzendeich , LWE 778 , 4) den Bauer
Heinrich Wilhelm Ostcndors, Blexerwisch, LWE756,
erössneten Entfchuldungsverfahren sind nach Bestäti¬
gung des Entschuldungsplanes bzw. Vergleichsvor¬
schlages ausgehoben worden.

Entschuldungsaint Nordenham . Das sür den Bauer
Anlon Burchard Heinrich Wulfs in Neustadt I er-
össnete Entschuldungsverfahren ist nach Bestätigung
des Vergleichsvorschlages aufgehoben worden . —
LWE 861.

Entschuldungsamt Nordenham . Das sür den Bauer
Gustav S ch w a r ting tn Stollhammer Mitteldetch
erössnete Enifchuldungsversahren ist nach Bestätigung
des Entschuldungsplanes aufgehoben worden . —
LWE 770.
' Amt Friesland . Die Maul - und Klauenseuche ist
erloschen in folgenden Beständen : 1. Frau zuIühr -
den, Klosterhos Jührden , 2. Hinr . Backhaus,
Spohle , 3 . Joh . H . H i bbeler , Grabstede, 4 . Karl
Fr . EilerS. Grabstede, 5 . Wilh . Röbe « ,
Schweinebrück, 6 . W . Gö de ken, , Schweinebrück.

Sperr - und Beobachtungsgebiete
Amt Friesland . Die Maul- und «

ausgebrochen unter dem Btehbenn >
G-rh . Haschen jr -, Driefel. SP « °
schüft Driefel ; Beobachtungsg-M
Schutzzone nach K 168 der Aussub-ung^
zum Reichsviehseuchengesetz:
Wehde nördlich der Straße Varec
bürg— Marx unter EinschlußF^ ^ ,,?und Neuenburg . In der ,
und Standorte von Klauentieren
Händler und Personen , die ein G- ^ ^

die berufsmatzis , ie,ci>s-,n §ü'5'
kehre », ausgenommen Tierärzie^

nich^ ^^ ,»ziehen ausüben oder

Im übrigen gelten die bM"
bestimmungen. Zuwiderhandlunge

Irelel ein
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^ , . „^ n,ma des Reichsnährstandes

72 « Nur durch ein- ziel-
^
Borratswtttschaft war es im letzten

^ b Brotversorgung des deut-
'5 Ä s ^ Noch aber stehen

As Brotes eine Reihe von Fragen
d""^'

der °n Beantwortung der nächsten^ Zu-

dcn

um

^
und

^ " mit hohem Ei-

sind bei -der Verarbeitung des

n °k
'
e Aschegehalt , da sich dann

dlnden ?n>i^ ?^ b
<. Schwierigkeiten ergeben,

dmeibe ^ n ^ ^ bei -der Verarbeitung des
v, , A

dwle Fragen zu beantworten,
ansWchen .

" "° Wärme und
Bäcker n Wie die Müller,

induna umn -m » m mancherlei Be-
ti, Ausiübn.n^ ' Besonders beachtenswert sind

Brotfabrikanten Jo-
n-dwno x>i-Ä '

, natürliche Sauerteig- '
* °«q°nmeb

"L dieser u . a . : „Das
-'«'Üttuna b-v Wn» der zunehmenden Tech¬
no Üorn-Bor- und

^ ^ ^ insbesondere auch

kunft bei der Herstellung von Backhilfsnntteln
nach und nach immer mehr durch solche inlän¬
discher Erzeugung zu ersetzen.

Nun ist aber die Entwickelung des deutschen
Brotverbrauches, wie vr . Pels henke (Ber¬
lin) hervorhob, ungünstig für die Sicherung

unserer Brotgetreideversorgllng, da in Dentsch-
land mehr Roggen als Weizen geerntet wird.
Es ist daher notwendig, durch Maßnahmen der
Verbrauchslenkung sowie durch Verbes¬
serung der Qualität des Roggenbrotes dem
Roggenbrot seine Vormachtstellungin der deut¬

schen Broternährung zu erhalten. -Von seiten
der Ernährungsphhsiologie und -Hygiene beste¬
hen, so unterstrich Prof . vr . Mangold (Ber¬
lin ) in seinem längeren Referat , keine Bedenken
gegen das stärker und bis zum Vollkorn aus¬
gemahlene Brot.

Tag -es Deutschen Wassersports in Menburg
Unter Sonnenschein und bunten Wimpeln Start in das neue Sportjahr

2 >
« -« ' Un,-r d,-I- n «- »- di-

' iheit des
venigsten
> Vorstell— „ . . .. .

, V

- Hobest des Brotes aN erster Stelle. Nur
^ enigstenFällen wird sich Wohl der

Vorstellungdavon machen können.

7n
'
einwandfreies Brot zu erhalten,

jg jst nicht nur die

2 ,v.Meides , sondern au
. ^ Müller und Bääer.d . Müller und

ist nicht nur die Beschaffenheit des

qm cmides, sondern auch die Verarbeitung
dwM— ^ Eine enge Zu-

ßWWMW
N « ZH st

WW

L - ch^ eshL
^
nowend?g .

^
Daß sich didse

id er großen Aufgabe bewußt sind Zergte die
> n Nerlin stattgefundene Tagung der Rerchs-

bLmeinschaften „Pflanzenbau « und
«andwirtschastliche Gewerbeforschung «

, auf
der Fachleute und Wissenschaftler aus «Illen
Teilen des Reiches das Wort nahmen.

Las zunächst den Züchter betrifft , so
bmchngen seine Arbeiten zu der größten
-ostnung . Es hat sich nämlich gezeigt , daß -
entgegen früherer Meinungen- gute Qualität
undhoher Ertrag sich durchaus Vereinen lasten,
«nie Qualität des Korns heißt m diesem Fall
viel Kleber von bester Beschaffenheit.

Toch hängt die Eignung einer Weizensorte
> B sür die Bäckerei nicht nur von der Kleber¬
menge und Kleberqualität ab , sondern auch von
der diastatischen Kraft . Diese bestimmtdie Trieb-
IM des Mehles. Je mehr Stärke in Zucker'
ln der Zeiteinheit durch Diastase umgewandelt
wird, desto stärkere Triebkraft besitzt das Mehl.
Mer ist heute diastatische Kraft ein Ziel der
Züchtung neuer Weizensorten . Nicht in allen
Zabren. aber häufig herrscht zur Zeit der Wei-

I lknernte nasse Witterung , besonders häufig in' dn Nähe der Küste und in den Gebirgslagen.
Zn einzelnen Jahren erleiden erhebliche Teile
dn Brotgetreideernte durch Regen Schaden,
las Korn beginnt in der Aehre zu wachsen.
Ausgewachsenes Getreide verliert aber nicht nur
«wa 1ö Prozent an Stärkewert und 20 Prozent
«>n Eiweiß , sondern auch an Verarbeitungs-
sädiglcit

' Es gibt jedoch bei allen Getreide¬
lten Formen, die zur Zeit der Kornreife noch
nichtdie Keimreife erreicht haben, vielmehr erst
st- 14 Tage später keimfähig werden. Diese
Meinung , die „ Keimverzögerung« oder
. üeimuhe " genannt wi.td, verhindert bei nas-im Erntewetter den Auswuchs, sofern die nasse
^ tNerungnicht länger als zwei Wochen dauert.

ist denn ein zweites Ziel der Züchtung,
Lei >ensorten zu schaffen, bei denen infolge der
« emiuhe der Auswuchs in der Aehre vermtn-°m >It Untersuchungen von Prof . vr . Roe-

^ inen Mitarbeitern zeigten nach
^ .dsufung umfangreicher Sortimente , daß» atsächstch Weizenforten gibt, welche Keim-
U ""d hohe diastatische Kraft besitzen . Es
d« auf dem, Wege der Züchtung

Sorten schaffen , die alle ge-
^ ? Eigenschaften miteinander Vereinen.

8ün»>°„ 7 l ^ ^ noch eine Fülle von
«n? ? N -7 Aufgaben . Bezüglich des Rog-
nn bnkn-s ^ Korn erwünscht , das
st« mö ^ ^ V ^ icht besitzt. Seine Form° °M bauchig, nicht schlank sein . Nicht
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Unter allen nur denkbar günstigen Vor¬
bedingungen haben Oldenburgs Wassersport-
Vereine gestern ihr Sportjahr eröffnen können,
zu dem die Frankfurter Feierlichkeiten anläß¬
lich des Tages des Deutschen Wassersportes' den
Auftakt gaben. Die Sonne wagte sich gestern
gerade zum ersten Male hinter der Dunstwand
vor, als gegen 10 Uhr die lange Reihe der
Segel-, Ruder- und Kanuboote, mit Fahnen
und Wimpeln über die Toppen geflaggt, am
Jordanstau anliefen, wo eine vielhundert¬
köpfige Zuschauermenge die User säumte. Es
war ein farbenfrohes Bild , wie es unsere
Stadt in dieser Buntheit und Vielgestaltigkeit

wirklich noch nicht gesehen hat. - Kurz vor
11 Uhr rückte die Marine -HI an und wenig
später das Musikkorps unseres IR 16 unter
der Führung ihres ObermusikmeistersWilke,
das zu einem netten Platzkonzert aufspielte.
Nachdem unser . Retchssportführer und Staats¬
sekretär von Tschammer und Osten über den
Rundfunk in einer zündenden Anspracheunsere
Wassersportler auf die Verpflichtung für das
kommende Sportjahr aufmerksam gemacht und
besonders herzlich die Kameraden aus 'Oester¬
reich begrüßt hatte, wurden am Mast des
Oldenburger Uachtclubs die Flaggen gehißt.
Auf den Startschuß aus Frankfurt setzte sich

dann die ganze Flottille von über 60 Booten
in Bewegung und paradierte in einem herrlich
zu schauenden Bilde am Stau vorbei: voran
die Ruderboote des Oldenburger Ruder- und
des Postsportvereins, dann die Segelboote des
Oldenburger Nachtclubs und in ihrer Kiellinie
die lange Kette der Paddelboote des Reichs-
bahn-Turn - und Sportvereins und des Luft¬
waffensportvereins.

Aufnahme : „ Nachrichten" (2) H . Espey
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TödlicherVerkehrSunsaü "
Bremen, 25. Avril.

Sonnabendnachmittag ereignete sich in der
Hafenstraße ein tödlicher Verkehrsunfall. Zwi¬
schen der Eisenbahnunterführung und dem Ha¬
fen werden zur Zeit Er- arbeiten ausgeführt.
Ein Radfahrer wollte an dieser Stelle einem
Lastzug dadurch ausweichen, daß er anhielt und
sich an dem Gatter , das die Baustelle umgibt,
festhielt. Das Gatter gab nach , so daß der Rad¬
fahrer stürzte und von dem Anhänger des Last¬
zuges überfahren und tödlich verletzt würde.

Vlanmützige Abnahme der Kartoffel¬
vorräte in Weier -Ems

Bremen, 2S. April,
Die in den Händen der Landwirtschaft noch

vorhandenen Kartoffelbestände haben nach den
Feststellungendes Reichsnährstandes im Gebiet
der Landesbauernschaft Weser -Ems von 32 v . H.
der Gesamternte Ende Januar 1938 auf 26 V. H.
Ende Februar d . I . und 21 v . H . Ende des ver¬
gangenen Monats planmäßig abgenommen.
Insgesamt war am 31. März noch ein ersthän-
diger Kartoffelbestandvon über 211000 Tonnen
vorhanden . Hierbei sind die eingesäuertenKar¬
toffeln nicht berücksichtigt . Die Einsäuerung von
Kartoffeln hat in derLandesbauernschastWeser-
Ems während der letzten Jahre einen starken
Aufschwunggenommen und belief sich nach den
gemachten Feststellungen im Jahre 1937 auf
1635 000 Ztr . gegen rd . 1 Mill . Ztr . im Jahre
1936 . Für die landwirtschaftlichenBetriebe bil¬
den die Sauerkartosfeln eine wichtige Futter¬
reserve in der Schweinemast.

Eine Ehrung Mr den Heimatfpieler
Seemann Veutz

Wilhelmshaven , 25. April.
Die Niederdeutsche Bühne „Rüstringen« des

Heimatvereins Wilhelmshaven hat anläßlich
des 80. Geburtstages des weit über die Stadt
Wilhelmshaven hinaus bekannten Heimatspie¬
lers Hermann Beuß die Bauernkomödie .„ F ö r
de Katt" von August Hinrichs mit außer¬
ordentlich großem Erfolg ausgeführt. Helmann
Beuß, der schon seit Jahrzehnten in der Bewe¬
gung des niederdeutschen Laienspiels in Wil¬
helmshaven eine führende Rolle spielt, hatte
auch bei dieser Aufführung eine der Hauptper¬
sonen zu verkörpern, was ihm trotz seiner 80
Jahre gut gelang und wofür er bei der Festauf-
sührung mit Beifall belohnt, wurde.

^ Schwerer veekedesunfav
Bad Zwischenahn, 25. April.

Ein schwerer Verkehrsunsall ereignete sich am
Sönnabendnachmittag auf der Reichsstraße bei
der WirtschaftBenstng in Aschhausen . Aus der
Dreiberger Straße kam ein Motorradfahrer , der
das Vorfahrtsrecht eines von Oldenburg kom¬
menden Personenwagens nicht beachtete und
diesem in voller Fahrt in die Flanke fuhr . Der
Kraftwagen wurde herumgeschleudertund fuhr
gegen einen Baum : die Insassen wurden glück¬
licherweise sämtlich nur leicht verletzt . Der Mo¬
torradfahrer wurde ebenfalls gegen einen Baum

geschleudert : er trug schwere Verletzungen da¬
von und mutzte sofort mittels Auto nach Olden¬
burg in das Krankenhaus transportiert werden.

Schwarzfahrer Wringt aus V-3us
-s Rotenburg , 25. April.

Auf der Bahnstrecke Bremen—Hamburg zog
nachts in der Nähe von Rotenburg ein Mann
die Notbremse des v -Zuges und sprang aus
dem fahrenden Zug. Der aus Sachsen stam¬
mende Fahrgast, der nicht im Besitz einer gül¬
tigen Fahrkarte war , wurde in schwerverletztem
Zustand aus dem Bahnkörper gefunden. Der
Schwerverletztemußte in bewußtlosem Zustand
dem Krankenhaus Rotenburg zugeführt werden.

Eine Sand von der Sobelmaschine
abgefchnitten

Oldersum, 28. April.
In der Werkstatteines Tischlermeistersereig¬

nete sich ein schwerer Unglücksfall. Ein erst vor
etwa drei Wochen in die Lehre eingetretener
junger Mann aus Tergast, der mit einem Ge¬
sellen an der Hobelmaschine arbeitete, geriet mit
einer Hand in die Maschine , die ihm die Hand
abschnitt. Die Ursache des Unglücks ist bisher
noch nicht geklärt.

Neuer Direktorder Skädliftden Schule
für Muftk

Osnabrück, 25. April.
Am I . Mai wird der neue Direktor der Städti¬

schen Schule für Musik , Karl Schäfer aus Bay¬
reuth, sein Amt in Osnabrück antreten . Karl
Schäfer nimmt im deutschen Musikschaffen der
Gegenwart eine mit Recht mehr und mehr be¬
achtete Stellung ein . Seine künstlerische und
organisatorische Befähigung, vor allem seine
Einstellung zu den kulturellen Erfordernissen
des heutigen Staates , lassen ihn sür die. Betreu¬
ung eines großen Kulturinstitutes als beson¬
ders geeignet erscheinen.

Weibliche Leiche aufgefunden
Rotenburg , 25. April.

In den Wümmewiesen bei Rotenburg wurde
eine entkleidete weibliche Leiche gesunden. In
der Nähe der Fundstelle fand man an verschie¬
denen Stellen die Kleidungsstücke des Mäd¬
chens . Die Untersuchung hat ergeben , daß das
Mädchen durch Ertrinken hat Selbstmord ver¬
üben wollen. Obgleich die Todesursache nicht
einwandfrei festgestellt werden konnte , ist die
Annahme berechtigt , daß das Mädchen im Zu¬
stande starker seelischer Erregung von Krämpfen
befallen wurde und dann erfroren ist.

Leichenfund
Jeddeloh II, 25. April.

Einige junge Leute entdeckten am gestrigen
Sonntagmorgen eine westlich der Frerichsschen
Gastwirtschaft im Küstenkanal treibende Leiche.
Die im Beisein und auf Anordnung der Polizei
von der . Feuerlöschpolizei geborgene Leiche
wurde als das seit einigen Wochen vermißte
Fräulein B . aus Ofen identifiziert.

Kreuzer ..Emden" fuhr
21VW Seemeilen

Das letzte der drei Kriegsmarine -Schulschiffe
wieder im Heimathafen

Wilhelmshaven, 25. April.
Am Sonnabendnachmittag ist auch das letzte

der drei Schulschiffe unserer Kriegsmarine , der.
Kreuzer „ Emden"

, in Wilhelmshaven nach
Rückkehr von seiner Auslandsreise nach dem
Fernen Osten wieder eingelaufen. Das Schiff
mit dem stolzen Namen, der erste Neubau un¬
serer Kriegsmarine nach dem Kriege, wurde bei
seinem Einlaufen in die 3. Einfahrt von dem
Chef des Stabes der Marinestation der Nordsee,
Kapitän zur See Bachmann, begrüßt. Auch
die Besatzung dieses Schiffes wurde von ihren
Kameraden der Landmarinetruppenteile und
den Besatzungen der anderen Kriegsschiffe , an
denen es auf seiner Fahrt durch den Hafen zu
feinem Liegeplatz vorbeikam, Mit brausenden
Hurrarufen empfangen. Vom Hasentor bis zur
Gazellebrücke waren die Ufer dicht gesäumt mit
vielen tausend Menschen , die bei dem überaus
schönen Frühlingswetter den heimkehrenden
„Blauen Jungen " ihren Willkommensgruß ent¬
bieten wollten. An der Gazellebrücke selbst war
die Menschenmenge unübersehbar. Unter dem
Kommando von Kapitän zur See Bürkner hatder Schulkreuzer „ Emden" auf dieser Reise eine
Gesamtstrecke von über 21 000 Seemeilen, alsorund 39 000 Kilometer, zurückgelegt . Die Be¬
satzung , darunter über 180 Kadetten, hat auf
ihrer Auslandsreise die Gewässerkennengelernt,in denen einst der erste Kreuzer „Emden" unter
seinem Kommandanten Kapitän von Müller
bei Ausbruch des Krieges seine großen Taten
vollbrachte, Taten , von denen heute noch die
Bevölkerung Indiens und der Inseln spricht.Das Hafenbild in Wilhelmshaven wird nun be¬
herrscht von den drei Heimatwimpeln der Schul¬
schiffe „ Schleswig - Holstein "

, „ Schle¬sien " und „ Emden "
, die nach ihrer halb¬jährigen Auslandsreise glücklich wieder in die

Heimat gekommen sind.

Gedächtnisfeier für I . S . Fehrs
Bremen, 23. April.

Unter der Schirmherrschaft des Regierende»
Bürgermeisters SA -GruppenführerB öhmcker
veranstaltete die Ortsgruppe Bremen des Su¬
ttner Dichterkreises , des Plattdütfchen Vereens,des NS -Lehrerbundes sowie des Vereins für'
niedersächsisches Volkstum Freitagabend eine
Gedächtnisfeier aus Anlaß der 100. Wiederkehrdes Geburtstages des niederdeutschenDichters
I . H . Fehrs . Zu der Feier waren auch Sena¬
tor vr . von Hoff sowie ein Sohn des verstor¬
benen Dichters erschienen . In einer Ansprache
gab der RegierendeBürgermeister seiner Freude
darüber Ausdruck, daß man in dieser Feier des
niederdeutschen Dichters, dessen Werk in der
Stammeseigenart seiner Heimat wurzele, an
seinem 100. Geburtstage ehrend gedenke . Die
Gedächtnisredehielt Jacob Bödewadt. Die Feier
war von Musik - und Gedichtvorträgen würdig
umrahmt.

O



Bus Stadt und Land
Oldenburg , den 25 . April 1938

MAlorren Sorgenkinder
Radfahrer — Sorgenkinder des Verkehrs?

Ich sehe euch schon die Stirne runzeln . Ihr
seid es aber doch , ihr zwölf oder mehr Mil¬
lionen , die ihr in Wind und Wetter in Schwär - ,
Men über die Straßen zieht . Und darum wid¬
met euch die neue Straßenverkehrsordnung
ganz besondere Aufmerksamkeit.

Glaubt nicht , daß map euch mit Vorschriften
vom grünen Tisch her schikanieren will . Allzu,
oft greift der Tod mit erbarmungsloser Hand
in euere Reihem Von keiner schützenden Karos¬
serie umgeben und schon durch einen - verhält¬
nismäßig leichten Stotz zu Boden zu schleu¬
dern , müßt ihr das Leben lassen , wenn das
Kraftfahrzeug noch kaum eine Schramme da¬
vonträgt . Unter den beinahe achteinhalbtausend
jährlichen Todesopfern der Straße sind - nur
allzu viele Radfahrer . Ist es nicht endlich an
der Zeit , diesen Strom vonBlui und
Tränen abzudämmen?

Nach den neuen Bestimmungen müßt ihr die
vorhandenen Radfahrwege benutzen . Sonst
habt Ihr so weit wie möglich rechts zu fahren.
Merkt es euch genau : Soweit wie mö g -
lich rechts! Das Herumtummeln aus der
Straßenmitte wird nicht länger geduldet ! Un¬
terhaltung von Rad zu Rad ist eine der größ¬
ten Verkehrssünden , die man sich überhaupt
vorstellen kann . Bezähmt euren Geselligkeits¬
trieb , wenn ihr auf dem Stahlroß reitet ! Ihr
müßt grundsätzlich einzeln hintereinander
fahren.

Von den anderen Verkehrsteilnehmern wird
größte Rücksichtnahme euch gegenüber verlangt,
in gleicher Weise auch von euch genaue Ein¬
haltung der Vorschriften . Denkt immer daran,
daß ihr alle Kameraden seid ! Nur dadurch
können wir zu einer entscheidenden Senkung
der Unsallziffer gelangen . Rentras.

*

* Nenderung in der Beitragszahlung zur
Invalidenversicherung . Die Landesversicherungs¬
anstalt Hannover weist nochmals darauf hin,
daß bei einem Bruttolohn von mehr als 48 RM
Wöchentlich mit Wirkung vom 4 . April 1938 ab
Beitragsmarken der Beitragsklasse IX von 270
Reichspsennigen zu verwenden sind . Die Bei¬
tragsklasse VIII gilt vom 4 . April 1938 ab für
einen Brutto -Arbeitsverdienst von mehr , als
42 RM bis 48 RM wöchentlich . Die BeitragD-
klasfen I bis VII sind unverändert geblieben.
Für die freiwillige Höherversicherung ist vom
4. April 1938 ab nur noch die Beitragsklasse X
vorhanden . Die neu aufgestellten Beitrags - ,
tabellen werden auf Anordnung übersandt.

MtterberiA des RMsMtterdienAs
Ausgabeort : Bremen (Nachdruck verboten)

Die Wetterlage hat sich nur wenig verändert , hoher
Druck liegt noch immer über den britischen Inseln,
tiefer Druck über der Ostsee und über dem Nord¬
westen unseres Erdteils . AM Sonntag hat die
Schwächung des Luftdruckgefälles kräftiges Zusammen¬
sinken verursacht , so daß starke Austrocknung und
damit Wolkenauflösung eintrat . Die Temperaturen
stiegen der Sonneneinstrahlung entsprechend auf lv
bis 15 Grad an . Durchgreifende Aenderungen sind

, auch in den nächsten Tagen nicht zu erwarten , doch
können vorüberziehende Randstörungen zeitweise stär-

" kere Bewölkung und östlich sogar leichte Niederschläge
bringen.

Aussichten für den 26 . April : Bei Winden aus West
bis Nord wolkig , meist trocken , Temperatur wenig
Aenderung . «

Aussichten für den 37 . April : -Fortdauer des über¬
wiegend freundlichen , aber nur -" ästig warmen
Wetters.

Amtliche! Wichet Mterlingsbericht
der Wetterstation Landesbauernschast Weser -Ems

Untersuchungsamt und Forschungsanstalt

Beobachtung vom 25. April , 8 Uhr morgens
Baromtr . Luftlemp . Windricht . Niederschl . Niedrigste

mm Oelsius u . Stärke mm Erdb .-Tp.

762 .7 5,0 N02 0 .0 - 0 .3
Am Vortage

Lufttemperaturen Sonnenscheindauer Temperatur
Höchste Niedrigste in Stunden in 1 m Bodent.

12.8 1,0 6. 1 7.0

Am 26 . April 1938:
Sonnenaufgang 5 .05 Uhr Mondaufg . 3 .11 Uhr
Sonnenuntergang 10 .41 „ Mondunterg . 15 .20 „

Hochwasser: Oldenburg — , 13 .05 ; Elsfleth
11 .25 , — ; Brake 11 .05 , 23 .28 ; Nordenham 10 .30,22 .53;
Bremerhaven 10 .05 , 22 .28 : Wilhelmshaven S.45 , 22 .08.

Dienstag , den
Deutschlandfender: 6 .30 : Frühkonzert
10 .00 : Frühling im Land / 10 .30 : .Fröhlicher Kin¬
dergarten / 11 .30 : Dreißig bunte Min . / 13 .00:
Musik zum Mittag / 14.00 : Allerlei von zwei bis
drei / 1S.15 : Kleine Tanzmusik / 15 .45 : Arbeits¬
kamerad Fachbuch / 16 .00 : Musik am Nachmittag,
M. Einl . / 18 .00 : Cettomustk / 18 .30 : Benzin ans
Kohle / 18 .55 : Die Ahnentafel / 19 .10 : Und jetzt
ist Feierabend / 30 .00 : Musi , am Abend / 21 .00:
Deutschlandecho , Politische Zeitungsschau / 21 .15:
Jobs . - Brahms - Konzert / 22 .35 : Kleine Nacht¬
musik / 23 .00 : Großer Tanzabend des Reichs¬
senders Köln.
Retchssender Hamburg: 6.30 : Zum fröh¬
lichen Beginn / 10 .00 : Frühling im Land / 10 .30:
So zwischen eis und zwölf / 12 .00 : Musik zur
Werkpaufe / 13 .15 : Musik am Mittag / 14 .15:
Musikalische Kurzweil / 15 .25 : Bunte Orchester-
mustk , m . Einl . / 16 .00 : Musik am Kasseetisch / .

26 . April 1938
17 .15 : Bunte Stunde / 18 .00 : Ein Bilderbogen
von Stand und Beruf / 19 .10 : Walzer und Sere¬
naden / 19 .30 : Mona Lisa (Oper von Schillings ),

, 22 .15 : Echo vom -Reichsentscheid im Rsichsberuss-
wettlamvs / 22 .30 : Unterhaltung und Tanz.
ReichsscnderKöln: 7.10 : Frühkonzert/8 .30:
Morgenmusik / 9.30 : Schwesterndienst ist Ehren¬
dienst am Volk 10 .00 ; Alle Vögel sind schon da /
10 .30 ; Kindergarten / 11 .00 : Die Eröffnung der
Reichsgarienschaü in Essen 1938 / 12 .00 u . 13 .15:
MMagskonzert / 14 .10 : Melodien aus Köln am
Rhein / 15 .00 : Geschützte Tiere - 15 .15 : Singen¬
der , sonniger Süden / 15 .35 : Heimatmuseen un¬
seres Sendegebietes / 16 .00 : Nachm .-Konzert / 17 .00:
Frisch gesungen / 17 .30 : Frühling in aller Welt
18 .30 : Englische Unterhaltung / 18 .50 : Moment¬
aufnahme / 19 .10 : Deutsches Turn - und Sport¬
fest Breslau 1938 / 19 .15 : Musik zum Feierabend
20 .15 : Reichsgarienschaü Essen 1938 / 20 .30:

, Großer Tanzabend des RS Köln/

glmgmödeWheerinnenWeeden geschult
Zum Geburtstag des Führers ist der - neue

Jahrgang in unsere Reihen eingetreten . Viel neue
Jungmädel - Anwärterinnen stehen jetzt bereit
zum Dienst in unserer Gemeinschaft . Viel neue,
junge Führerinnen wurden im letzten Jahr in
der Führerinnen - Nachwuchsschulung für ihre
Aufgaben geschult , die mit dem neuen Jahr¬
gang jetzt an .sie herangetreten sind . VFühxen
heißt Vorleber ? — Verantwortung tragen , zu
jeder Zeit . Die Kraft dazu wächst der einzel¬
nen Führerin aus dem Zusammenstehen in
der Führerinnengemeinschaft . Damm sind wir

Führerinnen oft zusammen in unserer Gemein¬
schaft , und jedesmal holen wir uns neuen
Schwung und immer neue Freude für die

Arbeit mit unfern Jungmädeln . — So traten
am Sonnabend/Sonntag alle Führerinnen der
JM -Anwärterinnenscharen aus dem Jung¬
mädelstandort Oldenburg zur Kurzschulung an.
Der Sönnabendnachmittag brachte zunächst
eine Liederstunde ; wir besprachen dann , wie
wir die Heimnachmittage mit unfern zehnjäh¬
rigen JM -Unwärterinnen ausbauen . In einer
schriftlichen Ausarbeitung für einen Heimnach¬
mittag legte jede Jungmädelführerin ihre
eigenen Gedanken und Pläne nieder . Der erste
Heimnachmittag , den wir unfern 19jährigen
gestalten , soll ihnen ganz tief das Erlebnis der
Persönlichkeit des Führers vermitteln , denn der
Gedanke an ihn steht immer groß über unserer

* Aus den Sendefolgen des Rundfunks . Die
Frühaufsteher am Sonntagmorgen hatten die
große Freude , von Wilhelmshaven die Aus¬
fahrt deß Kreuzers „ Emden" durch die
III. Hafeneinfahrt im Frühkonzert übertragen
zu hören . Das war ein besonders schönes Ers
lebnis , das zudem von der Musik der Bord¬
kapelle der „ Emden " umrahmt war . Am heuti¬
gen Mittag voll 12 Uhr ab fingt im Schloßt
konzert in Hannover als Sölistik MillySko lte
(Alts, " die vom Mäatstheater VldenburG aus -

ihre künstlerische Laufbahn begonnen hat.
* Schaufensterschmuck am 1 . Mai . Die Schau¬

fenster des Einzelhandels standen seit der Macht¬
ergreifung stets am 1 . Mai im Zeichen der
nationalen Verbundenheit aller Schassenden.
Auch in diesem Jahr hat die Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel die Geschäfte ausgefordert , dieser
Einmütigkeit auch nach außen besonders sicht¬
baren Ausdruck zu geben . Nach der Parole:
„Freut Euch des Lebens " sollen zum 1 . Mat
die Schaufenster des ' Einzelhandels für den

Ehrentag der deutschen Arbeit so gestaltet wer¬
den , daß möglichst sinnfällig die Freude am
Werk und an der Freizeit in der Gemeinschaft
aller Schaffenden zum Ausdruck kommt.

* Rentenzahlung für Mai . Die Zahlung der
Militär - Versorgungsgebührnisfe findet am
Donnerstag , dem 28 . April , die Zahlung der

übrigen Versicherungsrenten am Sonnabend,
dem 30. April , statt.

* 89 Jahre alt . Am 26 . April kann Gerichts-
vollzi -ver i . R , L . Pape, Nebenstraße 36 , in
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Oldenburg ein und diente

Dann wurde er in den Ol-
denbürg . Staatsdienst über-
nommen und war 30 Jahre

Gerichtsvollzieher , zuerst in Friesoythe , dann
Vechta und seit 1901 in Oldenburg . IM ganzen
war er 47 Jahre im Staatsdienst . Seit 1923
lebt er in Pension . Pape ist Mitglied der
NSDAP und freut sich , die Schaffung Grotz-
Deutschlands durch unfern Führer Adolf Hitler
noch mit erlebt zu haben . (Aufnahme : Buntes ) ,

* Seinen 82 . Geburtstag begeht morgen in
seltener körperlicher und geistiger Frische der
Reichsbahnwerksührer a . D . Joh . Ehr . Sigmund
Hocke m ey e r, -Alexanderstraße 138. Er wurde

, . in der Harmoniestraße ge-
, - „„ baren und verbrachte feine

- . Kindheit in Osternburg.
' später wohnte er lange

jWDWWM Zahle in Donnerschwee . In
>einen jungen Jahren er-
lernte er das Schlosserhand-

. werk und trat am 16. Juni
. 1876 in den Großherzoglich

Oldenburgtschen Eisenbahn-
dienst . Etwa 45 Jahre hat

DDDWMWAMi er als pflichtgetreuer Beam-
ter seinen Dienst vorbildlich

versehen . Am 1 . Januar 1900 wurde er Vor¬
arbeiter , am 15. September 1911 Werkstattvor¬
arbeiter und am 1 . November 1912 wurde H . .
zum Werkführer befördert . Mit Erreichung der
Altersgrenze wurde er im Jahre 1921 in den

Ruhestand versetzt . H ., der stets an allem Ge¬
schehen interessiert war , schloß sich nach feiner.
Pensionierung besonders dem Stahlhelmdienst
an und erfüllte hier trotz seines Alters die ge¬
stellten Anforderungen in jeder Beziehung voll
und ganz . Auch heute noch verfolgt er in Liebe
zum Vaterland das Werden und Wachsen des

, Triften Reiches . Seit mehr als 6H Jahren ist
er .ein ' treuer Leser der . „Old e"tfb Üt ger'
Nachr ich t e n " . Voll früh bis spät sieht man'
-ihn säst tagtäglich im Garten -arböitetft ' Meinen
Lebensabend verletzt et bei seiner Tochter Frau
Koppitsch . (Aufnahme : Krüger)

* Ehemaliger Oldenburger Brigadekomman¬
deur 70 Jahre Soldat . Generalleutnant a . D.
Konrad v . B a e r e n s e l s - W ar n o w , in Wei¬
mar , Luisenstratze 21 , im Ruhestand lebend , kann
morgen , am 26 . April , sein 70jähriges Soldaten¬
jubiläum feiern . Im Frühjahr 1905 wurde er
Oberst und Kommandeur des Füsilier - Regi¬
ments Prinz Heinrich von Preußen (Brallden-
burgisches ) Nr . 35, Mitte Dezember 1908 Kom¬
mandeur der 37 . Infanterie - Bri¬
gade in Oldenburg, und 1911 Komman¬
dant von Danzig . In weiteren Kreisen ist der
Jubilar auch als Komponist bekanntgeworden.
So gelangte sein „Vaterunser " für Orchester,
Orgel , Sopransolo und Chor in der Catharinen-
kirche zu Osnabrück zur Aufführung . In
Oldenburg dirigierte er als Brigadekom¬
mandeur seine von der Jnfanteriekapelle auf¬
geführte sinfonische Dichtung „Nordische Heer¬
fahrt " selbst . .Der Herzog von Sachsen -Coburg-
Gotha verlieh ihm die Medaille für Kunst und
Wissenschaft , deren einziger Inhaber in der
Armee er wohl gewesen ist.

* Schönstes Frühlingswetter am Sonntag
brachte einen lebhaften Ausflugsverkehr . Der
Schlotzgarten , die neuen Grünanlagen im
Stadtbild , sowie die Bürgerhüsche waren das
Ziel der vielen Spaziergänger . Die Reichsbahn
war von Ausflüglern stark in Anspruch ge¬
nommen und im weiteren ergab sich ein um¬
fangreicher Kraftwagen - und Radfahrerverkehr
auf den nach den Ausflugsorten führenden
Landstraßen.

* Erstkommunion . Am gestrigen Weißen
Sonntage fand in der Mehrzahl der katholi¬
schen Gemeinden unseres Landes die Erstkom¬
munionfeier der Kinder statt . In den Kirchen'
in Oldenburg und Osternburg wiesen Dechant
Krone bzw . Kaplan Dr . Pohlschneider in
ihren Ansprachen die Kinder und deren Eltern
auf die Bedeutung dieses Tages hin.

* Neubau eines HJ - Heimes auf dem Haaren-
esch . Die Landeshauptstadt Oldenburg erhält
nun ihr fünftes HJ -Heim , und zwar auf dem
Gelände des Turn - und Sportplatzes „Haaren-
esch

" an der Haareneschstraße . Das Heim wird
von der Stadt,Oldenburg nach den aufgestell¬
ten und von der Reichsjugendführung geneh¬
migten Plänen erbaut . In diesem Falle ist
der gleiche Raumbedarf zugrunde gelegt , illle
bei dem jetzt der Vollendung entgegengehenden
HJ -Heim in Ohmstede . Das neue HJ -Heim an
der Haareneschstraße ist der erste Neubau die¬
ser Art , der in der engeren Stadt entsteht und
bringt in den neuen architektonischen Linien
eine

'
wertvolle Bereicherung des Stadtteiles

„Haarentor ".
* Ein neues Wohnviertel im Haarentoxstadt-

teil . Neue Wohnviertel entstehen jetzt nur noch
dort , wo die Anschlüsse an die vorhandenen

Sträßenziige mit den Einrichtungen der Kanali¬
sation , der Wasser -, Gas - und elektrischen Kabel¬
leitungen keine Schwierigkeiten und möglichst

-nur geritlge Kosten verursachen . In dieser Hin¬
sicht ist der Bebauungsplan für das Gebiet zwi¬
schen dim Sportplatz Haarenesch , dem Schützen-
Weg, der Atnmerländer Heerstraße und der Eisen¬
bahn LMönbürg —Leer allsgearbeitet , ausgestellt
And zurMürchfÜhrung gMvhmUt wörWN . Die)
vortzäWMLüHamrWaKÄstMM ' wird nach Osten
hin pSrWnse «t-)KNebenstraANi Mietzchl ' sich an,
und so- entsteht Hier ; Vor allem auch auf dem
Geländeineben -dem dortigen,Friedhof , ein neues
Wohnviertel . Der Anfang in der Bebauung
des neuen Wohnviertels im Stadtteil Haaren-
to -r ist -mit den Mehrfamilienhäusern der Ge¬
meinnützigen Siedlungs -Gesellschaft , die den
Bediensteten der Feuerlöschpolizei Vorbehalten
find , bereits -gemacht worden . Im Laufe des
Sommers wird hier eine rege Wohnbautätig¬
keit einsetzem - ! ,

* Die Termine für die einzelnen Bezirkstter-
schauen werden bekanntlich alljährlich bereits
im Frühjahr festgesetzt , um ein .Zusammenfallen
von mehreren Tierschauen für einen Tag zu
vermeiden . Die Fragen der Bezirkstierschauen
werden Neuerdings durch den Reichsnährstand
bzw . die Landesbauernschaft geregelt . Für das
Iaht 1938 sind nach den von uns eingezogenen
Erkundigungen die Termine der einzelnen Tier¬
schauen noch nicht festgelegt worden , weil noch
nicht überblickt werden kan« , ob die Abhaltung
von Tierschauen sich im Hinblick auf die Seuchen¬
lage im Lande überhaupt ermöglichen läßt.

* Vom Marschweg . Seit Jahren erfordert
der Marschweg infolge der dort herrschenden
großen Neubautätigkeit große und fortlaufende
Unterhaltungsarbeiten an der Fahrbahn . Der
am Marschweg liegende Müllplatz bringt wei¬
terhin eine starke Inanspruchnahme der Marsch¬
wegfahrbahn mit sich . Diesen Ansprüchen ist
nun seitens des Stadttiefbauamtes durch die
Aufbringung einer starken Schotterschicht Rech¬
nung getragen worden.

* Dorsball bei den Haarentorern ! Am letzten
Sonnabend feierten die Haarentorer in ihrem Ver¬
einslokal ihren - rühmlichst bekannten Do -Ki -bt -Lt , der
wieder ein voller Erfolg wurde . Wie immer spielte
auch jetzt wieder eine schmissige Dorfkapelle zum Tanz
aus der durch Fähnchen und Rosenzwetgen herrlich
ausgefchmllckten Festwiese auf . Rasch erreichte die
Stimmung den Höhepunkt . Einige Vorführungen der
Abteilungen , die viel Anklang fanden , sorgten für die
nötige Abwechslung.

* NS -Kriegerkameradschast Nadorst . Der Haupt-
tagesordnungspunkt des Monatsappells am Sonn¬
abendabend beim Kameraden D . Reil war die Neu¬
ordnung im Neichskriegerbund „ Kysshäuser " . Karne-
radschastsführer Adolf Kleemann gab in der gut
besuchte )! Versammlung , nach Bekanntgabe einiger
Anordnungen und Neuaufnahmen in einem umfassen¬
den Bericht die Grundlagen der Umgestaltung des
Reichskriegerbundes zum NS -Deutschen Reichskrteger-
bund („ Khffhänser ") E . V . und damit zum einzigen
Soldatenbund der alten und jungen Kameraden be¬
kannt . Die Werbung alter und junger Kameraden
mutz von der Kameradschaft verstärkt einsetzen . Außer
den Blockwarten werden geeignete Werber eingesetzt.
Darüber hinaus müssen alle Kameradfchaftsmttglteder
sich der Sache annehmen , die Richtlinien sind vom
Kreisverband Oldenburg ausgestellt worden . Die
NSKOB wird von dieser Umgliederung nicht berührt
und bleibt als Zweckverband eine selbständige Organi-
salion . Der Kameradschastsfiihrer warb weiter für
die Httler -Freiplatzspende zur Aufnahme von Kindern
zum Ferienaufenthalt . Zum Reichskriegertag in Kassel,
der in den Herbst verlegt worden ist , wird eine große
Beteiligung erwartet . Die ersten Anmeldungen konn¬
ten bereits entgegengenommen werden . Es ist geplant,
die Fahrt mit einem Autobus zu machen , um den

Arbeit . Am Sonnabendabend
Führerinnen die „ Faust " - A » ;; ?
Staatstheater mit.

düs

Früh scholl marschieren wir am >
tagmorgen wieder . Der Gang diir^
garten in seinem leuchtenden Friim

. ist unsere Morgenfeier . Keine
gehen im Gleichschritt . Und nick,
nen wir schauen in den junaen
da im Hellen Grün der BäumeuE ^ ^
und im Weiß und Gelb und Rot d»?

"

um uns und Uber uns steht. _ " A -

Jm Schulungsraum in der .
JM -Untergaues -Oldenburg
mit einer Liederstunde : Morgen ! ^
lieder . Nach unserm Frühmarch

"
??
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eigentlich nochmal so gut . - W ? »? ?
dann eine sehr angespannte SLu,«V -̂
Wir klären zusammen die großen « 2 '̂
denen wir so oft sprechen : RatioD ? ''
mus — Weltanschauung — Polchs
men erarbeiten wir uns einen Uebnl,,^
die letzten wichtigen Politischen GeM
die jetzige Politische Lage . - Mit 27
wollen und müssen auch gerade wir o«
rerinnen all diese Dinge sehen und W
über klar werden.

Nach der kurzen Mittagspause
deres Gebiet unserer Arbeit im
der Besprechungen : Die Spielaesialtm» -
soll dabei der Grundsatz sein : Uns« ?

'

mädelspiele sollen kein Zeitvertreib
""

dern sollen die Sinne schärfen und zu L-
Denken erziehen . Einige Lieder siW»

'

zwischendurch , und , dann kommt noch
tzes Schulungsthema an die Reihe:
schichte der Hitlerjugend . Wir hör?
Kampf - und Anfbaujahre bis zum grchyr
Erlebnisberichte , von Kameraden und S-
radinnen in der Zeit vor dem Sieg E
ben , verdeutlichen und vertiefen in uns
Gehörte.

Zum Schluß unseres Schulungstages a,
jede Führerin noch einen Heimnachmimc:
aus.

Wir stehen dann alle zusammen und
zum Schluß das Lied vom Führer : ,
Trommel geht in Deutschland um .' sich
treten wir in Marschkolonne an.
die Sonne vom Himmel , um uns her'
sonntäglich frohe Menschen.

Und unser Marschtritt hallt fest, und s»
und so froh klingen unsere Lieder dmch
Straßen.

Mitgliedern die Schönheiten des WeseiieiOM
vermitteln . Ferner gab der . KameradschaslsMm
Anordnung zum Tragen des ShsWusei -AWp'
Dienstanzug bet allen kameradschaftlichen AM
kannt . Ehrenkameradschaftsführer Heim. Hel»-'

einen Aussatz aus der Kysfhäuserzeitmg M k>-.
Deutschland vor , der mit Ausmerlsamkelt «r

wurde und lebhafte Anerkennung fand. Tut»

gandawart gab Anregungen für die AuSgcMiM
' Monatsversammlungen . mit Vorträgen und»

Auch sollen Liederbücher beschafft werden, Lm»

folgte ein angeregtes , gemütliches Beisav« ^

das dis kameradschaftliche Verbundenheit jo W»
Ausdruck brachte.
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Kleinsch - ml

Zu einer vorbereitenden Besprechung
Durchführung und . Ausgestaltung des M
nalen Feiertags des deutschen Volkes «ft-
veich der Ortsgruppe Jeddeloh der Nr
die die Ortsgrüppenleitung angeseht W
men am Sonnabendabend die
ier , die Walter und Warte der Gliedm,
die Führer des ReichsarbeitsdienD,
lung Staatsmoor -Kleinscharrel , die Mf!
Verbände und Vereine , die Betuw-
usw . in Mügges Gasthof zusammen,
jährige Feier des 1 . Mai , die nicht , me
Vorher gemeldet , in Jeddeloh 2,
Kleinscharrel stattfindet , soll so recht
präge eines schönen Festes der deutschen-
und Schaffensgemeinschaft erhalten ""

der Beteiligung aller ' Schaffenden »
herzlichen -Bekenntnis zu Deutschland-
seinem Führer werden . Alle SchllE
dem Ortsgruppenbereich , die GlM
die Verbände und Vereine usw. treten
tionalen Feiertag UM 2 .45 Uhr bei

Gasthof an , wo um 12 Uhr Mach ! „
meinschaftsempfang der Staatsakt M
miterlebt wird . Anschließend erfolgV
Festmarsch durch das Dorf . Das inh °

schließende Volksfest wird eine sEK -.
bereitung erfahren , so daß l^ er t

dabei voll aus seine Kosten kommen
beiden großen Festbälle , die iu
Hof und in Bunjes Gasthof in
finden und die um 6 bzw . um « u?i

werden für alle zu einem frohen -4»

Feiertages werden . .

Schöne Vorgärten werden bei
,
de"

und Bauernhöfen an der ReiMv °
^

burg -Osnabrück geschaffen , wo von -

nen Grundstücken mehr oder mmo» »
^

zur Verbreiterung der Straße m
nommen worden sind . Diese
Stratzengrenzen bedingt neue EMl ^ ,5
und die damit verbundene Änlegw » ,
gärten . Die Neugestaltung ^ B
den neuzeitlichen Grundsätzen » rn
wirksame Verschönerung der Orts
Folge . ^ sti

rchenratKirchenratssitzung . Der " » .0
chengemeinde Ofen kam
Gasthaus „ Zur Eiche " zu

0 ^ .
men , dre von dem Ortspfarrer ^
mann geleitet wurde . Der bo ^
stand aufgestellte Voranschlag UgB --
in den einzelnen PosttioE „ Ui-
und vom Gesamtkirchenrat w

einstimmig genehmigt . 2wn ew

sung soll abgesehen werden , wem

Ausliegungsfrist (14 Tage)
erhoben wird . Der Voranschlag
Einnahme und Ausgabe »m

«



. k-n Vorjahren . Die Kirchen-
Mli» Mm Jahre 18 Pzt . der Ein-
iikucr beirug ^ durch besondere
°mmenst °uer. kann - etz^

ao ^ den.
Wßnabmcn E wurde bekanntgegcben,
Bei °>c>" dm Kirchengememden Hlden-
da - Zwischen

°
Eversten ^ nd Ofen eine Fr-

burz . anqestrebt wird, wonach diese
na »igc >nc >nschaZk an « e>

^ Kirchensteuer
Air»c"gcmemdm «ne u Oberkirchenrats
erheben . Der An°rdnun̂ ^ ^ ^ Alexanderfeld

O
^

Tirchmaemeinde Ofen an die Kirchen-
ven der ^ „

« 0 . Ohmstede wurde emstim-
jikmemde

Oldmvma
^ ^^ ^ ^ „de Tätigkeit der

an " bester zu deren Gehalt die Kirchen-
gcmcmdcichwest

Z
Teil mitträgt, wurde vom

Miicinde L >m « ^ >im . Am Schluß der
Si 'ch /̂n

'
ch! der Kirchenrechnungsfuhrerdie

- i?ung "lächle
^ Mitteilung, das er wegen

' °k " ' -!w--MÜsung seinen Posten zum nachst-
L

'
iM n T" min kündigen müsse.

Mguchne " - Edewecht.

Nm-gang durch die Heimat

^ - eicr des 1. Mai. Ortsgruppenleiter
75 / v tmanns hatte seine sämtlichen

ÄM .
^
i ^ mit ihnen das Pro-

kür dw Ausgestaltungdes diesjährigen
S" " m ^ tmleam Die Feier soll wieder in

b,« - r Mise wie in den Vorjahren durch-
- Ä . werden die wiederum mrt der Em-

klna des Matbaumes am Vorabend
^

ein-
wird . Die gesamte Einwohnerschaft

U , einzelnen Formationen werden sich ge-
LL iem7be^ Mit einer frohen
A e stunde unter dem Maibaum wird der Mm-
^ nd ausklingen. Der 1 . Mai wird am Nach¬
mittag um 15 .M Uhr mit dem Festmarsch ^ urch
Mrt eingeleitet. Dieser soll m diesem Jahre
eine

'
besonders schöne Ausgestaltung erfahren;

MM en u . a . m . werden ihm das GeprägeAnNach Beendigung des Festmarsches
muck Süd - und Nordedewecht beginnt auf dem
Matt,platz, dessen Ausgestaltung ebenfalls
nicht hinter denen der Vorjahre zuruckstehen
wird , das große Volksfest . Der Platz wird
wiederum mit Buden aller Art bebaut werden.
Mderbelustigungen aller Art, Liedervorträge
der Gesangvereine, ein Konzert der Standar-
tcnkapelle, Wettkämpfe verschiedener Art,
Boßeln Besenwersen, Tauziehen usw. werden
wesentlich dazu beitragen , allen Teilnehmern
Freude zu bereiten. Für den Abend sind ,als¬
dann die Festbälle bei Buhr und Kramer im
Zchutzenhof vorgesehen.

Edewechterdamm.
Zur letzten Ruhe bestattet . Am Sonnabend¬

nachmittag wurde der durch Unglücksfall so
plöylich aus dem Leben geschiedene Arbeits-
lamcrad Gerdt Willms in Friesoythe zur
letzten Ruhe gebettet.' Ein großes Trauergefolge
gab dem Verstorbenen , der allseitig geschätzt
und beliebt war , das letzte Geleit. Die Mit¬
glieder der NS -- Kriegerkameradschaft Ede¬
wechterdamm und die des Boßelvereins, sowie
Betriebsführung und Gefolgschaft der Vehne-
moor-Gesellschaft gaben ihrem toten Kameraden,
der ihnen all im Leben ein Vorbild von Treue
und Pflichterfüllung war, durch fast geschlossene
Teilnahme die letzte Ehre.

. . Bad Zwischenahn.
Tic Vorbereitung des 1. Mai bildete Gegen¬

stand einer Zusammenkunft , die unter Leitung
des Lrtsgruppenleiters Specht Freitagabend
m Meyers Hotel stattfand. Durch die Be¬
engung des Flugplatzes , der Wehrmacht und
de- Reichsarbeitsdienstes wird die Feier in

2?k>r hier noch größer und schöner ge¬
stattet. Die Einzelheiten werden noch bekannt¬
gegeben; soviel sei vorläufig erwähnt , daß auf
°er grotzen Maifeier , hie auf dem geräumigen- vor,platz beim „ Schützenhof " stattfindet, in

Jahr 100 KdF -Fahrten , darunter 40
» ahnen , verlost werden sollen . In grotz-

ugiaer Weise haben Betriebsführer und Ver-
emsieiter -n diesem Jahr Geldmittel für . den

Teiertages zur Ver-

>Ä !^ enahn stand Sonntag im Zeichen des
» uhiahrsmarktes. Herrliches Sonnenwetter
dt- ök^ ^A ^ en ; sch^ dadurch erwies sich^"MMt der Verlegung auf einen
m Budenbeschickung bewegte sich
^ 7" üblichen Rahmen. Der Besuch - -
UElch vom Lande - war sehr stark , so
lomm̂ e ^ ^ kwZleher ^ f ihre Kosten ge-
Betri - a-

" " durften . Abends herrschte in den
omieben ein MordäV,-tvi „k
-ma

kk?ng vom A-ul»«e Treiben der
Hock« « Mordsbetrieb. Bis tief in die
iustia-

dom Marktplatz das fröhliche,
dos dnZ^ ^ en der erwachsenen Jugend , in
»nichts Karuisell seine schaurig -schönen Weisen

cr̂ di -Ä »
"^ kmeinde Zwischenahn und die

«nrEl !?! ^ "KdF " Zwischenahn boten ihren
die k Anl ^ °"""dendabend in Meyers Saal
vühne Mderanstaltung . Die Niederdeutsche
vödi / führte die plattdeutsche Ko-
S. Glov mn ^ hunnertdusend Mark" von

besonders gefMem
"^ " '" ' ^

Rar « Apen,
der diesiäbrwl ----- Sonntagnachmittag
b - iondIruhjahrsmarkt Lei — das mutz
Letter Denn -verdenI — herrlichstem

... K
'SSs-

und wo Schröders Autobahn

--Sen -s- kaum zu denken . Der präch-
"n .Bombenvä ^ I ^ -stEnd herrschte natürlich
dl°n -betrieb "

, sowohl auf dem Markt-
°--!'ebunasv„n/.- Megerkarufsell die Haupt-
^ °ls auw /? ^ °^ ders der Jugend bilde-
? ---sthlatz bi? r„^ ^ --k-Enreihe , die sich vom
^ Platz vor dem ? °stst ° - erstreckt . Auf

ein paar ^ "stk>e der Apener Bank
» st» machte n^ k-sten rhre Künste . In den
^ !-g breit

^E
^ ch ebenfalls rechte Marktstim-

Viehmam aussallem
^ ^ ' ^ ' ^ " " ^

Ä ! ° a
"^ °serfl°tte Brake.

Mag Machen vergrößert. Am heutigen
Mesay« in Se? ör " ^ue Motorschiffe ihre
SSL L . 4W . ÄS .L

Brake . Das Landeseichungsamt hält
bei seiner Eichnebenstelle in Brake heute einen
Sprechtag ab.

Brake. Die traditionelle Fahrt der „ Lie¬
dertafel" soll in diesdm Jahre am 2. und 3.
Juli . stattfinden. Die Fahrt ist nach Wangerooge
vorgesehen.

Brake. Dtzr Leiter des Gaswerkes Brake-
Elsfleth , W .. Dietrich, übernimmt demnächst
den technischen Betrieb des Gaswerks der Stadt
Potsdam.

Brake. Die Sielzüge und Schaugräben der
Klippkanner Sielacht müssen bis zum
14. Mat in einen schaufreien Zustand gesetzt
werden.

Brake. Auf der Höhe von Rechtenfleth
fischte der Schlepper „ Bardenfleth " einen An¬
ker mit 65 Faden A n kerkette aus, den
der amerikanische Dampfer „Jberville " Anfang
April auf einer Reise weserabwärts verloren
hatte.

Abbehausen. Der bei dem Neubau S.
tätige Zimmerer O . aus Großensiel verletzte
sich am Sonnabend infolge Fehlschlages mit
der Axt den Fuß erheblich . Or. Heesch veranlaßt«
die Einlieferung des Verletztenin das Norden-
hamer Krankenhaus.

- Ab behausen. Der von der Arbeitsstelle
in Jever kommende und als vorsichtiger Fahrer
bekannte Zimmermeister SP . aus Moorsee fuhr
in Heering infolge Versagens der Steuerung
gegenein enBaum. Hierbei stieß der Zim¬
merer W . mit dem Kopfe durch die Windschutz¬
scheibe, ohne sich hierbei zu verletzen.
> Schwei. Vereinzelt wird schon seit einigen
Tagen Spargel gestochen. Sobald bestän¬
dige und warme Witterung eintritt , wird diese

erste Frucht des Gartens in reichlicheren Men¬
gen zur Verfügung stehen.

Schweiburg . Der Austrieb des
Jungviehs hat in diesen Tagen überall
begonnen. Die Weiden sind als gutes Schwei¬
burger Land bereits reichlich angesetzt . Mit der
Bestellung der Ländereien ist man augenblicklich
stark beschäftigt.

Schweierfeld. Der milde Winter ist für
die Familie Lampe sehr günstig gewesen . Es
werden ganz oft und viel Hasen an¬
getroffen.

Schweieraußendeich. Jetzt sind die
Störche aus ihrem Winterquartier zurück¬
gekehrt . Nötigenfalls soll man überall da, wo
sich die Störche gern aufhalten , für Nistgelegen¬
heit sorgen.

Jever. Das hohe Alter von vl Jahren
erreichten Rentner Th . Tammen ( Siebcts-
haus ) und Oberpostschaffnsr a . D . Hinrich
Schröder (Hooksiel ) , beide bei bester Gesund¬
heit.

Jever. Zwei Fischkutter, deren Bescher auf
den Gränatfang ausgehen, haben Hookstel als
Heimathafen erhalten . Die Uebersicdlungweite¬
rer Granatstscher nach Hookstel ist geplant.

Jever. Die Jeverländer Männerchöre ha¬
ben beschlössen , ihr diesjähriges Grnppen-
sängerfest am 19 . Juni in Hohenkirchen ab¬
zuhalten.

Jever. An die hiesige Oberschule für Jun¬
gen versetzt wurden Oberzeichenlehrer Beh¬
rens und Studienassessor Hellwig. Dora
Jantzen wurde Mädelgruppensührerin.

Jever . Ein Spiel - und Sportplatz
für die städtischen Schulen wird an der Linden¬
allee in der Nähe des Amtsneubaues angelegt.
Hier soll später auch eine Turnhalle errichtet
werden.

..Matter Rau"
heute abend rnr Hrmdfrml

Der Reichssender Hamburg gibt heute, Mon¬
tag, um 20.50 Uhr einen Bericht über den
Empfang des Walfangmutterschiffes „ Walter
Rau "

, das von seiner ersten Tangreise zurück-
gekehrt ist.

Vvivat -Tannenschmmna
drrriv Schadenteuer vernichtet

Mutmaßlicher Brandstifter verhaftet
Bockhornerfeld, 25 . April.

Am sog . Reinersdamm , einem hinter Bock¬
hornerfeld belegenen abgegrabenen Torfmoor-
seld , entstand ein Schadenfeuer, das sich rasch
ausbreitete und schließlich auf die Privattan¬
nenschonung von zwei dortigen Bauern Über¬
griff. Die sofort zur Hilfeleistung alarmierte
Grabsteder Feuerlöschpolizei traf umsichtige
Vorkehrungen zur Verhütung größeren Unheils,
und es gelang ihr auch , das Feuer einzudäm¬
men. Der Schaden ist recht groß. Die sofort

angestellten Ermittelungen der Gendarmerie
führten dazu, daß ein dort ansässiger Einwoh¬
ner wegen dringenden Verdachtes der Brand¬
stiftung verhaftet wurde.

dreijähriges Kind veenngwüt
Nordenham, 25. Avril.

Als ein Einwohner des nördlichen Staotteils
von Nordenham bei Flagbalgerstel an Land an
einem Boot arbeitete, um es anzustreichen, kippte
das Boot um. Der dreijährige Sohn des
Mannes geriet dabei unter das Boot und
wurde so unglücklich

^getroffen, daß er getötet
wurde.

In den Graben gestürzt «. ertrunken
Stade , 25 . April.

Der Lechrer Sasse in Abbenseth, der 33 Jahre
an der Bützflether Schule tätig war , ist durch
einen unglücklichen Zufall in einen Graben ge¬
stürzt und ertrunken. Der Vorfall ist von nie¬
mandem bemerkt worden. S . wurde später als
Leiche gefunden.

m Wellst-« - » Januar uest
lio »Imhausen ^ rr Kapitän Boyrzen
Ti ?? Kapitän SM „Hoheweg " und

Ahren/ ^ aus Brake das Schiss

neun Meilen. Das Jn -teressante an dem Schrff
„Hoheweg" des Kapitäns Boyksen ist - die Tat¬
sache, daß das Schiffe in niedrigen Gewässern
auch Kabelarbeitn äuszuführen hat . Diese
beiden schmücken Schiffe, die im Binnenlande
gebaut und die Anerkennung aller fanden,
lagen zwei Tage) in Brake und werden am
heutigen Montag ihre Probefahrt von Brake
ans in See machen . ^ .

Schüttenvereine werden aktiver. Im Weisem
des Gauschützensührers Major a. D. Lefevre,
des Kreisschützenführers Franke, des Bürger¬
meisters Reich , eines Vertreters der 12. SStA
und des Landkreisgemeinschaftsführers Kruse
(Abbehausen) hielt der Unterkreis Wesermarsch
des Deutschen Schützenverbandes am Sonntag
eine Tagung ab. Gauschützenführer Lefevre
führte in seinen längeren Ausführungen u. a.
aus , daß die Hauptaufgaben des Deutschen
Schützenverbandes die Wehrhaftmachung, Wehr¬
hafterhaltung und die Pflege der unverfälschten
Schützentradition sei . Nicht allein das Gelingen
des Schützenfestes , sondern die Arbeit auf dem
Gebiet des Schießens sei für die Zukunft d,e
Grundlage für den Bestand der Vereine. Durch
eine Vereinbarung mit der Reichsjugendfüh¬
rung übernimmt der Schützenverband die . wei¬
tere Ausbildung der Jugend aus dem' Gebiet
des Schießens: dafür werden bei allen Vereinen
Jugendschietzwarte bestellt . Unterkreisschützen-
führer Hüneke gab bekannt, daß auf dem Turn-
und Sportfest am 18. und 19. Juni in Norden¬
ham ein Freundschastsschießenaller Vereine der
Wesermarsch durchgesührtwird . .Schwer.

Motorradfahrer wird vom Auto gerammt.
Ein Verkehrsunsall ereignete sich in Kötermoor
in der Nähe der Georg Meierschen Gastwirt¬
schaft . Auf der Straße fuhr ein Motorradfahrer
in Richtung nach Frieschenmoor. Er wurde von
einem Auto erfaßt und zu Boden gerissen . Der
Fahrer trug blutige Verletzungen davon und
wurde sofort zu einem Arzt gebracht.

Jaderberg.
Goldene Hochzeit . Am 26. April können die

Eheleute Zimmermeister Gerhard Rüther
und Frau — beide in bester Gesundheit — das
Fest der Goldenen Hochzeit feiern. R . bekleidete
viele Ehrenämter . Dem Kysshäuserbund ge¬
hört er nun schon über 50 Jahre an . Das Ge¬
schäft hat er jetzt an seinen Sohn^ chgegeben^

Schädlingsbekämpfung im Obstbau . Am Sonn¬
tag fand im Wartesäale auf Bahnhof Bockhorn
eine Versammlung von gartenbautreibenden
Eisenbahnern der Friesischen Wehde statt, auf
der Fachberater Baake - Oldenburg über den
Vierjahresplan und dessen Forderungen an dre
Reichsbahnkleinlandwirte sprach . Redner be¬
handelte darin namentlich die Schädlings¬
bekämpfung im Obst - und Gemüsebau. Einstim¬
mig kam man überein, den früher bestandenen
Verein der Reichsbahnkleinlandwirte auf der
Friesischen Wehde wieder aufleben zu lassen und
ihn zu lebhafter Tätigkeit zu bringen. Zunächst
soll eine Spritze beschafft werden, um die Schäd¬
linge im Obstbau erfolgreich bekämpfen zu kön¬

nen. Die Führung des Vereins wurde techn.
Reichsbahntnspektor Freise, dem Leiter der
Bahnmeisterei Bockhorn , übertragen.

Delmenhorst.
Lühr Hogrefe in Delmenhorst. Am Sonntags

vormittag fand in Delmenhorst die Eröffnung
der Sommerarbeit des gesamten Bannes 382
der HI durch den Obergebietsführer Lühr
Hogrefe statt. Nachdem morgens im Fest¬
saal des HJ -Hetms auf dem Stadion vor der
gesamten Führerschaft des Junabannes die
Uebergabe der Bestätigungen erfolgt war , tra¬
ten sämtliche Einheiten der HI und des Jung¬
volks in der Cramerstraße an und marschterren
mit ihren Fahnen zum Schützenhof -Sportplatz,
wo sie im Viereck Aufstellung nahmen . Ober¬
gebietsführer Lühr Hogrefe nahm die Meldun¬
gen der Formationen entgegen und schritt die
Front ab. Dann begrüßte- er die Jungen . An¬
schließend versammelte sich die Führerschaftvon
HI , DJ , BDM und' IM im Schützenhofsaal,
wo der Bannmusikzug spielte. Nach dem
Fahneneinmarsch sprach Lühr Hogrefe über
die Grundgedanken, aus denen sich die HI ent¬
wickelt hat , und stellte der Führerschaft die Auf¬
gabe, die Jugend so zu schulen , daß sie voll Be¬
geisterung den Werdegang in der Hitler-Jugend
durchläuft und als überzeugte Nationalsozia¬
listen in die Volksgemeinschafthineinwächst. Er
gab dabei die Richtlinien für die künftige Ar¬
beit, bei der wix noch sehr am Anfang ständen.
Mit der Führerehrung und dem Fahnenaus-
marsch schloß die Kundgebung. Nach einem ge¬
meinsamen Mittagessen im Schützenüos mar¬
schierte die Führerschaft zur Jahnturnhalls,
wo ein Hallensportfest stattfand.

Jahreshauptversammlung der Sudeten¬
deutschen . Sonntagnachmittag hielt in der
„ Harmonie" die Bundesgruppe Delmenhorst
des SudetendeutschenHeimatbundes ihre Jah¬
reshauptversammlung ab. In seinem Jah¬
resbericht schilderte der Leiter Landsmann
Garries die Entwicklung der Bundesgruppe
Delmenhorst, die im Mai vorigen Jahres von
vier Sudetendeutschenbegründet wurde und in
noch,nicht einem Jahr auf über 90 Mitglieder
angewachsen ist. Am 24 . Juli kann die Bün-
desgruppe ihre neue Fahne im Rahmen eines
Nordwest-Bundestreffen unter Teilnahme der
Bundesgruppen Hamburg und Bremen in
Delmenhorst begehen . Außerdem hat sich die
bisherige Vereinigung Delmenhorster Bühnen¬
freunde am 1 . April als „Sudetendeutsche Her¬
matbühne" der Bundesgruppe des Sudeten¬
deutschen Heimatbundes angeschlossen und wird
unter dem Volkstumswart Schätz Volkstums-
arbert und sudetendeutsche Heimatspiele Pfle¬
gen. Die Eingliederung findet Ende Mai auf
einem Aufführungsabend statt. Weiter wurde
eine Sudetendeutsche Sportgemeinschaft ge¬
bildet, deren Mitglieder auch das Reichssport¬
abzeichen erwerben können.

Cloppenburg.
Auf eine 50jährige Tätigkeit im Dienste der

Krankenpflege konnte die Krankenschwester M.
Berti na zurückblicken . Die Jubilarin , die

SldenbuegischeS StaatSlhealer
Heute abend: Achtes Anrechtskonzert

des Staatsorchesters
Leitung und Solist:
GeneralmusikdirektorLudwig
Beethoven: Klavierkonzert in Ls-Dur
Schubert: Symphonie in O-Dur

Morgen abend: Neuaufführung!
„Der Troubadour "

, Oper von Verdi
Musikalische Leitung : Leopold Ludwig
Inszenierung : vr . Claus -Dietrich Koch
In den Hauptrollen : Grete Scheiben-
Hofer , Lu ise Schmidt - Gronau,
Georg Faßnacht , Emil Hösle und
FritzOswald.

Morgen Abschiedsinszenierung von Or. Koch ^
Mit der Inszenierung der Verwischen Oper

„Der Troubadour " am morgigen Abend nimmt
Oberspielletter vr . Claus - Dietrich Koch
Abschied von Oldenburg . Er übernimmt An¬
fang Mai seine Tätigkeit als Intendant des
Staottheaters Greifswald , wo ihm vor allem
die verantwortungsvolle Aufgabe übertragen
wurde, die Oper aufzubauen,, nachdem die
Greifswalder Bühne bisher nur ein Schau¬
spiel- und Operettenensemble besaß. Große
Opernerfolge der vorigen und der laufenden
Spielzeit sind mit dem Namen vr . Kochs eng
verbunden ; wir erinnern hier nur an
Rich . Wagners „Meistersinger", „Tannhäuser ",
„Rheingold" und „Walküre"

, an Verdis
„Othello" Puccinis „Madame Butterfly " ,
Richard Strauß ' „Rosenkavalier" , die Erstauf¬
führung von Norbert Schnitzes „Schwarzer
Peter " und Smetanas „Verkaufte Braut " . Die
Oldenburger Theaterfreunde werden den An¬
laß der letzten Inszenierung unseres bisherigen
Opernspielleiters gewiß benützen , um vr . Koch
für die vielen schönen Bühnenerlebnisse, die er
mitgestalten half, am morgigen Abend zu
danken.

Kreis der Freunde des Staatstheaters
Bereits ab Freitag , den 22. April , ist der Vor¬

verkauf für die Veranstaltung am kommenden
Sonnabend , dem 30. April , eröffnet, in der
Generalintendant HansSchlenckim Schloß¬
saal Goethes „Faust" (II . Teil) zum

"
Vortrag

bringt.
Statt der Eintrittskarten werden kleine Heft¬

chen mit einer Einführung in der TragödieII . Teil ausgegeben, in denen auch die zum
Vortrag kommenden Szenen besonders bezeich¬
net sind.

Für Nichtmitglieder steht eine beschränkte An¬
zahl von Plätzen zum freien Verkauf zur Ver¬
fügung.

„Farüilienansluß"
Een vergnügte Kummedi in dree Törns , sonennt Carl Bunje sein neuestes Theaterstück

„Famtlienanslutz "
, das am Mittwoch¬abend hier seine Uraufführung erleben wird.

Und wir können es uns durchaus vorstellen,
daß dieses wirklich - eine überaus vergnügte
Angelegenheit abgibh denn Bunje versteht sich
wie kein zweiter aus Humor, zumal wo er
sich auf echt niederdeutsche Art zu erkennen
gibt. Eine norddeutscheSeestadt ist der Schau¬
platz , in dem sich die Komödie um den
„Famtlienanslutz" abspielt. ' ch

Sichern Sie sich rechtzeitig Karten für die
Uraufführung , für die besonders starkes Inter¬
esse besteht.

FeLWahrSarbeit im Gatts»
Gartenbauverein vor dem Dammtor

Am Sonnabendabend""fand eine Versamm¬
lung des Vereins unter dem Vorsitz von F.
Vosgerau im „Fürsten Bismarck" statt. Ge¬
schäftsführer Minssen berichtete über die
geleistete Frühjahrsarbeit, besonders
über die -durchgesührte Spritzung von Obst¬
bäumen zwecks Schädlingsvernichtung. Man
könne feststellen , daß die gespritzten Bäume sehr
von Ungeziefer befreit worden seien . Leider
hätten an einigen Stellen infolge unvorsichtiger
Spritzung die Unterkulturen gelitten. Bei den
weiteren Spritzungen würden derartige Schä - .
den vermieden werden. Die Obstbaumbesitzer
wurden dringend aufgefordert, mindestens eine
Vorblüten- und eine Nachblütenspritzung
durchführen zu lassen . Es folgte ein ungemein
interessanter Lichtbildervortrag von vr . Chri¬
st o p f über den deutschen Obstbau. Alle Pslege-
matznahme» an den Bäumen und an dem ge¬
ernteten Obst waren daraus zu ersehen . Mit -"
Staunen nahmen die meisten der Anwesenden
wahr, welch große Mengen wunderbaren Obstes
auch in deutschen Obstanlagen erzeugt werden
können , wenn diese nur richtig behandelt wer¬
den . Vorstandsmitglied G. Baake behandelt
dann die beiden Hauptschädlingê ftir den hiesi¬
gen Obstbau, die Schorfkrankheitund die Obst¬
made, die die Wurmstichigkeit berursacht. Man
könne rechnen , daß im Dammtorviertel etwa
40 Pzt . der Obsternte durch diese beidenSchäd¬
linge vernichtet werde. Dringend empfohlen
wurde zur Bekämpfung eine Vorblüten-
spritzung mit Iprozentigem und eine Nach-
blütenspritzung sowie eine weitere Sommer-
spritzung mit Viprozentigem Nosprasit.

am hiesigen Krankenhause seit dem Jahre 1920
tätig ist,- wirkte vorher 13 Jahre in der Kranken¬
pflege in Leeuwarden bei Utrecht und leitete in
den Jahren 1900 bis 1920 als Oberin das
Willehad-Hospital in Wilhelmshaven.

Löningen,
75 Jahre Löninger Schützenverein. Der

SchützenvereinLöningen kann in diesem Jahre
sein 75jähriges Bestehen feiern. Er wurde im
Jahre 1863 gegründet. Bemerkenswert ist , daß
der Schützenkönig aus dem Gründungsjahr jetzt
noch Mitglied des Vereins ist . Es ist der
92jährige Altveteran von 1870/71 , Christian
Burlage. Burlage ist noch außerordentlich
rüstig und wird sich wahrscheinlich auch in
diesem Jahr um den Schützenkönig bewerben.
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Freiwillige für die Wehrmacht 1S3S

Das Generalkommando III. Armeekorps
(Wehrkreiskommando III) weist auf folgen¬
des hin:

1. Die Einstellung Freiwilliger ist im all¬
gemeinen nur bei Truppenteilen möglich , deren
Standort in der Nähe des Wohnsitzes des Be¬
werbers liegt. Freiwillige aus Berlin können
sich bei allen Truppenteilen im Wehrkreis III
melden.

2 . Sind dem Bewerber die für ihn in Be¬
tracht kommenden Truppenteile nicht bekannt,
so kann er sie bei dem für seinen dauernden
Wohnsitz zuständigen Wehrmeldeamt erfragen.
Diese Dienststellen erteilen auch jede weitere
Auskunft über den Eintritt als Freiwilliger.

3. Meldungen nehmen alle Annahmetruppen¬
teile während des ganzen Jahres entgegen.

4. Nach Anordnung des Beauftragten für den
Vierjähresplan sind landwirtschaftlicheArbeits¬
kräfte (Bauern und Landwirte , sowie deren
Angehörige — soweit sie in der Landwirtschaft
tätig sind —, Inspektoren , Verwalter , Knechte,
landwirtschaftliche Arbeiter und Tagelöhner,
Deputanten , landwirtschaftliche Saisonarbeiter,
Melker) nicht im Sommer -, sondern grundsätz¬
lich nur im Winterhalbjahr zur Erfüllung der
Arbeitsdienstpflicht heranzuziehen. Landwirt¬
schaftliche Arbeitskräfte, die zum Herbst 193b
als Freiwillige in die Wehrmacht eimreten
wollen und ihrer Arbeitsdienstpflicht noch nicht
genügt haben, müssen sich deshalb sofort spä¬
testens bis zum 5 . Juli d . I , beim Annahme¬
truppenteil melden.

5. Kür alle anderen Bewerber ist Meldeschluß
für die Einstellung 1939 der 5 . Januar 1939.
Für Bewerber für die Heeres-Unterosfizier-
schule bereits der 1 . November 1938 . ^

6. Einstellungsgesuche, die bis zu den oben
angegebenen Schlutzfristen beim Annahme¬
truppenteil nicht eingegangen sind , dürfen für
die beabsichtigte Einstellung nicht mehr berück¬
sichtigt werden.

7. Einstellnngsgesuche bei höheren militäri¬
schen oder staatlichen Dienststellen oder gleich¬
zeitig bei mehreren Truppenteilen , sind völlig
zwecklos und verzögern nur die Bearbeitung
zum Nachteil des Bewerbers.

8. Merkblätter für den Eintritt als Frei¬
williger sind bei den Annähmetruppenteilen
und den Wehrmeldeämtern zu erhalten.
' 9. Die Freiwilligen werden vom Annahme¬

truppenteil durch Erteilung eines Annahme¬
scheines angenommen, welcher den Freiwilligen,

Was bei der Meldung zu beachten ist

die im Herbst zum Reichsarbeitsdienst einge-
zogeN werden, bis zum 20. August 1938 , die im
Frühjahr zum Reichsarbeitsdienst eingezogen
werden, bis zum 20. Februar 1939 übersandt
wird.

10. Bewerber, die wegen Ueberfüllung oder

wegen Nichteignung für die betreffendeWaffen¬
gattung beim Bewerbungstruppenteil nicht ein¬
gestellt werden können , werden der zuständigen
Freiwilligen -Ausgleichsstelle überwiesen und
von dieser nach Maßgabe des vorhandenen
Bedarfs verteilt.

'

11. Bewerber, die ihre Bewerb»,ziehen, weil sie dem gewünsch,-» ^
der Waffengattung oder dem W
nicht zugewiesen worden sind
Freiwilligen -Bestimmungen künsti ? '
willige nicht mehr angenommen

^^ ,« inenwerden erst mit ihrem Geburtswk "
ktiven Wehrdienst ausgehoben

^

willigen bei dem zuständigen
dienst -Meldeamt wird dur chdgLD̂ ?^
kommando durchgeführt.

Wilhelmshaven Hai SSW« Einwohner
Die unvergleichliche Entwicklung Wilhelmshavens

Wilhelmshaven, 25 . April.
Wilhelmshaven hat als Kriegsmarinestadt an

der Nordsee seit der Machtübernahme eine un¬
vergleichliche Entwickelung genommen. Das
rasche Anwachsen der Stadt und die großen
Aufgaben, die ihr übertragen wurden , bedingen
eine großzügige und weitgehende Planung des
ganzen Stadtgebietes . In einer Rede, die der
Oberbürgermeister von Wilhelmshaven, vr.
Müller, bei der Beratung des Haushalts¬
planes für 1938 vor den Gemeinderäten hielt,
gab er eingehende Erklärungen über die Pläne,
die in den nächsten Jahren in der Stadt Wil¬
helmshaven durchgeführt werden sollen . Be¬
reits seit 1934 sind in der Kriegshafenstadt
Tausende von Wohnungen neu gebaut worden,
aber dennoch reicht ihre (Zahl bei weitem nicht
aus , um den überaus großen Bedarf an Woh¬
nungen zu decken. In den letzten Monaten sind

verschiedene große Bauprojekte begonnen wor¬
den, so die Arbetterstadt Voslap mit über 1500
Wohnungen, Cäciliengroden uttd das große
Bauprojekt westlich , der Werftstraße, bei dem es
sich ebenfalls um die Errichtung von rund tau¬
send Wohnungen handelt . Weitere Bauvorha¬
ben, durch die ganz neue Stadtteile entstehen
werden, sollen in den nächsten Wochen und Mo¬
naten in Angriff genommen werden. Auch die
Errichtung einer großen Zahl öffentlicher Ge¬
bäude ist erforderlich geworden. In den Vor¬
anschlägensind sehr große Beträge eingesetzt für
die Erweiterung des Rathauses , für den Neu¬
bau einer großen Schule und Turnhalle am
Krähenbusch, für den Bau einer Turnhalle am
Banter Markt, für den Umbau von fünf weite¬
ren Turnhallen , für den Neubau einer Handels¬
lehranstalt und anderer Gebäude. Allein für
den Straßenbau , für die Kanalisation und den
Ankauf von Grundstücken , die für diese Zwecke

Ausbau -er »eichsfteabe
Oldenburg - Wilhelmshaven

Hahn, 25 . April.
Seit Jahren wird an der Vervollkommnung

der Reichsstraße Oldenburg—Wilhelmshaven
gearbeitet. Der völlige Neubau von Neuen¬
wege bei Varel bis nach Heubült, sowie der
Ausbau von Oldenburg bis Rastede ist im
Vorjahre beendet worden. Anschließend hat
das Straßenbauamt sofort den Ausbau der
Strecke zwischen Nordausgang Rastede bis nach
Bekhausenbei Hahn begonnen, an dem jetzt mit
Hochdruck gearbeitet wird . Es handelt sich da¬
bei einmal um die Anlegung einer Reihe von
neuen Kurven mit einem solchen Halbmesser,
wie sie den Anforderungen des heutigen Ver¬
kehrs entsprechen , zum anderen um die not¬
wendigen Verbreiterungen der Fahrbahn . Auf

der ganzen Baustrecke türmen sich die Straßen¬
baumaterialien zu hohen Bergen am Straßen¬
rand , sind die einzelnen Bauabschnitte in der
Ausführung begriffen und sind die Straßen¬
bauer mit der Herstellung einer vorzüglichen
und dauerhaften Reichsstraße beschäftigt. Die
Schwierigkeit in der Ausführung liegt darin,
daß der gewaltige Verkehr auf dieser Strecke
trotz der umfassenden Neubautätigkeit nicht
unterbrochen werden darf . Wo Baumreihen
die Verbreiterung hinderten, da sind diese um¬
gelegt worden, um hernach durch Neuanpflan¬
zungen ersetzt zu werden. Abschließend wird
an der ganzen Neubäustrecke ein Radfahr¬
streifen angelegt. Hat dieser innerhalb der
Baumreihen Platz, wird er direkt neben der

erworben werden müssen , sind i„
anschlägen rund 14 Milt. RM einaesM!! k
Auch die Wilhelmshavener StrandbZeit geschlossen ist. wird grundlegend Iw

" ^
ausgebaut . Geplant ist ferner der
Krankenhauses, eines Polizeipräsidium
Fernsprechamtes, die Erweiterung L.
Weddigen-Jugendherberge , derSeebades am Südstrande , der BauHeimes, Bau einer Volksbücherei unddie Ausgestaltung des Theaters und d»bau des Städtischen Orchesters . Diefrage, die für Wilhelmshaven eine MLFrage ist, scheint nunmehr auch ibr » ^entgegengeführt zu werden. Die raig» ?
Wickelung Wilhelmshavens ist auch daduM
kennzeichnet , daß die Stadt bei der « dLnähme eine Einwohnerzahl von 76 Mwahrend die Zahl der EinwohnerobnM
heute bereits aus 93 000 gestiegen ist

Fahrbahn geschaffen , im anderen FM!der Radfahrstreifen außerhalb der Bai»
seinen Platz.

Filbeerbefprechung
der SA-Standarte 91

Am 22. April fand eine Führerbesjm
der SA -Standarte 91 statt , an der die F'
der Sturmbanne mit ihren Adjutanten,
Führer der Stürme und die Sportwaiie
nahmen. Nachdem allen Einheiten für den»
bildlichen Einsatz bei der Durchführung«
Volksabstimmung die Anerkennung a
chen worden war , wurde die Aufstellung
Durchführung der SA -Sportabzeichen-G»n
schäften (SAG ) besprochen . Die SponM
erhielten die Richtlinien für die Vorbmi
des Sporttages der SA-Standarte 91, du
19. Juni in -Oldenburg stattfinden wird.

Siegerfeiee derStenographenim..Casino"
Zur Verkündung des Ergebnisses des Früh¬

jahrs -Leistungsschreibens hatte die Kurzschrift-
Gemeinschaftin der Deutschen Arbeitsfront ihre
Mitglieder am Sonnabend zu einem Fest im
„Casino" eingeladen. Beim diesjährigen Schrei¬
ben wurde gegenüber dem Vorjahr eine ganz er¬
hebliche Anzahl von Leistungssteigerungen er¬
zielt. So erhielt Herr Hans Hermann Plodeck
den ersten Wanderpreis , für eine Steigerung der
Geschwindigkeitvon 80 auf 160 Silben , und
Frau Edith Mählmann den zweiten Wan¬
derpreis für eine Steigerung von 180 auf 220
Silben . Auch die übrigen Sieger in allen Ge¬
schwindigkeiten (80 bis 220 Silben ) erhielten
Wertpreise vom überreich gedeckten Gabentisch.
Die große Zahl der völlig fehlerfreien Arbeiten
ist ein Beweis dafür , daß der Kurzschrift-Unter¬
richt in den Kursen der Deutschen Arbeitsfront
in ganz vorzüglicher Weise erteilt wird , so daß
die Aufbauarbeit der Kurzschrift-Gemeinschaft
aus der Grundlage einer sicheren Beherrschung
des Systems einsetzen kann, denn nur die Rich¬
tigkeit ist die Grundlage für kurzschriftliche
Höchstleistungen . Die Freude über die errunge¬
nen Erfolge hielt die Stenographen mit ihren
Angehörigen beim Tanzkränzchennoch lange in
bester Stimmung zusammen.
Leistungsschreiben der Kurzschriftgemeinschaft

in der DAF am 3. April 1938:
SSV Silben , Note I:

Frau Edith Mählmann , Staakenweg 17
180 Silben , Note 1:

Luise Upper, Rankenstr. 1
Alfred Hartenstein , Haarenstr . 28
Wilma Oehlert , Wunderburgstr . SO
Charlotte Gärtner , Cloppenburger Str . 62

160 Silben , Note l:
Heinz Frtlling , Bürgerefchftr. 13
Hans Hermann Plodeck, Nadorfter Str . 78 '
Ella Haaker, Nvllstr. 2
Gertrud Homt , Johann -Justus -Weg 139
Käte Schmalhusen, Prinzesfinweg 1V4
Ursula Thobcn, Rebenstr. 1
Eduard Schirmer , Esellstr. 5
Fritz Baak , Westerstede, Gartenstraste

160 Silben , Note II:
Irene schnell , Ammerländer Heerstr. 16V
Benno Mählmann , Haareneschstr. 631

160 Silben , Note III:
Gerda Schwarting , Sandweg 50

140 Silben , Note I:
Erika Sasse, Ofener Str . 17

, Hanna Meiners , Staustr . 151
Heinz Schlinker, Stau 22

140 Silben , Note II:
Günther Hogen, Ofenerdiek, Neusüdender Weg 14

12V Silben , Note I:
Kurt Böncker, Nadorfter Str . 76
Erna Willms , Westerstede, Peterstr . 14/15
Leni Niemeyer, Donnerschweer Stk . 214
Grete Ennen , Dragonerstr . 24
Obergesreiter Willi Hoh, Fliegerhorst
Wilhelm Georg , Adlerstr. 4
Anita Wempe, Tangastr . 38
Ilse Landgraf , Jndustriestr . 1 ,
Hauptfeldwebel Georg Stein , Fliegerhorst
Oberfeldwebel O. Nickers, Fliegerhorst

ISO Silben , Note II:
Dora Horsch , Nadorfter Str . 1801
Helmut Baum , Altburgstr . 6II
Käte Willen , Lindenstr. 85
Annemarie Möllers , Klävemannstr . 6
Unteroffizier Hans Groetzner, Fliegerhorst

1VV Silben , Note I:
Anneliese Willen , Kattowitzer Str . 9
Willy Keffemcyer, Stcdinger Str . 53
Ursel Zeidler , Elisabethstr . 5
Martha Bolle, Nadorfter Str . 96
Herta Eiters , Prinzessinweg 47
Ilse Fimmen , Parkstr . 12
Magdalene Janssen , Westerstede, Kuhlenstr. 49
Gisela Stubben , Halsbek über Ocholt

AW Erna Bürschgcns, Lambertistr . 49
AW Ursula Aumann , Lambertistr . 68

Elfriede Kähne, Alexanderstr. 29
Else Paragenings , Alexandcrftr . 66

AW Gertrud Graes , Cloppenburger Str . 94
AW Elfriede Teerling , Werbachstr. 141

Werner Grüß , Blumenstr . 6V
Marga Onken, Westerstede, Poststraste

AW Ilse Weber, Userstr. 64
Obergesr Etchelsdörser, Fliegerhorst

100 Silben , Note II : ,
Ursula Bohlen , Etzhorner Weg 257
Gerda Pommerening , Gottorpstr . 28
Frieda Obertödte , Nelkenftr. 32
Unteroffizier Friedrich Lang, Fliegerhorst
Erika Würdemann , Friedhofsweg 57
Käte HarmS , Ktrchhatten
Irma Graes , Cloppenburger Str . 94
Gerd Neddermann , Achternstr. 58
Marianne Schröder , Klosterstr. 15
Käte Osterlo», Lambertistr . 26
Herta Meyer , Nordstr . 22 ,
Frl . A. Grambart , Alexanderstr. 45 v

1VV Silben , Note III:
Hella Schmictcnknoop, Ofenerdiek
Hanna Rüscher, Donnerschweer Str . 249

8V Silben , Note I:
Heinz Pott , Westerstede, Blumenstr . 112
Fritz Hägens , Hollwege über Ocholt
Helga Küchenmeister, Lindenstr. 43

8V Silben , Note II:
Lilo Folkers , Ipwege
Paul Meyer , Westerstede, Blumenftraste
Robert Rudolph , Fikensolt bei Westerstede

8V Silben , Note III:
Grete Grundmann , Küpkersweg 43
Else Schmidt, Dammschanze 7 -

Schön- und Richtigschreiben:
Note i : W . Kessemeyer, Martechen Pöpken, Herta

Eiters , Ilse Weber , Irma Graes , Gertrud
Graes , Ella Haaker, Elfriede Teerling , Ilse
Fimmen , Martha Bolle, Erika Würdemann

Note II : Walter Mölle, Herta Meyer , Ursula Zeidler,
Helga Küchenmeister, Lilo Folkers , Ursula
Bohlen , Enny Schütte, Friedr . Lang, Karl
Etchelsdörser, Ilse Landgras , Ursula Au¬
mann , Martha Stegcmann , Anneliese Wil¬
len , Heinz Frtlling , Käte Harms , Elsriede
Kähne, Käte Wtlken, Gerda Pommerening,
Anita Wempe, Frieda Obertödte , Hella
Schinietenknoop, Benno Mählmann , Gerda
Schwarting , Günther Hogen, Eduard Schir¬
mer , Hannna Rüscher, Käte Osterloo

Wanderpreise:
I. Hans Hermann Plodeck von 8V auf 160 Silben

II . Frau Edith Mählmann von 180 aus 220 Silben

Friidjahrsiagung der Makler
im Lande Oldenburg

Am Sonnabend fand im „Reichshos" in
Oldenburg unter Beteiligung von 90 Berufs¬
kameraden die Frühjahrstagung der Grund¬
stücks- und Hypothekenmaklerunter Leitung des
Berufskameraden Hillje, Oldenburg , statt.
Erschienen waren von der Deutschen Arbeits¬
front der Gaufachgruppenwalter Ralle, von
der Bezirksgruppe Niedersachsen die Berufs¬
kameraden Helmken und Liensbeiger,
Bremen , für den Bezirk Ostfriesland der Ver¬
trauensmann vr . Grünefeld, Stickhausen,
und für die FachgruppeVersteigerer und Rechts¬
beistände Berufskameryd Grimm, Olden¬
burg . Der Zweigstellenleiter Hillje berichtete
über das letzte Geschäftsjahr und über die Be¬
strebung der Fachgruppe auf Bereinigung des
Berufsstandes , Bekämpfung der Schwarzmakler,
Fortbildung der Berufskameraden und des
jugendlichen Nachwuchses , sowie über die Maß¬
nahmen , die von der Fachgruppe im Einver¬
nehmen mit der DAF zur Einführung der Kon-
zessionierungder Grundstücks- und Hypotheken¬
makler zu ergreifen sind . Die Fachgruppe ver¬
langt ausschließlich die Betreuung und die Ver¬
mittlung des Verkaufschon Grund und Boden
für ihre organisierten Mitglieder und weist das
Publikum immer wieder daraus hin, sich nur an
ihre Mitglieder und nicht an andere Personen
deswegen zu wenden. Es besteht die berechtigte
Hoffnung, alsbald gesetzliche Maßnahmen auf
diesem Gebiet zu erhalten. Damit würde ein
alter Wunsch der Makler erfüllt werden. Be-
russkamerad Hillje machte dann noch auf die
gesetzlichen Bestimmungen für die Makler und
ihre Zwangsmitgliedschaft zur Fachgruppe ein¬
dringlich aufmerksam. Er empfahl eine geord¬
nete einheitliche Buchführung, Ausschaltungdes
Konkurrenzkampfes und Heranbildung des
Nachwuchses.

Bezirksgruppenleiter Helmken, Bremen,
gab das Ergebnis über die Entlastungserteilung
und Vertrauensfrage bekannt, wonach dem
Zweigstellenleiter Hillje einstimmig das Ver¬
trauen und der Dank für seine bisherige uner¬
müdliche Tätigkeit im Interesse der Fachgruppe
ausgesprochen wurde.

Sodann berichtete Berufskamerad Grimm
in sehr interessanter Weise für die Novelle zum
Versteigerergesetz , sowie über verschiedene
Rechtsfragen, die besonders auch die zahlreich
erschienenen Rechtsbeistände interessierten. Er
verpflichtete- sodann in feierltzher Form Rechts¬
beistand vr . Grünefeld, Stickhausen, für
den BezirkOstfriesland zu seinem Stellvertreter.

Zweigstellenleiter Hillje dankte dm ^
tragenden, der vor kurzem seinen KV. Met
tag feiern konnte , in besondersherzlichen?»
ten für seine seit 20 Jahren geleistetem
liche Arbeit für die Belange der MM
steigerer und Rechtsbeistände im OldeM.
Lande.

Hierauf referierte Berufskamerad l>r. E"
seid, Stickhausen, über das alle Mall»
interessierende Thema : „Die Grundstü»
kehrs- und Preisstoppverordnung und ihn
Wirkungen auf den > Grundstücksverlaus. -
vielen gesetzlichen Bestimmungen wum»
aufmerksamen Zuhörern in klarer
gelegt und fanden restloseAnerkennung, "> '

rege Aussprache ergab. .
Anschließendsprach Berusskamerad S -^

seiner prägnanten Art über Mietrech,
preis und Mieterschutz . Auch dieser ^
war lehrreich und trug dem Redners
Beifall ein. ^

Berufskamerad Hillje sprach ^
""

^
über das Lehrlingswesen bei den Ma
Versteigerern, und empfahl eine besserer«*

tung zur Berufskunde der Lehrlinge>»

Fortbildungsschulen. ^ >
Gausachgruppenwalter R all e vere

dann die Berufsausweise derDemst?
front und machte auf den bevorsteye ^
lungskursus in Oldenburg ausmttkj '

^ ^
alle Makler, die noch keinen
haben, teilnehmen müssen . Er hin¬
aus die Schulungswoche aus Ju >st d
um rege Beteiligung.

NSG ..Kraft durch
Noch mehr Bunje-Aufführ«

Die Reichssoldatenbühne sd ,
v

29. April , um 16 Uhr und »m . ..
Astoria das Lustspiel „ Der Etapp .
Etappenhas " von Karl Bunje 6 -

meist gespielten Theaterstücke . ^
genossen dürfen daran teilnehm^ ^ .
drige Eintrittspreis macht allen
Besuch möglich . Schüler un , ^ hh
sollten die Nachmittagsvorstellu ,Die Eltern werden gern ^

Zehner spenden. Noch sind ^ >>3-
der Kreiswaltung der Deutsche ^ ^ HM
Ecke Peter -Grüne Straße , Zi>M
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Aegimenisbund ehem. ISer Dragoner
12. Haupwertretertag in Westerstede

Male nach dem Kriege hatte
Sonnabend die Freude , die

LesieN -ede E
Dragoner in seinen Mauern

Lldenburg-r - ra
^ ^ hier dereben rannen, lsr r r»

^ ^ ^ /ttrttertag statt . Die baldige Wieder-
S- Ammerland ° s ist gewitz ein Zeichen
wabl des Amme

^ ^^ Dragonern dort gefällt,
Westersteder Kameraden hatten auch

ü
"
e-mal k§ Mühe gescheut, den Veremsver-

^ nab und fern einen ebenso herz-

^ wie liebevollen Empfang zu bereiten.
l>che» w>e . <^ l Haupttagungen rm übrigen
?->ß i"eseFh5 ^ um findenden Glied

sSMKv 'NkNSS
werden und pcy von
Beliebtheiterfreu
«eiuw der aus ai
M zu verzeichnen war .

^ ^ _
^ °r Beginn der Tagung wurde m der Ge-
.Ljshalle der Kirche, vor dessen Eingang
ÄEgoner in der alten Dragonerumform
L a« Mm Sabeln Posten Fanden , zu Ehren

der Gesallenen^

im

mrden un ^ > bewies der überaus starke
L .

'ä ^ r aus allen angeschlossenen Kamerad¬

ein prachtvoller Kranz
nVedlrgelegt. Kurz nach 16 Uhr eröffnete

-weiteBundesvorsitzende Scheuermann,
Lld nbnrg dann in Cordings festlich geschmuck-

Saal den 12 . Hauptverttetertag
zieaimentsbundes

12 .
ehem. 19er

des
Dragoner . Er

-reite an den Anfang der Tagung dre Erneue¬

rn -- des Treuegelöbni ses zum Führer Groß-
^ Mands ; er habe das Vaterland Wieder
F und unabhängig gemacht, deshalb wurden
auch die alten Soldatenherzen immer für ihn
schien . Der Redner gab dann seiner Freude
Ausdruck, daß die Kameraden dem Ruse zur
Teilnahme so zahlreich gefolgt seren, um sich
einmal wieder die biedere Rechte zu drucken; er
begrüßte besonders die Herren der Offiziers¬
vereinigung , von der Oberst a. D . Freiherr von
strhdag, Major a. D . Siemers und die
Rittmeister a . D . von Suckow und Müller
anwe end waren, ferner den Kreisverbands¬
führerOnken vom Reichskriegerbund und
die Herren der Presse. Grußtelegramme waren
von dem Bundesehrenvorsitzenden Generalleut¬
nant a. D. von Prernitzer, von dem
Bundes - Ehrenmitglied Erbgroßherzog
Nikolaus und dem Bundeskameraden
Balthazar eingegangen ; Bundesvorsitzender
Major a. D. von Klenke, der durch Krank¬
heit an der Teilnahme verhindert war , hatte
den Kameraden brieflich wärmste , herzlichste
Grüße übermittelt.

Den Willkommensgruß der Westersteder ent¬
bot Kameradschaftsführer Oltmanns. Er
wies auf den schweren Schicksalsschlag hin , den
die Westersteder durch den plötzlichen Tod ihres
langjährigen Führers Willi Stolle erlitten
haben. Er sei einer ihrer besten Kameraden
gewesen, ein Dragoner vom Scheitel bis zur
sohle, aufrecht in Haltung und Gesinnung ; in
feinem Sinne weiterzuarbeiten solle stets ihre
Aufgabe sein . Den Dank der Offiziers -Vereini¬
gung für das herzliche Willkommen übermii-
»lie Major Siemers ; nicht aus Pflicht er-
Wne die Offiziers -Vereinigung auf diesen
-ehrlichen Zusammenkünften , sondern aus
vreude, um mit den allen Oldenburger Dra¬
gonern mal wieder zusammen sein zu können.
Es folgte dann — während leise die Melodie

vom guten Kameraden erklang — ein stilles
Gedenken der im letzten Jahr verstorbenen 20
Kameraden , in das das Gedenken an den gro¬
ßen Helden Manfred von Richthofen , der auch
ein schneidiger Kavallerist gewesen war , cinbe-
zogen wurde.

Der Kassenbericht für das Geschäfts¬
jahr 1937 verzeichnete eine Einnahme von
999,94 RM ; darin ist aus dem Vorjahr ein
Vortrag von 723,29 RM enthalten . Die Aus¬
gaben beliefen sich aus 310,26 RM , so daß ein
Ueberschutz von 660,68 RM verbleibt . Der
Denkmalsfonds wies eine Einnahme von 262
und eine Ausgabe von 260,25 RM , mithin
einen Bestand von 1,75 RM aus . Die Kassen¬
prüfer bestätigten die ordnungsmäßige Füh¬
rung der Kassengeschäfte , worauf Entlastung
erteilt wurde . Zur Vorstandswahl schlug der
Bundesvorstand vor , für den überlasteten Rech¬
nungsführer Rathmann den Kameraden H.
Hanking , Oldenburg -Eversten , zu wählen ; die
Versammlung kam dem Vorschlag nach und be¬
kundete dem Bundesvorstand ihr Vertrauen
durch einstimmige Wiederwahl : 1 . Vorsitzender
Major von Klenke, Oenigstedt bei Theding¬
hausen , 2 . Vorsitzender Scheuermann , Olden¬
burg , Schriftführer Linkogel , Oldenburg . Rech-
nungssührer Hanking.

Im April 1939 begeht das ehem . 19. Drago¬
ner -Regiment in Oldenburg eine Wieder¬
sehensfeier. mit der die Feier der 90jäh-
rigen Wiederkehr der Gründung des Regiments
verbunden wird . Eingehend wurde über die
Würdige Ausgestaltung dieses bedeittenngsvol-
len Tages gesprochen. Mit Rücksicht auf die
Vorbereitung soll der 13. Hauptvertretertaa im
Januar nächsten Jahres in Oldenburg statt¬
finden . Zum diesjährigen Wafsentag der deut¬
schen Kavallerie soll zu Ehren des greisen
Reitergenerals von Mackensen, der sein Et¬
scheinen zugesagt hat , wieder eine berittene Ab¬
ordnung entsandt werden . Anerkennung wurde
dem Kameraden W e st e n d o r f , Jeddeloh , für
das erfolgreiche Bemühen , aus den Ortschaften
Bad Zwischenahn , Ekern , Edewecht und Jedde¬
loh , eine neue Vereinigung der ehem . 19. Dra¬
goner zu gründen , gezollt ; mit 39 Kameraden
wurde diese neue Kameradschaft in den Bund
ausgenommen.

Das Denkmal in Osiernburg ist der
Stolz aller ehemaligen Dragoner . Einige Ver¬
besserungen werden beschlossen. Ans Vorschlag
sollen die Namen der Gefallenen vom Reserve-
Dragoner -Regiment 6 , dem alten Schwcstern-
regiment der IS . Dragoner , noch nachträglich
angebracht werden ; in großzügiger Weise stellte
die Offiztersvereinignng für die Arbeiten einen
Betrag zur Verfügung . Die Differenz soll durch
eine Umlage von 10 Ps . ausgeglichen werden.
Der Bundesbettrag blieb auf 20 Pf . für das
Jahr bestehen. Oberst von Frhdag teilte mit.
daß die Regimentsgeschichle nach eineinhalS-
jähriger mühevoller Arbeit ehrenamtlich her-
gestellt und in 400 Exemplaren aufgelegt worden
fei (Stalling -Verlag ) ; 330 Stück sind verkauft.
Redner appellierte an die Vertreter,sich für den
Absatz der restlichen Exemplare einznsetzen . Der
Preis beträgt 7,50 RM . Kamerad Liibben
nahm Veranlassung , der Bundesführung für
die vorbildliche Jahresarbeit herzlichen Dank

Fröhlicher Abend der Fennen
in Sfternbvrg

Fröhliche Abends den die Ortsgruppe

nur em«

Der
c -lernburg der NS -Frauenschaft — Deutsches
ü auenwerk am Sonnabendabend im festlich
Sk-chmMen Saale der „Harmonie " zugunsten°-s iteichsmütterdienstes veranstaltete , erfreute

snten Besuches. Es ist dies ein Be-
„ Opfersreudigkeit der Osternburger

d'-i« Aw.Il" die große Beliebtheit
den -? ? ? der Osternburger Frauen . Bei

Besuchern herrsch
uung . „Es war sehr schön!"

Muliknmr ? '" Eröffnungsmarsch des Bann»
Oldenburg

'
unter Leitung

d-nkie dS - W . Teichmann
8 o ° Imann Ortsfrauenschaftsleiterin Frau
reitwillialei / Erschienenen für ihre Be-
Niitel Reichsmütterdienst neue
iusühien

der großen Ausgaben zu-
«!ben dem Orts? Gästen sah man
O>°rnburaM ^ letter der Ortsgruppe
»ns -hörL ? IDAP . Pg . Hofmann,
vingen . und deren Gliede-
^bends « beginn des „ Fröhlichen
b°ien, Mui',? erlesene Kost ge-
^ ""eraesanau ? ^ ^ ab mit Gesang des
'°br>ge? '

Zt ? 7
'us Trielake unter der lang-

? ^äger D-i- Ä des Chormeisters Pg.
Eitting vô der HI unter
^ ann brackw

^
Ä ^ "Mhrer Pg , Teich-

^elk-weisen ? , , Soldatenlieder und
sonderen die tvie immer einen
Mining vollbr̂ ? ^ nden . Eine hervorragende
^ Vertrag de ? ? " ? " >ungen Musiker mit
d°-nj>eten «sid sür Herolds-

"
bi? -?? 1

'
? auken. Der Beifall der

war . ^ Hten Platz füllenden Zn-
ei" schö? ? ^d verdient und war zn-

^ amera ? s>? . Ausdruck der angebahn-
und Freundschaft . Auch

Hamann mit seinen

Plöger zu bedeutendem Können empor-
geschwnngen hat . Neben Frühlings - und
Heimatliedern brachten die Sänger wundervolle
alte Volkslieder so künstlerisch zu Gehör , daß
auch sie des starken Beifalls wegen Zugaben
bringen mußten . Und dann ging es mit einer
vorzüglichen Stimmung in den zweiten Teil,
dem gemeinsamen Tanz , über . Die Frauen
hatten für eine sehr reichhaltige Tombola ge¬
sorgt , ferner für eine kalte Küche, in der es
Brote , Salate usw . gab . Es herrschte eine
prachtvolle Stimmung.

abzustatten ; sein Rückblick in die Vergangenheit,
in der die Quellen der Erinnerungen rauschen,
schloß mit einem herzlichen TreuegelSbnis zum
Führer Adolf Hitler . Tagungsleiter S cheuer -
mann, der noch kurz über dir vorgesehene
Aufhebung der Wassenrtnge und die Eingliede¬
rung in den Reichskriegerbund iprach und dabei
dem Wunsch Ausdruck gab , daß auch die Neu¬
organisation die Pflege der alte » Traditionen
gestatten möge , ließ die angeregt verlaufene
Tagung mit einem dreifachen „Hurra !" auf das
alte 19er Oldenburger Dragoner -Regiment aus¬
klingen.

Nach einem gemeinsamen Essen , das der be¬
kannten Cordingschen Küche große Ehre machte,
stieg abends in Cordings Saal ein Vaterländi¬
scher Abend . Den Willkommensgrutz der We¬
stersteder entbot der Kamerad Hermann Cor¬
dt» g. Amtshauptmann vr . Hartong über¬

mittelte die Grüße des Amtes und des Bundes
der Reserve -Offiziere des Ammerlandcs ; Orts¬
gruppenleiter Wehlau hieß die Dragoner na¬
mens der Partei willkommen . Eine prächtige
Ansprache hielt Regimentskommandeur Oberst
Kreysing, der mit mehreren Offizieren von
de» Traditionskompanien 13 und 14 des IR 16
zur großen Freude aller Kameraden heraus¬
gekommen war ; Worte herzlicher Erwiderung
fand darauf Oberst von Frhdag. Aus den
Reden sprach der Geist kameradschaftlicher Ver¬
bundenheit . Die Freude über das wiedercrstan-
denc großdeutsche Reich und die schöner und
größer aufgebaute deutsche Wehrmacht schwang
in ihnen mit . Oberst Kreysing begrüßte noch
besonders den anwesenden Altveterancn Büsing
aus Oldenburg , den Mars -la -Tour -Kämpfer
aus dem großen Kriege , der kürzlich seinen 90.
Geburtstag gefeiert hatte . Für die musikalische
Umrahmung des Abends zeichnete die vorzüg
liche Westersteder Hauskapelle . Tanzdarbietun¬
gen , gemeinsame Soldatenlieder und ein kleiner
Bühnenschwank füllten den Abend weiter aus,
und beim fröhlichen Tanz blieb man mit der
Standfestigkeit alter Soldaten noch lange bei¬
sammen.

HI-Seim Wittensand gerichtet

AMD

W
^

'

. - il

Ueber di« Notwendigkeit , unseren Jugend¬
organisationen geeignete Heimstätten zu schaf¬
fen, braucht an dieser Stelle wohl nicht « och
einmal etwas gesagt zu werden ; es sei nur mit
Befriedigung verzeichnet , daß sich die Erkennt¬
nis jener Notwendigkeit allerorts mehr und
mehr durchsetzt, und als ihre unbedingte Folge
ein HJ -Heim nach dem anderen entsteht . Nun
hat auch in Wittensand in der Gemeinde
Baisse ! der im Dezember vorigen Jahres be¬
gonnene Bau sein Richtfest feiern können.

Bei solch einem nach ganz bestimmten
Grundsätzen errichteten Gebäude ist es gar
nicht immer leicht, Schönheit und Zweckmäßig¬
keit miteinander zu Vereinen , doch hier , in dem
von Architekt Wohlschläger entworfenen
und unter der Bauleitung des HJ -Kamerad-
schaftsführers Wempen entstandenen Hause,
dürfte diese Verbindung in jeder Hinsicht glück¬
lich gelungen sein . Die Wahl eines Platzes , der
von allen umliegenden Ortschaften aus günstig
zu erreichen ist, fiel gleichzeitig auf ein« land¬
schaftlich schöne Stelle . Das Heim selbst paßt
sich in feiner gesamten Ausführung an die
erdgebundene Bauweise der Gegend an , erfüllt
aber ebenso alle Anforderungen bezüglich der
Aufgaben , denen es dienen soll.

Es wird im Erdgeschoß 2 Kameradschafts¬
zimmer , Gemeinschaftsräurne und eine Kleider¬
ablage erhalten . Di « Eingangs - und Fahnen¬
halle , mit sichtbarer Balkendecke und Putzfel¬
dern , zieht sich durch beide Stockwerke hin.
Oben entstehen Bastelräume und Führerzim¬
mer . Außen , über dem etwa südlich gelegenen
Haupteingang , ist ein Ueberbau beabsichtigt , an

Aufnahme : „Nachrichten", Schlange

dem der schmiedeeiserne Hoheitsadler mit halb¬
kreisförmig gebogenem Schriftband „Heim der
Hitlerjugend " angebracht wird . Vor dem Hause
soll ein von Hecken umgebener Platz , und da¬
neben ein Sportplatz angelegt werden . Für
später ist außerdem eine hinter dem Gebäude
leicht einzurichtende Badeanstalt geplant.

Zum Richtfest dieses dort für ein weites
Gebiet ersten Heimes waren am Sonnabend¬
abend mit den Bauarbeitern auch die Gliede¬
rungen der Hitlerjugend — HI , BdM , DJ
und IM —, ferner Bürgermeister Helmers,
Bannführer Brockmann, Unterbannführer
Lehmkuhl und die Ortsgruppenleiter und
Lehrer w « - angrenzenden Orte erschienen.
Ein Lied , ein Gedicht und ein Aus¬
spruch des Führers eröffneten die Ver¬
anstaltung . Dann folgte die Begrüßung
durch den Bürgermeister der Gemeinde Bartzel
als Bauherrn und eine Ansprache von Bann¬
führer Brockmann als Vertreter der Hitler¬
jugend über Sinn und Zweck der Heime
und ihren Wert für die Erziehung des Nach¬
wuchses . Mit den Worten eines Gesellen schloß
fich nach altem Brauch der handwerkliche Teil
an, als besten Höhepunkt die Richtkrone auf¬
gezogen wurde . Zum Schluß sprach Ortsgrup¬
penleiter Stalljann als Hoheitsträger . In
der Gastwirtschaft Kramer fand daun noch
ein gemütliches Beisammensein statt.

Ein weiteres Hitlerjugendheim des Sater-
landes wird in vielleicht 8 Tagen inSedels-
berg in der Gemeinde Scharrel gerichtet wer¬
den können . Auch dort wurde allen Bedingun¬
gen an Schönheit und Zweckmäßigkeit in her¬
vorragender Weise Rechnung getragen . KL8.

Re Schallplatte als Sllmmdcnkmal

r>!°rd
°
A ° '^führer

Sön - v '° l>
ab . Zeugnis von seinem

^ ? k ^ -in?
"

? /
-dervorträge des Männer-

A°rein erkennen , daß sichu^ er semem Chormeister Pg.

Unlängst ist Ludwig Wüllner als Acht¬
zigjähriger gestorben . Fast bis zuletzt hat er
ans dem Podium gestanden und mit der
Meisterschaft einer gepflegten Sprachkunst
Ballademnhalte und dramatische Szenen aus
dem Schatz unserer klassischen Literatur zu
tiefem Erlebnis gestaltet . Nun ist fein Mund
verstummt.

Aber — was ist das ? Ins Zimmer dringen
von irgendwoher aus der Nachbarschaft ver¬
einzelte Worte ; mit wachsender Aufmerksam¬
keit erfaßt man Sinn und Zusammenhang:
Faust 's Ende . Und die Stimme ? Die Art des
Vortrages ? So hat doch einst Ludwig Wüllner
Goethes Worte geformt ; seine Stimme hört
man klingen . Aber sie kann's doch nicht sein;
Wüllner lebt ja nicht mehr . Und doch ist's seine
Stimme , das ganz « geistige Gepräge seines
Vortrages.

Begibt sich hier ein Wunder ? Ja und nein!
Nüchternen Blickes gesehen , geschieht nichts
anderes , als daß eine Schallplatte abläust , eine
«Schallplatte , ein Gebilde der Technik, wie es
unzählige gibt . Aber diese hier brrgt als uw
verlierbares Gut die Stimme eines künstlerisch
begnadeten Menschen , der nicht mehr unter
uns weilt.

Hier ist die Grenze , wo das Wunder beginnt.
Der flüchtigsten aller irdischen Erscheinungen,
dem Ton , dem Klang , der stirbt , wenn er ent¬

steht, hat das technische Gebilde die Dauerhaf¬
tigkeit des Denkmals verliehen . Das einmalig
Vorüberhuschenve ist in Bleibendes gebannt.
Nicht die menschliche Stimme allein , auch der
Klang der Instrumente , von Meisterhand ge¬
spielt , und die Schöpfung des Dirigenten , der
die stumme Notenschrift zum Zusammenwirken
tönender Klangkörper erweckt und ihr den
Stempel seiner Persönlichkeit aufgedrückt hat.

Von Wüllner gleiten die Gedanken zwangs¬
läufig hinüber zu Max von Schillings,
dem verstorbenen Tondichter und Dirigenten,
der die Musik zu Wildenbruchs ergreifender
Ballade „ Das Hexenlied " schuf, deren Worte
Wüllner sprach, während der Komponist selbst
das Orchester führte und damit enthüllte , welche
klangliche, rhythmische und dynamische innere
Vorstellung von seinem Werk in ihm lebte . Was
sich in Worten nicht sagen , verstandesmäßig
nicht ausdrücken läßt , das hat uns die Schall¬
platte aufbewahrt.

In die dankbare Bewunderung indessen mischt
sich schon das Bedauern . Warum ist es nicht
schon früher geglückt, die flüchtig verhallenden
Gebilde der Klangwelt festzuhalten ? Erst 1905
kam man auf den Gedanken , die Stimme eines
Schauspielers von Weltruf , die von Joseph
Kainz, in Teilen feines Hamlet -Monologes
als künstlerische Spitzenleistung der Zeit aufzu¬
nehmen . Im nächsten Jahr sicherte man sich
»um ersten Male in einem eigens für „ Gram¬

mophon " von Leoncavallo komponierten und
selbst gespielten Tonwerk die Stimme Caru¬
sos, die dann in den nächsten Jahren wieder
und immer wieder ausgenommen wurde — mit
allen damaligen Unzulänglichkeiten der instru¬
mentalen Begleitung — was 1910 zu dem in
der Geschichte der mechanisch-akustischen Schall¬
platte einzig dastehenden Versuch führte , Caruso-
Platten öffentlich unter Begleitung eines voll¬
besetzten Orchesters zu spielen , so daß sich tech¬
nische und organische Musik zur Einheit ver¬
banden.

Erst die elektrische Rammtonaufnahme hat
der Schallplatte das Gebiet der unbegrenzten
Wirkungsmöglichkeiten eröffnet . Sie ist in
gleicher Weise der Instrumentalmusik wie dem
gesungenen und dem gesprochenen Wort zugute
gekommen . Was vorher liegt , mutz man leider
verloren geben . Vom Zauber der Stimme einer
Henriette Sonntag oder einer Jennh Lind
wird man keine gegenständliche Vorstellung
mehr gewinnen können . Damit muß man sich
abfinden . Die Tücke des Zufalls hätte es ja
auch fügen können , daß dre Schallplatte noch
später gekommen wäre . So hat sie uns wenig¬
stens das größte Stimmphänomen aus den
ersten Jahrzehnten unseres Jahrhunderts , die
Stimme Carusos , über das Grab hinaus er¬
halten.

Die elektrische Aufnahme ist noch nicht ein¬
mal anderthalb Jahrzehnte alt , aber was in



dieser Zeit an hervorragenden Dirigenten , Jn-
strumentalkünstlern und Sängern gewirkt hat,
das ist uns und künftigen Geschlechtern unver¬
loren . Noch ist die Zahl derer gering , die da¬
hingegangen sind, seit man Proben ihres künst¬
lerischen Wirkens in die bildsame Wachsplatte
geritzt und in der metallenen Matrize auf-
bewahri hat . Man könnte hier an den franzö¬
sischen Dirigenten von Weltruf Maurice
Ravel oder an den Geigenkünstler Franz
von Vecsey denken oder an den bedeutenden
Pianisten Mitja Nikisch, Artur Nikischs
Sohn , von deren Können die Schallplatte noch
nach ihrem Tode lebendiges Zeugnis abzu¬
legen vermag.

Unter den verstorbenen Künstlern , deren
Stimme aus die Schallplatte gerettet wurde,
befinden sich auch die auf so tragische Weise aus
dem blühenden Lehen gerissene Gertrud Bin¬
dernagel, deren Ozean -Arie aus „Oberon"
erst kürzlich der Rundfunk bei einer Sendung
von Jndustrie -Schallplatten vor den Ohren un¬
gezählter Hörer wieder aufklingen liest, und Leo
Schützendorf, der unvergessene Bassist , den
eine tückische Krankheit vorzeitig auf der Höhe
des Lebens dahinrafste.

Es sind aber nicht nur Künstler des Podiums
und der Bühne , deren Stimme , in die Schall¬
platte gebannt , weiterlebt , auch eine Persön¬
lichkeit wie der Reichspräsident Generalfeld¬
marschall von Hindenburg, des deutschen
Volkes getreuer Eckart, der den Wiederaufstieg
Deutschlands einleitete , als er am 30. Januar
1933 den Führer zum Reichskanzler berief , hat
es nicht verschmäht , zu wiederholten Malen
eigens für die Schallplatte zu sprechen. Und

S« WMMche M HW MsMMW
London , 25. April.

Jedes Land hat im Laufe der letzten Jahre
seine besondere Form von Reisemöglichkeiten
ausgebildet . Wir besitzen in den großen Reisen,
die „ Kraft durch Freude " für die Werktätigen
Schichten des Volkes veranstaltet , eine Einrich¬
tung von einzigartiger Großartigkeit , um die
die ganze Welt uns bewundert und beneidet.
In den Riesenräumen von Nordamerika sind
die Reiseautos , Wohnwagen , die an das Auto
angehängt werden , immer mehr in Mode '-ge¬
kommen . Als ob der Nomadentrieb der Urein¬
wohner dort wieder lebendig geworden wäre,
gibt es Familien , die gar kein festes Heim mehr
haben , sondern das ganze Jahr über in ihren
Wohnwagen das Land durchziehen . Eine an¬
dere Reisebewegung ist in England aufge¬
kommen und hat in den letzten Jahren immer
mehr Anhänger gewonnen . Die Eisenbahn¬
gesellschaften stellen hier in der Reisezeit , also
etwa von Ende April oder Anfang Mai bis in
den Oktober hinein , große Züge von Wohn¬
wagen zur Verfügung , die dem Publikum nicht
nur als Beförderungsmittel , sondern gleich¬
zeitig auch als Aufenthalt dienen . Jeder Wohn¬
wagen ist für sechs bis acht Personen eingerich¬
tet und enthält einen Wohnraum , Schlafräume,
Küche und Toilettenraum . Wer sich entschließt,
seinen Urlaub in einem solchen Eisenbahnwagen
zu verbringen , kann zwischen 60 verschiedenen
Gegenden wählen , alle an irgendeinem beson¬
ders schönen Punkt Englands, -. aste fernab von
den vielbesahrenen Strecken und den großen
Badeorten . Dorthin werden die Züge von der
Lokomotive gebracht und aufgestellt , aber , da
die Engländer nun einmal Individualisten sind,
jeder Wagen für sich , in der Nähe irgendeines
kleinen Dorfes und möglichst in der Nähe eines
Flusses.

Anfängen immer und niemals vollenden,
Heißt Zeit und Kraft als tot verschwenden,
Der Weise erwägt erst seine Kraft,
Bevor er etwas beginnt und schasst.

I . Sturm

« i üllelN UMM
Roman von F . B . Cortan

16. Fortsetzung

„Ihr Geschenk!" bemerkte Frau Orsitsch
vorwurfsvoll zu Niko , der ganz zerknirscht da¬
stand . „Wie konnten Sie nur ? "

„Ja , wie konnte ich nur !" gab Niko zu.
„Wie hat sie es überhaupt entdeckt? " fragte

die Tante ihren Mann.
„Man soll junge Mädels nie allein lassen !"

meinte Onkel Paul gleichmütig . „Daraus ent¬
stehen immer die größten Dummheiten ."

„ Sie sollte es gar nicht sehen !" erklärte
Frau Orsitsch dem Conte . „Ich wollte Sie
bitten , es zurückzunehmen . Aber nun ist das
Unglück passiert . Wer weiß , wann Didi mit
diesem fürchterlichen Hopsding zurückkehrt. Sie
kennen sie doch und ihre Unvernunft ! Und
jeden Augenblick können unsere Gäste eintref-
fen , und Didi ist nicht da , fährt spazieren ."

Schuldbeladen wußte Niko nichts zu sagen.
War das ein verrückter Tag ! Erst diese Begeg¬
nung auf der Landstraße und nun diese Es¬
kapade Didis.

„Kommen Sie , Conte ! Trinken wir einen
Schnaps auf den Schreck!" Onkel Paul nahm
ihn unterm Arm und zog ihn mit sich . „Wenn
Didi wieder in Sicht kommt , rufst du uns,
Ruschitza !"

4.
Vor dem Kasino der Fliegerstation Divulje

saßen um einen Tisch einige Offiziere und
tranken „Gespritzten ". Unter ihnen befand sich
Leutnant Milan Andritsch , das Kücken.

„Wo nur Marko Wukowitsch bleibt ? " sagte
er bekümmert . „Er weiß doch, daß wir alle zu
Didi Orsitschs Geburtstag eingeladen sind . Ich
wäre zu gern schon mit der Jacht von Trogir
aus mitgefahren . Na ja , Dienst geht natürlich
vor ."

„Im Auto sind wir schneller im Haus Or-

noch eines anderen , der erst im vorigen Jahre
von uns gegangen ist, muß man gedenken,
wenn man sich der klanglichen Schätze erinnert,
die die Schallplatte geborgen hat , ehe es zu
spät war . Es war ein ergreifendes Erlebnis,
als im Weltkrieg der Kesselschmied Heinrich
Lersch aus tiefster volklicher Verbundenheit
heraus in seinem Gedicht „Soldatenabschied"
das Wort prägte : „ Deutschland mutz leben,
und wenn wir sterben müssen ". Dieses Gedicht
hat er selbst noch in seiner eindringlich -schlichten
Art für die Niederlegung in der Schallplatte
gesprochen , ein unverlierbares Zeugnis für den
deutschen Frontkämpfergeist.

Noch ist, gemessen an der Zahl der Lebenden,
die der Toten klein , die gewirkt und geschaffen
haben , seit die Schallplatte ihrer Höchsten tech¬
nischen Vollendung zugeführt worden ist. Aber
es liegt im Menschenschicksal begründet , daß
ihre Reihe wachsen wird , und dann wird es
den Lebenden und den Späteren ein lindernder
Trost sein , daß die Schallplatte ihrer Erdentage
Spur nicht hat wie Spreu im Winde verwehen
lassen . Und das Schöne wird sein , daß man
nicht erst den zeitraubenden Gang in die Archive
antreten mutz, wenn man einer längst verhallten
Stimme Klang , eines dahingegangenen Mei¬
sters Spiel hören will , sondern daß jeder mit
bescheidenen Mitteln als sein Eigentum erwer¬
ben kann, was seinem Herzen nahesieht . Schon
jetzt gibt es zahlreiche Freunde nicht so sehr der
Schallplatte schlechthin als ihrer geschichtlichen
und kulturgeschichtlichen Sendung , die als ihren
wertvollsten Besitz die Schallplatten betrachten,
die tönende Kunde geben vom Wesen und Wort
derer , die nicht mehr unter uns weilen .

^

Ein solcher Urlaub ist billiger als der gleich
lange Aufenthalt in einem Gasthaus oder einer
Fremdenpension . Natürlich bringt er für die
Hausfrau die Unbequemlichkeit der eigenen
Haushaltsführung mit sich , aber in einer grö¬
ßeren Familie oder Freundesgruppe können
die notwendigen Arbeiten des Kochens , Ab¬
waschens und Reinmachens so aus die verschie¬
denen Mitglieder „umgelegt " werden , daß die
Belastung für den einzelnen kaum ins Gewicht
fällt . Gerade für die Männer , die das ganze
Jahr über an völlig andere Beschäftigung ge¬
wöhnt sind , liegt ja in den kleinen häuslichen
Verrichtungen unter so romantischen Umstän¬
den oft ein ganz eigener Reiz . Und selbst wo
es als Nachteil empfunden wird , wiegen die
Lockungen von Freiheit , Einsamkeit und Unab¬
hängigkeit diese kleinen Schattenseiten auf . Nicht
umsonst ist in den letzten Jahren das „ Zelten"
immer mehr Mode geworden . Aber der Wohn¬
wagen bietet weit größere Behaglichkeit als das
Zelt . Auch wenn man Wetterpech haben sollte,
was den Aufenthalt im Zelt wirklich zu einem
recht zweifelhaften Vergnügen machen kann,
läßt es sich im Wohnwagen immer noch eine
Weile aushalten . Einen eigenen Wohn -An-
hängewagen nach amerikanischem Muster aber
kann sich nicht jeder leisten . Außerdem braucht
man viel weniger mitzuschleppen . Wäsche, Ge¬
schirr, Besteck, alles steht im Eisenbahnwagen
bereit , der Benutzer braucht für gar nichts zu
sorgen , außer für seine eigene Kleidung und
Nahrung . Kurz und gut , für eine zahlreiche
Familie erscheint diese Einrichtung der engli¬
schen Eisenbahnen wirklich eine äußerst glück¬
liche Lösung der Ferienfrage . Und da auch in
England allmählich immer mehr Firmen dazu
übergehen , nach deutschem Muster ihren An¬
gestellten einen bezahlten Urlaub zu gewähren,
so wird dieses Jahr wahrscheinlich von der
Möglichkeit noch weit ausgiebiger Gebrauch ge¬
macht werden als in früheren Jahren.

sitsch , Kleiner !" tröstete ein älterer Kamerad.
„Kannst deine Didi heute noch genug anhtm-
meln ."

„Du tanzt ebensogern mit ihr wie ich "
, gab

Kücken zurück. „Wenn nur Marko nicht noch
stundenlang mit uns in der Luft herumexer¬
ziert . Wißt ihr was ? Ich werde versuchen, ihn
mitzubekommen !"

Allgemeines Gelächter antwortete ihm.
„ Mensch, Kücken, das war ein Witz !"

„ Marko und Didi Orsitsch! Die beiden möchte
ich wahrhaftig mal zusammen sehen !"

„ Marko als Salonlöwe ! Schmachtet Didi
an !"

Allmählich legte sich die Heiterkeit.
„Beiläufig , Kücken, was Witz anbelangt "

, er¬
innerte einer . „Du bist uns immer noch die
Pointe von deiner Hundegeschichte schuldig.
Warum lief der große Köter vor dem kleinen
Fox - Mops -Dackel davon ?"

Kücken nahm einen Schluck „Gespritzten " und
räusperte sich.

„Also , ich sehe gerade wieder , wie so ein
mächtiger Bernhardiner den kleinen Dackel-Fox
erspäht und hastenichtgeschen ausreißt , gerade
auf mich zu . Ich nicht faul , packe zu und ihn
am Kragen . Lieber Herr , lassen Sie mich gehen,
bettelt er. Erst mußt du mir sagen , warum
alle Hunde von Splitt vor diesem Dackel-Mop-
Pel-Fox auskneifen , sage ich . Aengstlich schaut
er sich nach dem Kleinen um , der herangesegt
kommt , und ehe ich mich's versehe , beißt er
mich in die Hand , und sort rast er. Der Dackel-
Moppel -Fox . . ."

Er unterbrach sich.
„Da ist Marko ! Endlich !"

Er griff nach seiner Mütze und sprang die
Treppe hinunter . Die Hand an der Mütze er¬
wartete er Marko , der in seinem kleinen Wa¬
gen angefahren kam und an der Treppe hielt.
Stramm machte Kücken seine dienstliche Mel¬
dung . Die Staffel lag zum Abflug bereit.

„Danke , Herr Leutnant !" Marko kletterte
aus seinem Auto . „Sonst noch etwas ? "

„Nein , Herr Oberleutnant !" Und dann fuhr
Kücken kameradschaftlich fort : „Aber wie siehst
du denn aus ? Ganz bezuckert!"

Marko band die Autokappe ab und holte eine
Militärmütze aus dem Sitzkasten hervor . Dann
warf er den Mantel ab und stand nun in Uni¬
form da . Er lachte.

Gswerde- und Sandelsdanr
In dem Bericht des Vorstandes heißt es : Ent¬

sprechend der allgemeinen Entwicklung der deutschen
Wirtschaft, die im Zeichen des Vterjahresplanes unter
zielbewutzter staatlicher Lenkung den Weg zu neuen
Höchstzissern der Gütererzeugung sortsetzen konnte,
haben auch die genossenschaftlichenVolksbanken durch¬
weg einen weiteren Aufschwung erfahren , der mit
erhöhten Leistungen für die mittelständische Wirtschaft
verbunden war . Insbesondere begrüßen wir es , daß
auch das Handwerk an der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Auswärtsbewegung entsprechenden Anteil hatte.

Die günstige Weiterentwicklung unseres Instituts
kommt in folgenden Zahlen zum Ausdruck:

1937 1936
RM RM

Gesamteinlagen am 31 . Dezember 2 672 520 2 373 663
Gesamtumsatz auf einer Sette

des Hauptbuches ohne die
internen Umsätze zwischen den
Niederlassungen . . . . , . 81 392 820 , 69 548 791

Zahl der verbuchten Geschäfts-
vorsälle . 223543 210009

Durch die Steigerung der Einlagen konnte unsere
Bilanzsumme erstmalig die Dreimillionengrsnze über¬
schreiten. Besonders erfreulich ist , daß die Zunahme
der Einlagen zum größten Teil auf Spareinlagen
entfällt.

Unsere Filialen sind sowohl an dem gesteigerten
Umsatz und den erhöhten Leistungen als auch an der
Erzielung des günstigen Reingewinnes entsprechend
beteiligt.

Während sich die Kreditinanspruchnahme seitens
unserer Mitglieder in der ersten Hälfte des Jahres
ungefähr aus der Höhe des Vorjahres hielt , setzte
namentlich in den letzten Monaten des Berichts¬
jahres eine außerordentlich gesteigerte Nachfrage nach
Krediten ein. Infolge der bereits in den letzten
Jahren für diesen Fhll getroffenen Vorsorge und
des im Berichtsjahre eingetretenen Einlagezuwachses
waren wir in der Lage, die neuen Kredite sämtlich
aus eigenen flüssigen Mitteln gewähren ' zu können,
so daß wir die Hilfe unseres Zentralinstituts nicht
in Anspruch zu nehmen brauchten. Giroverbindlich-
keiien aus weiter begebenen Wechseln hatten wir
am 31 . Dezember 1937 ebenfalls nicht.

Der Gesamtbetrag unserer Ausleihungen gliedert
sich am 31 . Dezember wie folgt:

Diskontierte Wechsel . . .
Ausleihungen in laufender

Rechnung .
Eigene Hhpothekenforde-

rungen . . . . . .

1937 1936
RM RM

543 561,31 278 300,14

1979 383,90 1 558 432,42

223 150,43 207 300,00

2 746 095,64 2 044 032,56

SaMcheMdeutrmgeK
Fritz . Schnell fertig mit Ueberlegen und Nach¬

denken und rasch entschlossen zum Handeln . Ueber
Kleinigkeiten geht er ohne Bedenken hinweg . Aber
ntcyi etwa aus Unachtsamkeit: es ist ein stolzes,
selbstbewußtes Gefühl, das daraus spricht. Ausrecht
und schwer beugsam steht er da im Leben, von
dem er mit Recht viel erwartet.

Neue VMsr
Das Bremer Gesicht

Von vr Hanns Meyer
Wegweiser durch das alte und neue Bremen.
Zweite neubearbeitete und erweiterte Auslage.
276 Seiten mit vielen Abbildungen . Preis 2 RM.
Verlag H . M . Hauschild , Bremen, Lange
Straße . 1938.

Aus unterhaltsame Weise , führt das handliche, nun¬
mehr .in 2. Auslage vorliegende Buch mitten htMin in
Geist"und ' Äesen der alten , ewig jungen Hansestadt.
Frisch und lebendig erzählt der Verfasser von den
der als steif gilt und voller geheimer Romantik unv
der Weser und nicht zuletzt vom bremischen Menschen,
der als stets gilt und voller geheimer Romantak und
besinnlicherLebensfreude ist . In zahlreich e Einzel-

„Auf dem Wege nach hier wollte mich so ein
Affe in einem protzigen Sechssitzer nicht vor¬
beilassen . Der hat mich so nett eingezuckert.
Aber ich hab 's ihm dann gegeben . Der sah
noch besser aus als ich ."

„Du , Marko , ich habe eine Bitte an dich!"
druckste Kücken. „Wir sind heute alle zum Ge¬
burtstag von Didi Orsitsch eingeladen , du auch!
Du kommst doch mit ? "

„ Mein Junge , bei dir piept 's Wohl ? Ver¬
schone mich mit solchen Kinkerlitzchen. Didi
Orsitsch hat schon genug von euch vor ihrem
Triumphwagen . . ."

Er unterbrach sich . Eine Ordonanz kam ge¬
laufen und blieb in strammer Haltung vor ihm
stehen.

„Ein Brief für Herrn Oberleutnant !"

„Danke !" Marko winkte dem Mann ab und
besah sich den Brief . „Von meinem Vater !"

Während er den Brief öffnete , sprach er
weiter.

„Es ist eine Schande , wie ihr Helden euch
von dieser Didi Orsitsch an der Nase hexum-
sühren laßt , nur weil sie scheinbar eine hübsche
Larve hat . Mir dürfte sie ja nicht begegnen . . ."

Er überflog den Brief und stockte . Auf seiner
Stirn bildete sich eine Falte . Er hörte kaum
noch, was Kücken sagte.

„Nachdem du neulich in Hvar die Ballons
verknallt hast, brennt sie darauf , dich kennen¬
zulernen . Sei doch kein Frosch , Marko . Du und
Didi , das gäbe einen Heidenspaß . . ."

„Genug von dem Mumpitz !" schnitt ihm
Marko das Wort ab. „Ich muß sofort zum
Kommandanten ! Warte hier auf mich!"

Kücken folgte ihm langsam , während er mit
schnellen Schritten in das Geschäftsgebäude
der Fliegerstation eilte . Wohl fünf Minuten
wartete Kücken, dann erschien Marko wieder
und teilte ihm mit , daß der Uebungsflng an
diesem Nachmittag ausfiele und statt dessen
eine Stunde Unterricht stattfinde.

„Laß die Maschinen in die Hangars brin¬
gen !" ordnete er an . „Nur meine bleibt drau¬
ßen . Ich fliege nach Hause ."

Sein ernstes Gesicht fiel Kücken aus.
„ Was Unangenehmes , Marko ? Ist dein

Vater krank? "

„Nein , nein , nichts von Bedeutung !" ant¬
wortete Marko zerstreut . Ich werfe mich in

Die Mehrausleihungen gegen das
somit etwa 35 Prozent . Dis neuen "
entfallen unseren genossenschaftlichen «.. . v'
sprechend in großer Mehrzahl wieder,, »?

"^
unter 20 000 RM . Von insgesamt 5Sä ? !" «
entfallen nur 23 — 5 Prozent aui „
20 bis 40 000 RM . ° ^

Nach dem Reichskreditwesengesetzliäm
Höchstgrenze sür Ausleihungen an ein ^
55 000 RM erhöhen können. Win. "
im Einvernehmen mit dem Aussichtsrn

'
gehalten , über unsere jetzige von der wsamütlung festgesetzte Höchstgrenze von « >!!!nicht hinauszugehen . ' "WZ,

Die Zahl der bei der Bank geführten c
Von 2665 am 1. Januar 1937 aus 2?S7
zember 1937 . ^

Wir können für 1937 einen Zuwachs v°» .>gliedern seststellen . In der diesjährigen
sammlung können wir folgenden Mitglied!

"
Ehrenurkunde für 25jährige treue Mitglieds"
reichen: Theodor Cornelius , Polsterer undteur , Oldenburg , August Rose, BöttchermcU,,, ^
bürg , Wilhelm Denkmann, Tischler,neiiie/5^
Eckardt, Färbereibesttzer. August Caffens
Eduard Bartels , Zimmermeister, HinrichEUM.Kaufmann , Friedrich Kirchner, Tischlermeis,-, ,Freese, Tischlermeister, Wilhelm Weih , ,mann , sämtlich in Oldenburg . Wir wllM-»

'
,Jubilaren bestes Wohlergehen sür die

hoffen, daß sie uns noch manches Jahr MMitglieder erhalten bleiben. Wir glaubenabgelausenen Jahre wiederum ein gutes ZWzur Förderung der Wirtschaft unserer
Zi»m des - -zum Nutzen des gewerblichen Mittelstände- "
besondere auch zur Erhöhung der Leil»,»/ »

'
keit des Handwerks geleistet zu habenuns , feststellen zu können, daß der getioff-M,-,Geist in den Reihen unserer Mitglieder i«» /zunimmt . Allen Mitgliedern möchten wirTreue und das Vertrauen , das sie uns dm«Mitarbeit entgegengebracht und damit z„Erfolge beigetragen Haben, hierdurch unftie, -
aussprechen. Gleichzeitig richten wir an M

"
Mitglieder , wie auch an die uns nochsernw
Angehörigen des Mittelstandes die Biwdirekte und indirekte Mitarbeit ẑur Bstiimi-
lung unserer genossenschaftlichen Vollsd«,
zutragen , zur weiteren Stärkung des gcnMltchen Zusammenschlusses und zur Mrderm,
Leistungsfähigkeit unseres heimischen Handiml-
Handels.

abschmtie ist das 270 Setten starke , reich
Buch gegliedert. Eins bunte Folge von Kapiili» '
den Leser. Da werden ralsherrliche GcWHi-i
geplaudert , Jungfer Rose ladet in den NaiM -,
das altvaterische Zeremoniell der SchasferimhlM
Eiswette leuchtet aus, Sireifzllge durch Lüche
werden unterbrochen durch einen Gang über die
und einen Besuch der historischen Gaststätten. »
die eingestreuten bremischen Anekdoten und »
Snäcke verständlich sind , ist .ein kleines Wueü»
Nichtbremer betgesügt. Natürlich spiest das Win
liche in dem zweitgrößten deutschen Seehasen
wesentliche Rolle. Warum Bremen die Tnbnl-
Kaffeestadt ist , was die Hohenpriesterder An
bedeuten, wie bremische Seefahrer und ü»
neue Wege in die Welt bahnten und zu Sil»
Pionieren wurden , was ein Eisenbahnhastn T
es am „Bahnhof am Meer" zugeht , von dn
fuhr - und Ausführmdnstrte und vielem audem
berichtet. Die zweit« Auflage weist zahlmöi
gänzyirgen und Erweiterungen aus , neue MM
eingeschaltet worden , vor allem aber » ri<
mannigfachen Anforderungen im Stadtbilde und
schaftsleben der Hansestadt Rechnung getragen
in 2. Auslage wird sich „Das Bremer G-lm
ein ebenso kurzweiliger wie sachkundiger W
durch das alte und neue Bremen bewähren

Dreß und bin gleich wieder da . Will W
fliegen ."

Kücken sah ihm nach.
„Schade !" murmelte er . „Das Goch

Didi hätte ich sehen mögen , wenn ci »-
kommen wäre !"

Er schaute auf die Uhr.
„Jetzt wird sie auf ihrer Jacht bon '

abfahren . Ich möchte, ich könnte bei M

Nichts wünschte Didi im gleichen Aug
sehnlicher , als daß jemand bei ihr ^
ihr hülfe . Dieses Rennboot hatte den^
im Leibe . Hüpfend raste es über das »
Das hätte ihr Spaß gemacht, wen» !
in der ersten Ueberraschung , als M ^
dem Start das Boot im Kreise drehU,
falsche Griffe getan hätte , und strtd̂ ^
das Ding nicht mehr gehorchen , v ^
hatte es einen Knacks gegeben, und
rung versagte.

Didi atmete auf , als sie aus dem - ^
nal glücklich hinaus war und in die -

Saldon hineinbrauste . HaarscharfM ^
ein paar Anglern vorbei , die sriedM
Kahn hockten. Sie hörte die F
die ihr nachgesandt wurden . ^

Eine neue Sorge tauchte vor sm
Fischerbarke kam ihr enlgcgengeei -
breiten Bug waren spiralförmige,
Verzierungen angebracht , die sie w

^ §
Augen anstarrten . Verzweifelt r ö - -

Steuer , umsonst versuchte sie den -- ^
stellen . Dieses verflixte Motors
hatte sie es sich nicht erklären

„Heilige Maria . Mutter Gott-^ D,
Die Fischer auf der Barke ml .

fen . Näher kamen die unhelw r -

wuchsen empor . Wie faszimer l
^

darauf . Jetzt mußte der Zusam
gen . Sie schlug die Hände vors
nichts kam. a'

Als sie nach einer Weile
war die Barke schräg seitwärts - ^ 2
letzten Moment mußte das / "ml

^
ausgebogen sein . Didi schöpft
schlimmste Gefahr eines 2 " !«" A >
vorerst nicht mehr zu besiE ^ g^ .

jetzt nur daran denken, irgend
kommen . , .

(Fortsetzung

Me m* **

st
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